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stehi der große Tag vor der Türe , an dem die
badische Residenzstadt von ihrem neuen Karlsruher
Personenbahnhof Besitz ergreifen wird . Der heute

Vormittag stattgefundenen Besichtigung durch die staatlichen
und städtischen Behörden folgt in der Nacht vom 22 . auf 23.
Oktober die offizielle Inbetriebnahme des Bahnhofes .

Es ist nun gerade ein Jahrzehnt her , daß der Gedanke der
Erbauung eines neuen Personenbahnhofes in Karlsruhe auf¬
tauchte . Nach langwieri¬
gen Verhandlungen wurde
das Bedürfnis in maß¬
gebenden Kreisen aner¬
kannt und vor etwa sechs
Jahren mit dem Bau be¬
gonnen . Don diesem Zeit¬
punkt an herrschte draußen
im Süden unserer Stadt ,
wo sich jetzt der neue Bahn¬
hof erhebt , geschäftiges Le¬
ben und Treiben . Unend¬
lich viele '

Hände regten
fich und schufen innerhalb
kurzer Zeit eine Anzahl
Gebäude und Anlagen ^ die
in ihrer Gesamtheit ein
MeisterwerkdeutscherKunst ,
Technik und des Hand¬
werks darstellen .

Ganz Karlsruhe freut
fich heute des vollendeten
Werkes . Eine neue Ver¬
kehrsepoche wird mit der
Eröffnung des Personen¬
bahnhofes für unsere
Stadt anbrechen . Künf¬
tigen Geschlechtern wird
der stolze Vau Zeugnis
oblegen , was tüchtige deutsche Männer , was deutsche
Kraft und deutscher Geist geschaffen haben . Voll Bewunderung
und Staunen stehen wir still vor solch

' einem Werk und ent¬
bieten den Schöpfern des Baues am heutigen Tage unsere herz¬
lichsten Glückwünsche.

Den Lesern der „Badischen Presse " glauben wir am besten
dadurch zu dienen , wenn wir ihnen hiermit anläßlich der Er¬
öffnung des neuen Karlsruher Personenbahnhofes eine aus¬
führliche Beschreibung und Würdigung des Baues übergeben .
Es fei an dieser Stelle auch gleichzeitig allen gedankt , die uns
mit Beiträgen unterstützt haben . Vr .

und die Espäckhalle , und noch weiter zurück : D '
e Martesäle für

die Maxau - und Grabrner Linie und der Errr ^ßgutraum .
Im Osten schließt das Bahnpostgedäude r ' n Gesamtbahn -

Hof ab , während im Westen ein eigentlicher Wnoch fehlt .
Es ist jedoch beabsichtigt , auch hier mit einem Gebäude eine
harmonische Eesamtwirkung zu erzielen .

Durch das Hauptportal wird das Empfangsgebäude un¬
willkürlich in zwei Abteilungen getrennt : Eine Abteilung ent¬
hält dis vorzugsweise dem Publikum vorbehaltenen Räume ,die andere die Diensträume ,

-.ixv.•

mrls-Gin Rundgang durch den neuen
rnher Kahnhof .

Auf den ersten Blick : Kein Prachtbau , keine hoch -
anstrebenden Türme und monumental wirkende Fassaden , kein
ausdringliches Auf - und Ausputzverfahren , sondern ein gedie¬
genes Bauwerk , einfach und schlicht, und doch den Bedingungen
einer echt modernen Bahnhofbaukunst voll gerecht werdend , der
Baukunst , die in Erreichung des Zweckmäßigen ihr Hauptziel
sieht und den Mut findet , ein künstlerisches Ueberempfinden
den Anforderungen der betriebstechnischen Vollkommenheit
unterzuordnen .

Diese Auffasiung hat auf die Gestaltung der Fassade des
Hauptgebäudes den entscheidenden Einfluß ausgeübt . Die
Grundidee des Erbauers war die , die Jnnenräums zu schaffen
und in der dadurch gegebenen Form die Fassade zu entwickeln .

Der mit schön geschwungener Linie anstrebende Giebel über
oem Haupteingang in Verbindung mit den hohen , goldumklei¬
deten Fenstern gibt dem Hauptportal ein besonderes Gepräge .

Die hohen Fenster links am Hauptvortal lasten auf große
Räumlichkeiten schließen : Die Wirtschaftsräume und der
^Lartefaal 1 . und II . Klaffe und weiter nach links , etwas zurück¬
liegend mit gedecktem Eingang und einem Wappen darüber :
die Fürstenräume .

Dem angepaßt ist auch die Anordnung rechts vom Haupt -
Portal . Zunächst etwas zurückliegend : Dis Fahrkartenschalter

Gesamtansicht des neuen Karlsruher Personenbahnhofs .
Sieben Flügeltüren vermitteln den Zugang von Außen zur

Schalterhalle . Cre scheinen beim ersten Blick etwas klein, ' der
Erbauer hat jedoch aus praltischen Gründen heraus große und
schwere Türen abgelehnt , um die Mißstände , die sich durch
Osfenstehen dieser Türen beim alten Bahnhof ergeben haben ,
zu vermeiden .

Beim Eintritt in die Schalterhalle überwältigt uns der
Anblick der kühnen Bogen und weiten Durchblicke , durch die in
verschwenderischer Fülle das Helle Tageslicht flutet . Mit Aus¬
nahme der mit Punkten malerisch übersäten Decke entbehrt die
Halle jedweder MalereO . Stukkatur und Ornamente . Sie wirkt

zwischen Bahnpostgebäude und Fürstenräumen von den Bahn
steigen ins Freie .

Eine eingehende Besichtigung der Warte - und Wirtschaft »
räume ist sehr lohnend :

Beim Eintritt in den Wartesaal III . Klaste und beim
Anblick der wirkungsvollen Wandmalerei überkommt uns ein
Gefühl der Behaglichkeit . Sehr zu begrüßen ist die Anbringung
prächtiger Photographien von Schwarzwaldlandschaften . die
den Wartesälen den Ausdruck der Kälte nehmen . Der daran an¬
schließende Wirtschaftsraum III . Kl . , der den Hauptgang nach

Osten abfchlietzt, ladet zu
längerem Verweilen ein .
Zur Wandverkleidung ist
hier Marmor verwendet
worden . Lustig plätschert
ein Brünnelein neben dem
Büffet , desten Einfassung
aus der hiesigen Majolika¬
manufaktur stammt .

Besondere Sorgfalt
wurde der Ausstattung
der I . und II . Klaffe -
Warteräume und Wirt¬
schaftsräume zugewendet .
Besonders das Eckzimmer -
chen ist geradezu ein
Schmuckrüstlein mit seiner
Glasmalerei , seinen Ge¬
mälden und seiner stil¬
vollen Ausstattung . Der
eigentliche Wirtschafts¬
raum I . und II . Klaffe
und der Warteraum über¬
raschen durch die Licht¬
fülle , die durch hohe Fen¬
ster ins Innere dringt .
Durch kleine Birnen rei¬
henweise in die Decke ein¬
gelaffen , erfolgt die künst¬
liche Beleuchtung , die
geradezu feenhaft wirkt .
Auch hier , wie in den
anderen Räumen sind Re¬
liefs und Ornaments
streng gemieden und auch

hier wird lediglich durch glatte Flächen und bunte Malerei die
Wirkung erzielt . In dem Wirtschaftsraum I . und II . Klaffe
hebt sich die mit einem Eoldkranz - umrahmte Uhr über dem
Ausschank sehr geschmackvoll von der einfach getönten Wand
ab , während die Seitenwände durch satte Farben abgestimmt
sind . Hohe Ledersessel und prächtige Winterbilder erhöhen den
vornehm gediegenen Eindruck dieser Räume .

Wie ein Schloß im kleinen muten uns die Fürstenräume
an . Der Zugang hierzu erfolgt von Norden aus . Vom
Haupteingang gelangt man zunächst in einen Vorraum ,
der mit Reliefs . Blumengewinde darstellend Stukkaturen ,

einzig und allein durch die
^Wucht der Wölbungen . Ter Grund - ■ Postamente , auf denen in Gold gefaßte Beleuchtungskörper be -. . . ' “ ’

festigt find , wirkungsvoll ausgcfchmückt ist . Die breite Frei¬
treppe , dis Wände und Fußböden sind mit Marmor ausgelegt .
Im Obergeschoß , das auch mittelst elektrischen Aufzugs erreicht
werden kann , liegen der Empfangssalon , das Eefolgezimmer
und ein besonderes Arbeitszimmer für den Großherzog .

Der in Weiß und Gold gehaltene Empfangssalon ist mit
seinen prachtvollen Stukkaturen an Decke und Seitenwänden ,
seinem Kronleuchter aus Glas und seiner sonstigen Aus¬
stattung ein wahres Prunkgemach . Gleich rechts daneben liegt
das Eefolgezimmer , in Grün gehalten , mit Rosenstukkaturen an
den Decken. Das Schreibzimmer des Eroßherzogs liegt gegen
Norden der Straße zu und fällt durch feine Einfachheit in der
Ausstattung auf .

Vom Empfangsfalon aus führen Flügeltüren zwischen

satz, mit möglichst wenig Mitteln viel zu erreichen , ist hier so
recht zum Ausdruck »oekommen .

Wie ein breiter Tunnel durchschneidet der Hauptarm recht¬
winklig die Eingangshalle . Der ganze innere Ausbau der s
Schalterhalle , dis Anordnung der Fahrkarten - und Gepäck¬
schalter . der Nischen für die Fahrpläne , der drei Kioske für
Obst , Blumen und Zeitungen , der Wurtefäle und Wirtfchafts -
räums , der Friseur - und Badestubcn und der Toile . te , verrät
Großzügigkeit und Weitblick für die Anforderungen des Reise¬
verkehrs . Auch die Ilhr mit den großen Eoldzsigern gegenüber
dem Haupteingang direkt oberhalb der Speirein - und Aus¬
gänge hätte keinen besseren Platz finden können .

Die einfache Gliederung der Räume , die cs dem Publikum i
ermöglicht , gleich nach Eintriit in die Halle zu den Fahrkarten - 1
fchaltern gelangen zu können und von da auf kürzestem Wege ! schweren Säulen direkt zum ersten Bahnsteig , wo das Ein - und
ohne die Wartcräume zu durchschreiten , die Bahnsteige zu er¬
reichen , wird sicherlich allenthalben angenehm empfunden . Nach¬
dem die Sperreingänge benützt , erfolgt der Zutritt zum Pcr -
sonentunnel durch drei doppelte Flügeltüren . Gleich rechts in
diesem Tunnel befindet sich ein bis zur Schalterhalle durch¬
gehender Raum für Handgepäck für die Reisenden , die mit den
Zügen ankommen .

Da für den gewöhnlichen Verkehr nur dieser eine Per¬
sonentunnel zu den Bahnsteigen für das Publikum geöffnet ist,
mußte er sehr breit angelegt werden . Von ihm aus führen die
Aufgangstreppen — nur nach links — zu den einzelnen Bahn¬
steigen . Ein weiterer Perfonentunnel für Zeiten starken Ver -

Aussteigcn der Fürstlichkeiten erfolgt . Betriebsrücksichten , die
ausnahmsweise die Ankunft und den Abgang der Züge , mit
denen die fürstlichen Reisen erfolgen , auf andern Bahnsteigen
bedingen , ist durch Errichtung eines besonderen Tunnels , der
auf das große Personentunnel führt , Rechnung getragen .

Auf dem ersten Bahnsteig tritt uns das Bild des gesamten
äußeren Bahnhosgcl etcs überaus monumental entgegen . Im »
pofant wirken die fünf großen Bahnsteighallen , mit ihren hoch -'
gewölbten Bogen immer ein Bahnsteig überdachend . Das ganze
Eleisnetz liegt vor uns . Die Bahnsteige sind als sog. Hoch¬
bahnsteige angelegt und in ihrer breiten Ausdehnung wohl
jedem Verkehr gewachsen . Gegen 30 000 Ouadratmeter Afph ^ t

kehrs liegt im Osten des Bahnhofs und mündet in der Mitte ; reihen sich auf den Bahnsteigen aneinander . Die eiuzsUr «
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fallen schließen sich dicht zusammen und bilden so gewisser¬
maßen mit dem südlichen Abschluß durch das Hauptgebäudeund dem nördlichen durch eine schützende Glaswand ein großesGebäude für sich . Für Rauchabzug und Gelegenheit zum Zu¬tritt frischer Lust ist dmch praktische Reuerungen im oberstenTeil der einzelnen Hallen Sorge getragen .

Sehr vorteilhaft ist die Anordnung der besonderen Gepäck-
bahnjtcige , die eine Belästigung der Reisenden durch Gepäck-
und Postkarren ein - für allemal ausschalten. Von den Eepäck-
und Posträumen führen besondere Tunnels , der eine mehr im
Westen, der andere im Osten des Bahnhofs , zu den einzelnen
Bahnsteigen . Die Güter werden mittels elektrischer Auszügeans Tageslicht befördert . Zum Schutz gegen Witterung .sein -
flüfse waren für die Transportierung des Gepäcks von der Auf-
ganosstelle bis zu den Bahnsteighallen kurze Bahnsteigdächernotig .

An Baulichkeiten ist vor allem das Hauptfahrdienstbureau
zu erwähnen , das am westlichen Ende der Hallen auf dom
vierten Bahnsteig das Bahnhofgediet beherrscht. Das eigent¬
liche Fahrdienstzimmer liegt im zweiten Stock und gewährteine llebersicht über die gesamte Gleisanlage . Bekanntlich
findet die Bedienung der Signale und Weichen am neuen
Bahnhof ausschließlich aus elektrischem Wege statt . Neun Stell¬
werke find über das ganze Bahnhofgebiet verteilt und beleben
durch ihren grellen Verputz und ihre roten Dächer das ganzeBild .

Im Südosten erhebt der Wafsertnrm sein rotes Haupt . Als
höchstes Bauwerk des Bahnhofs dürste er in seiner massigen
Form manchem Luftfahrzeug als Orientierungspunkt dienen.

Zum Abschluß des Bahnhofs nach Süden find das lang¬
gestreckte Eilgutgebäude mit feinem vorfpringendrn Dach , das
Fernheizwerk und daran anschließend die Dienstwohnungs¬
gebäude. die Kantine und klebernachtungsräume für das Per¬sonal bestimmt. Sämtliche Gebäude machen einen äußerst
freundlichen Eindruck und erinnern in ihrem Stil an die Ge¬
bäude der Gartenstadt .

Wir durchschreiten nun den Personentunnel , steigen links
zum ersten Bahnsteig hinauf und gelangen an großräumigenBureaus vorbei zur westlichen Bahnhofanlage , die eigentlichein Bahnbof für sich , für die Maxau - und Hardtbahn , bildet .
Zwischen den sich nach Westen zu erstreckenden Bahnsteigdächernund den Warteräumen füllt uns ein gedeckter,Aufenthaltsplatzfür die Reisenden zum Aufenthalt im Freien ins Auge, der
sicherlich zweckentsprechend ist und an heißen Sommertagen be¬
sonders von der Arbeiterbevölkerung sehr begrüßt werden
dürfte . Die Schalterhalle und die beiden Wartesäle sind ein¬
fach, aber stilgerecht gehalten und erfreuen durch Anbringung
großer Photographien von Schwarzwald - und Winterbildern .

Weiter der Mitte des Hauptgebäudes zu liegen die
Bureaus für die Staiionskasse , für die Telegraphie und für die
Fundsachen. Unter den Wartesälen befindet sich die Eipreßgut¬
halle mit ihrer Anfahrt vom Bahnhossplatz aus .

Das im Osten des Bahnhofs liegende Bahnpostgebäude
macht in feiner ruhigen Bauweise einen gediegenen Eindruck.Ein geräumiger Vorhof mit gedeckter Halle begrenzt diesenBan östlich nach der Straßenunterführung zu. Der Eingangwirkt imposant mit seinen Säulen und dem vorspringenden
Dach . Besonders hervorznheben wäre in diesem Bau die
geräumige Schalterhalle und die hohen, luftigen Bureaus , die
allen Anforderungen der Hygiene genügen.

Gegen Westen ganz abseits vom Bahnhof erhebt sich die
große Maschinenhalle mit Werkstätte und llebernachtlokalen ,die sowohl hinsichtlich der äußeren Bauweise und Geräumigkeitals auch in technischer Beziehung unter den derartigen Bauten
Deutschlands eine der ersten Stellen einnehmen dürfte .

Alles in Allem stellt der neue Bahnhof ein Meisterwerkder Bahnhofsdaukunst dar , würdig der Stellung Karlsruhesals wichtiger Knotenpunkt des Weltverkehrs , würdig der
Stellung Karlsruhes als Vertreterin geschmackvoller Bauweise ,würdig der Haupt - und Residenzstadt Badens .

Das Arrfrmhrnegebiirrde des neuen Karls¬
ruher Personenbahnhofes .

In der Nacht vom 22 . auf 23 . Oktober 1913 wird dermit einem Aufwand von etwa 32 Millionen Mark ge¬baute neue Personenbahnhof der ResidenzstadtK a r l s r u h e . dem Betrieb übergeben , de: gegenüber de'.n
bestehenden um etwa 700—SOO Meter südlich verschoben ist ,sodaß lünfiig die Durchschneidung des Stadtgebietes mit
Schienensträngcn in Wegfall kommt .

Das A i! f n a h m e g e b ä u d e des Karlsruher neuen
Personenbahnhofes ist in seiner formalen äußeren und inne¬
ren Gestalt das Werk des Vaurats und Professors Stür -
z e n a ck c r in Karlsruhe , dem auf Grund eines im Jahre1901 unter deutschen Architekten ausgeschriebenen Wettbewerbs

Erinnerungen an den alter; Karlsruher
Dahnhof .

Von Otto Beetz, Eisenbahnsekretär , Karlsruhe .
Die großen baulichen Veränderungen , denen unsere Re¬

sidenzstadt Karlsruhe entgegengeht und dis geeignet sind , ihrein neues , der Großstadt würdigeres Gepräge zu geben , ha¬ben mit der Vollendung und Eröffnung des neuen Bahnhofsihren Anfang genommen.
Ohne Zweifel bedeutet die Inbetriebnahme des neuen

Bahnhofes einen Schritt vorwärts auf dem Gebiete der Ent¬
wickelung unserer Vaterstadt und wir müßten schlechte Lolal -
patrioten fein, wollten wir uns des Fortschrittes nicht herz¬
lich freuen .

Doch ein Wermutstropfen fällt in das Gefühl der^ reude : der Abschied vom alten Bahnhof . Wir mm-ren im,
dankbare Kinder unserer Heimatstadt sein , wenn wir dem
Schwinden dieses Stückes von Alt -Karlsruhe so ganz gefühl¬los zusehen könnten. — 70 Jahre lang hat er treu gedient . —
Roch manchesmal, wenn wir die Schritte nach dem neuen
Bahnhof lenken, wird die Erinnerung an diesen alten Ge¬
sellen an unserem Geiste vorüberziehen und wir werden dannimmer wieder das Ar : fleben des Bildes vom alten Bahnhof
wegscheuchen müssen mit dem realeren Eedankengang : Er
mutzte fallen , weil er der Aufwnrtsbewegung der Großstadt
Karlsruhe ein Hemmnis war und weil seine Einrichtungen
dem modernen, gesteigerten Vcrlchrsleben nicht mehr genügen
konnten.

** ' c ad ! sche p l ef '
unter 79 Arbeiten einer der Preise zugefallen war . Er
führte das Ausnahmegebäude in sriner inneren Gestalt inso¬weit aus , als es sich um die Ausbildung der dem reifenden
Publikum allgemein zugängigen Räume handelt , d . h . im
wesentlichen die Schalterhallen , die Wartesäie . die Wirt¬
schaftssäle , Fahrplanraum , Verkaufsbuden , die Fürftenräumeund dergleichen mehr. Der Entwurf des Grundrisses und die
Ausbildung der Dienst- und Bureauräume war Aufgabe der
EisenLahnverwaltung ; an der Grundrißausbildung war Bau¬
rat und Professor Stürzcnacker nur insoweit beteiligt , als
das mit Rücksicht auf die formale Ausbildung des Aeutzernund der für ihn in Frage kommenden Innenräume zweck¬
mäßig und notwendig erschien.

Der Bau des Aufnahmegebäudes hat eins
Längsausdehnung von rund 207 Meter und eine Tiefe von
rund 45 Meter . Sein wesentlicher und wichtigster Bestand-
teit ist die große Schalterhalle , die in Form eines
Kreuzes inmitten des Baukörpers gelegen ist : deren Abmes¬
sungen sind 70 Meter für die Längenachse, 45 Meter für die
Kurzachse . Um diese gruppieren sich die einzelnen Räume .Die Kurzachse nimmt ihren Anfang am Haupteingang (Mit¬
telbau ) und führt , nachdem sie das Anfnahmegebäude verlas¬
sen hat , als Unterführung unter den Schienenftrüngen der
Bahnsteige hindurch. Bon ihr führen die einzelnen Treppen
nach den Bahnsteigen . Gegen Westen ist dem Hauptbaukorpcrals selbständiger, nur in losem innerlichen Zusammenhangmit dem Hauptbau stehender Bauteil der Bahnhof Gra¬
ben - Maxau für den Nahverkehr nach den Hardtorten und
nach der bayerischen Pfalz , gegen Osten der Anbau mit den
fürstlichen Warteräumen angefügt .

Die Mittel für das A u f n a h m e g e b ü u d e waren
nicht sehr reichlich bemessen und es wurde dementsprechend
eine einfache Formensprache für das Aeutzere gewählt , die
aber doch das Wesen eines derartigen mächtigen Verkehrs¬
instituts in klarer Weise deutlich zur Geltung bringen sollte.
Während bei dem Wettbewerbentwurf die genannten 3 Teile ,
Hauptbau , Bahnhof Graben -Maxau und Fürstenbau in drei
auch äußerlich getrennten Baukörpern angenommen waren ,wurden diese bei der weiteren Umarbeitung der Grundriffs
in einen Baukörper zusammengezogen: auch das Dach mußte
mächtiger werden . Die Putzarchitektur wurde aufgegeben, dir
Halle sollte mehr in die Erscheinung treten . Daraus entstan¬
den manche Veränderungen des Aeußeren , das gegenüber dem
Wettbewerbentwurf eine einfache , ruhigere Haltung zeigt und
bei dem das Aeutzere nur die Umhüllung der großen Schal¬
terhalle sein und deren Längenentwickelung in ungeschminkter
Weise betonen sollte . Ein Hervorheben des Aeußeren zu Un¬
gunsten des Inneren durfte nicht platzgreifen : die Wirkung
der Schalterhalle , des Mittelpunktes der ganzen Anlage , in
dem sich das Leben konzentriert , wird durch den Umbau , der
absichtlich bescheiden gehalten ist, verstärkt . Die Forderung ,
daß der Bau sein Wesen , seinen Inhalt deutlich ausdrücken
müsse, hatten die Preisrichter , unter denen Namen wie
Thiersch , Fischer und Eggert vertreten waren , schon bei der
Beurteilung der Entwürfe ausgedrückt. Auch der Gedanke
und das Streben nach Vereinfachung des ursprünglichen Ent¬
wurfes spielte eine Rolle . Die Gesamthöhe des Wettbewerü -
entwnrfes wurde im wesentlichen beibehalten . Anklönge an
den Stil des Barock sind zu finden .

Im Aeußeren spricht im wesentlichen die in der Mitte
giebelförmig mündende Eingangshalle , das Stirnsnde
des kurzen Durchgangsarmes der Schalterhalle in einer Vrei -
tenausdehnung von etwa 30 Meter . Das Gebäude verfügt
über drei Haupteingänge für die mit Wagen Ankommenden
und Abfahrenden und vier Eingänge für die Fußgänger .
Besondere Eingänge haben unter anderem noch die Gepäck¬
abfertigung , der Bahnhof Graben -Maxau und die fürstlichen
Warteräume . Diesen schließen sich zu beiden Seiten die
Längsflügcl an , in gleichartigen und ruhigen Formen gehal¬
ten ; der eine gegen Westen enthält die Fahrkarten -
räume und den G e p ä ck r a u m , der andere gegen Oste«
die Wartesäle und die Speisesäle , den Warte - und
Speisesaal 1 . und 2 . Klasse gegen den Platz zu gewendet, den
Warte - und Speisesaal 3 . Klasse gegen den Bahnsteig und
einen Hof. Auf besonderen Wunsch der EisenLahnverwaltung
wurde dem nach dem Bahnhofplatz gerichteten Dach eine Aus¬
bildung gegeben, welche die künftige Ausnützung dessen un¬
teren Teiles zu Arbeitszwecken anstandslos gestattet ; aus die¬
sem Grunde sind daselbst auch die großen Fenster . Im Hin¬
blick auf den Zweck und die zur Verfügung stehenden Mittel
wurde dem Aeußeren des Gebäudes nur die Höhe gegeben ,die es mit Rücksicht auf die dahinter gelegenen Räume not¬
wendig hat . Eine größere Höhenentwickelung hätte einen be¬
deutenden Mehraufwand gefordert , ohne den Innenräumen
irgendwelche Vorteile zn bringen . Auch den Eingangstüren
wurde absichtlich nur die Höhe gegeben, die voll ausreichend
erschien und somit dem leider häufig vertretenen Grundsatz,
je größer das Haus , desto höher dis» Türen , gebrochen . Bc-

Am Grabe eines lieben Freundes oder alten Bekannten
wirft man gern euren Blick zurück auf jeine Lebensschicksals ,
auf fern Wirken . — Vom alten Bahnhof wird man vor allem
sagen muffen , daß er im Kampf geboren ist , kämpfend sich
entwickelt hat und auch in heißem Kampf vom Schauplatz
getreten ist .

Für die Karlsruher Bürger gab 's eine „Bahuhoffragc "
schon im Jahre 1537 ; also schon zwei Jahre nach Eröffnung
der Bahn Nürnberg —Fürth begann der Kampf um das aus
dem Schoß der Entwicklung zu erwartende Kind . Die Haupt¬
frage war naturgemäß dis Platzwahl für den zu errichten¬
den Bahnhof . Ein Teil der Bürgerschaft wünschte ihn in
der Nähe des Schlosses , ein anderer Teil beim Mühlburger¬
tor , bis man sich endlich im Jahre 1840 einigte und endgül¬
tig bestimmte, den Bahnhof „auf dem ersten Gewann der
Augarten "

, feinem heutigen Platze , zu errichten.
Die erste badische Eisenbahn von Heidelberg nach Mann¬

heim hatte am 12. September 1840 ihren Einzug gehalten
und mit großem Eifer wurde der Weiterausbau des Eisen¬
bahnnetzes fortgesetzt . In den Jahren 18-10—43 erfolgte der
Vau der Strecke Heidelberg—Karlsruhe und in diese Zeit
füllt auch die Erstehung des Karlsruher Bahnhofs .

Sein Erbauer war der geniale Architekt Oberbaurar
Profeffor Friedrich Eisenlohr , geboren den 23 . November 1805
zu Lörrach, gestorben den 27 . Februar 1854 zu Karlsruhe als
Leiter der Bauschule des Polytechnikums . Fast sämtliche
Bahnhöfe Badens zur damaligen Zeit sind unter Eisenlohrs
Leitung erbaut worden . Der Karlsruher Bahnhof war in
feinem Urzustand ein formcnschöner Bau mit seinen, zier¬
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kanntermaßen sind die Türen — und das spricht gerade best»Bahnhofbau eine große Rolle — nur dann bequem zu öffnenwenn sie nicht zu schwer sind ; das Gewicht und damit die An¬
strengung des dieselbe Benutzenden steigt mit der Höhe undBreite der Türe .

Das Wesen des Innern des Aufnahmege ,b ä u d e s wird durch die kreuzförmig gestaltete Schalterhallebestimmt. klm diese legen sich gegen Osten die Warte - und
Wirtschaftsräume , gegen Westen die Fahrkarten - und Gepäck,räume ; den Zugang zn ihr vermitteln die Haupteingangs ,türen in der Mitte des Aufnahmegebäudes und jene am west¬lichen Ende des Hauptbaues , die unmittelbar zur Gepäck¬
abfertigung führen . Die Halle zeigt die Querschnittform einesetwa 3 Meter über Bodenhöhe aufsitzenden Halbkreises , einesTunnels oder eines Maschinenkörpers, wenn man so sage»darf . Sie besteht in dem Hauptteil aus steinmäßig bearbei¬tetem Eisenbeton , in welchem die zur natürlichen Beleuch¬tung bestimmten Fenster in Form von quadratischen Kaffette»
eingeschnitten sind . Die Konstruktion der Halle im einzelnen
ist eine außerordentlich intereffante , sie läßt sich heute nachder Vollendung nicht mehr erkennen. Auch der untere verti.kale Teil der Eisenbetonhalle besteht aus dem normalen Be-tonmaterial wie die Decke . Er ist auf die Höhe von etwa3 Meter poliert , einmal , um mit einem geringeren Geldauf¬wand eine recht widerstandsfähige Wandverkleidung zu er¬
halten , dann aber auch , um die Ruhe und Einheit und dir
Farüenstimmung des Raumes nach Möglichkeit zu wahre»,und um endlich die . Technik des Eisenbetons in ihrer reichen
Mannigfaltigkeit zu zeigen. Diese Art der Behandlung wirdkaum anderswo in Deutschland bis zu jenem Zeitpunkt , j»dem dieselbe für Karlsruhe gewählt wurde , Anwendung ge¬funden haben . Was in der Hallendecks von „Riffen " zu sehe»
ist , das sind die Arbeits - oder Dehnungsfugen , die zu ver¬
decken ein Anlaß nicht vorlag . da sie zum Wesen so großer
Eisenkonstruktionen gehören . Ein Verdecken derselben wäre
eine Verkleinerung der Konstruktion gewesen . Die Stimmungin der Schalterhalle ist grau , tiefgrau bis schwarz in dem
unteren polierten Teil , in dem die verwendeten Porphyrstückeals grellschwarze Punkte erscheinen , hellgrau in der reinen
Farbe des Betons , in dem darüber aufgebauten Tonnenteil
dort noch mit einzelnen Eoldpunkten geschmückt.

In die Halle sind eingebaut 3 Verkaufskioske für
Zeitungen , Blumen , Zigarren und dergleichen mehr, aus
Steinzeug und Glasschmelzplatten aus den Werken der Firma
Börner in Offenburg . Wo in der Schalterhalle oder an an¬
deren Stellen Eisenkonstruktionen auftreten , ist diesen ein
Aussehen gegeben, das dis natürliche Eisenkonstrultion in
möglichst ungeschminkter Form zeigt. Die Wahrheit der Kon-
struktton sollte deren einziger Schmuck sein.

Auf die Ausführung von Gesimsen , Ornamenten in Stuck
oder reliefartiger Vehandlung von Decke und Wand
ist in der Schalterhalle im Interesse der Reinheit und Sau¬
berkeit absichtlich voll und ganz verzichtet worden . An deren
Stelle wurde die gute Wirkung dieser und der anderen
Räume nur mit Farbstimmungen erstrebt . Die Schalterhalle
enthält somit an keinem Teil irgend welche Vorsprünge , an
denen sich Staub ansetzen könnte, oder die leicht beschädigt
werden könnten . Wenn darum an einzelnen Stellen kräftige
Töne und reiche Farbstimmungen gewählt wurden , so war
das bei der sonstigen völlig gleichmäßigen Glätte der Decks
geboten. Das gleiche Prinzip ist auch bei den Wartesälen
und Speisesälen und deren kleineren Schalterhalle Graben-
Maxau durchgeführt : diese ist aus gleichem Grunde mit po¬
liertem Kalkstein auf die Höhe von etwa 3 Meter verkleidet.

Der Wartesaal 1. und 2. Klasse enthält auf etwa
3s,3 Meter Höhe Nußbaumholzwandverkleidung , darüber eine
in Farbe geschmückte Kassettendecke ; der Speisesaal 1.
und 2 . Klasse auf 3 Meter Höhe eine tiesgraue Marmor¬
verkleidung mit schwarzer Lisenenteilung aus Marmor und
Goldumrahmung , darüber eins gebrochene Decke in tiefen
Farbentönen bemalt . Die beiden vorgenannten Räume ent¬
halten Wandpolstermöbel — im Interesse der Sauberkeit mit
Rindsleder überzogen.

Neben dem Speisesaal 1 . und 2. Klasse liegt ein klei¬
nes Nebenzimmer , das tiefbraun und tiefgrün in der
Farbe gehalten ist und für das Kunstmaler Hellmut Eichrodt
in Karlsruhe den Schmuck an Fenstern und über dem Buffst
entworsen hat .

Der Speiscsaal 3 . Klasse ist mit poliertem Kalk
stein auf die Höhe von etwa 3 Meter verkleidet , der Warte
sa a l 3 . Klasse mit Tannenholz ans 1,30 Meter . Die ge
gen den Bahnsteig gerichtete Außenseite der fürstlichen Warte
räume hat eine Ausbildung erfahren , welche absichtlich an¬
schließt an die für Karlsruhe charakteristischen Torbauten
etwa aus dein Anfang des 19. Jahrhunderts . Für das In¬
nere der fürstlichen W a r t e r ä u m e ist eine einfache
Formensprache gewählt , die aus dem Rokoko- und Louis XVI -
Stil schöpft, welcher in verschiedenen Schlöffern des badischen

lichen Konturen und einem schlank hervorwachsenden Turm.
Die Freude über den schönen Bau war bei den Karls¬
ruhern damals allgemein ; ein Bürger gab seiner Begeiste¬
rung in den Worten Ausdruck : „Wir sind auf der Höhe,
etwas Großartigeres kann nicht mehr kommen .

" Mit Inbe -
tricbnahme der Strecke Heidelberg—Karlsruhe am 10. Aprff
1843 wurde auch der Karlsruher Bahnhof eröffnet , anschei¬
nend ohne größere äußere Feierlichkeit. Wenigstens berichtet
die „Karlsruher Zeitung " unterm 10 . April nur in nach '
stehender trockener Notiz :

„Nachdem dis neuerbaute Eisenbahn zwischen hier un !>
Heidelberg von der Betriebsverwaltung übernommen worden ,
veranstaltete dieselbe gestern eine Probefahrt , der sämtliche
Mitglieder des Eroßh . Staatsministeriums , sowie viele der
angesehensten Einwohner hiesiger Stadt beiwohnten . Don
heute an ist die Bahn dem Publikum eröffnet , indem die re¬
gelmäßigen Fahrten der vorausgegangenen amtlichen Anküv -
digung gemäß diesen Morgen begonnen haben .

"

Schon im nächsten Jahre konnte die Strecke Karlsruhes
Rastatt dem Verkehr übergeben werden , und nun ruhte die
„Bahuhoffragc " anderthalb Jahrzehnt , bis die AngliederunZ
weiterer Linien ein Bedürfnis zur Erweiterung des Bahn¬
hofs schuf . Schon ani 10. August 1859 konnte die Teilstreaf
Durlach—Wilferdingen eröffnet werden ; seit dem 4 . Ju "
1801 erstreckte sich der Verkehr auch auf die Strecke Wilferdin¬
gen —Pforzheim . Ihr folgte die städtische Maxaubahn am
4 . August 1802 , die nach Erstellung der Schiffbrücke (1865)
größere Bedeutung erlangte . Durch Eröffnung dieser Linien
sowie infolge gesteigerten Verkehrs wurde in den Jahren
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Landes wertvolle Vertreter hat . Die Haupttönung des Haupt -
cmpfangsraumes ist weiß und Eold , die des Treppenhauses
grün , grau und Eold .

Die Warteräume des Bahnhofes Graben -
Maxau sind absichtlich so einfach wie möglich gehalten . Zn
diesen sind die Decken mit allen Konstruk¬
tionsteilen voll und ganz sichtbar gelassen .

Für die formale Durchbildung der Jn -
nenräume war auch der Grundsatz maß¬
gebend , bewährte neuzeitliche Technik in
weitem Maße zur Ausführung heranzuzie¬
hen und auch, damit dem Gewerbe und den
Künsten und dem Kunstgewerbe in beschei¬
denem Rahmen , dessen Grenze ja schon durch
die Bedeutung eines derartigen Nutzbaues
umschrieben ist , Raum zu geben . Bildhauer ,
Kunstmaler und Glasmaler sind darum im
einzelnen an bevorzugten Stellen zur Gel¬
tung gekommen . Kräftige Farbwirkungen
an der Decke sollten die absichtlich gemie¬
denen Reliefs und Ornamente ersetzen. Die
Schönheit der Natur des badi¬
schen Landes findet ihre Wiedergabe in
großen Photographien , 75/150
Zentimeter messend , deren je 4 einen
Zyklus darstellen und in diesem Zusammen¬
hang den Wartesaal 1 . und 2 . Klasse und
jenen 3 . Klasse schmücken . Sie sollen den
Einheimischen und Fremden zum Besuch der

verschiedenen badischen Landesteile anregen ,
aber auch ein Schmuck der Wände und ein
Zeichen der Tüchtigkeit und Leistungsfähig¬
keit des badischen photographischen Gewerbes
sein . Auf Anregung des Vaurats und Pro¬
fessors Stürzenacker wurde zu diesem Zweck
von der Eisenbahnverwaltung vor drei Jah¬
ren in entgegenkommendster Weise ein Wett¬
bewerb - für Amateur - und Berufsphotogra¬
phen des badischen Landes ausgeschrieben ,
dessen Ergebnis eine große Zahl ganz vor¬
züglicher Stimmungsbilder war , die zurzeit
in dem Kunstgewerbemuseum Karlsruhe ausgestellt wa¬
ren . Auf das Aufhängen von Plakaten an beliebigen Stellen
soll im Interesse des Wohlansehens verzichtet werden und
diesen nur je eine Stelle zugewiescn werden , an der sie die
Wirkung der Räume nicht zu stören vermögen . Auch die Auto ,
maten wurden unter Wahrung der Grund¬
form der Umgebung angepaßt .

immer wichtiger werdende Position an den beiden großen und
bedeutendsten Weltverkehrsstraßen Wien —Paris und Berlin -
Genua , sowie die in Aussicht stehende Eigenschaft eines
, .Rheinhafenumschlagplatzes " . 1

Diesen wichtigen Momenten konnte die Regierung ihre

Gelände hinter dem Lauterberg ausersehen . Anfänglichwollte man hiervon in der Stadt nichts wissen . Die Jn -
tercssen einzelner , selbst die behauptete Verunzierung de»
Stadtgartens mußten aber den ausschlaggebenden Landes »,
interessen untergeordnet werden . Die Pläne der Regierung

fanden deshalb auch die Zustimmung des
Landtages .

Der Geländeerwerb , der hierauf einge¬
leitet wurde , nahm mehrere Jahre in An¬
spruch. Eine rege Bautätigkeit setzte darauf »
hin ein . Dämme und Brücken wurden er¬
richtet für die Straßenunterführungen , der
Mittelbruchgraben verlegt und schließlich die
Zufahrtsdämme aufgeschüttet , wozu man
einen Sandhügel bei Ettlingen vollkommen
abgraben mußte . Daß all diese schweren Ar¬
beiten mit den modernsten technischen Hilfs¬
mitteln ausgeführt wurden , steht uns allen
noch in lebhafter Erinnerung , fetzten dir
eigentlichen Arbeiten doch erst vor etwa »
mehr denn fünf Jahren ein .

Heute ist die Arbeit beendet , das gewab
tige Werk steht vor uns als eine Zierde der
Residenz , des ganzen badischen Landes ,
Nichts erinnert mehr daran , daß das Wer ,
auf einem anderen der Stadt , dem Lauter¬
see, ruht . Bald wird auch diese Erinnerung
geschwunden sein , und nur noch die Ge¬
schichte wird zu erzählen wissen , mit wieviel
Mühen , Sorgen und Arbeiten das gewaltig »
Bauwerk zustande gekommen war .

Die Fassade des Haupteingangs .

besondere Würdigung nicht mehr allzulang versagen . Jetzt
standen keine rein städtischen , sondern volkswirtschaftliche In¬
teressen auf dem Spiel , galt es doch den Welthandelsverkehr
nicht nur zu erhalten , sondern auch zum Wähle des Landes
mit allen Mitteln zu heben . Damit war die Karlsruher

Die Karrgefchichte des neuen
Karlsruher Kaupldahnhofs .

Der gewaltige wirtschaftliche Aufschwung
deutscher Gaue , der 1871 mit der Reichseini¬
gung einsetzte , machte überall , so auch bei
uns in Baden , Verbesserungen in den Ver¬
kehrseinrichtungen zu einem unabweisbaren
Gebot der Notwendigkeit . Aeußerlich kamen
diese zunächst in den verschiedensten Maß¬
nahmen zur Bewältigung , aber auch zur
Beschleunigung des Personen - und Güterver¬
kehrs zum Ausdruck .

Handel und Industrie , Landwirtschaft
und Gewerbe und nicht zuletzt die Reiselust
selbst wurden dadurch nicht nur auf das
Wirksamste gefördert , sondern zu ungeahnter
Blüte gebracht , sodaß die noch aus den An¬
fangszeiten des Eisenbahnwesens v 1840)
stammenden Verkehrsanlagen bald zu klein
zu werden begannen .

Hauptsächlich die Großstädte , als die
eigentlichen Ausgangspforten jeglichen Ver¬
kehrs und eines verfeinerten Lebensgenus¬
ses, waren es, die jetzt , mit jenen hochgele¬
genen , mit allem Komfort ausgestatteten
Riesenbahnhöfen bedacht werden mußten .

Auch in Karlsruhe wurde Mitte der
80er Jahre die Erstellung einer solchen Ver¬
kehrsstätte lebhaft erwogen , nachdem die ge¬
sunde Weiterentwickelung der Stadt „die
Bahnhofsfrage " bereits 20 Jahre vorher diskutabel gemacht
hatte . Aber noch einmal sollte die Frage nahezu 2 Jahr¬
zehnte ungelöst bleiben , weil einerseits die Vorbedingungen
für einen Rresenverkehr noch nicht erfüllt waren , und an¬
dererseits für die Weiterentwickelung der Stadt genügend
Vorsorge getroffen werden konnte .

Mitte der 90er Jahre war Karlsruhe in die Reihe der
Großstädte eingetreten . Hierzu trat aber auch noch seine

Die Schalterhalle .

Bahnhofsfrage zu einer Landesfrage geworden , die unbedingt
gelöst werden mußte .

1901 war der richtige Moment gekommen . Die Regie¬
rung trat in diesem Jahre mit einem vollkommen neuen Pro¬
jekt hervor . Keine hemmende Hochlegung an alter Stelle ,
kein Kopfbahnhof und wie die früher aufgetauchten Projekts
alle hießen , sollten erstellt werden , sondern einen vollständig
neuen Bahnhof wollte man erbauen . Hierzu hatte man das

Der Rangierbahnhof Karlsruhe.
Wohl viele Bewohner unserer Stadt er¬

innern sich noch der Zeiten , wo Eüterzüge
in langer Wagenreihe die Hallen des nun¬
mehr geschlossenen Personenbahnhofes durch¬
fahren haben , um mit Erzeugnissen deutschem
Fleißes entweder landaufwärts zu eilen

oder um landabwärts am östlichen Ende des Bahnhofes , be?
Eottesau , im sogenannten Eüterbahnhof , verarbeitet , d . h,
zu neuen Zügen zusammengestellt zu werden . Manche ent¬
sinnen sich wohl dabei auch noch des unscheinbaren Häuschen »
östlich des Eottesauer lleberganges , des sogenqnnten Filial -

fahrdienstbureaus . von dem aus lange Zeit
der immer mehr sich steigernde Betrieb de»
Bahnhofes im Verein mit dessen Hauptfahr -
lienstbureau geleitet worden ist , bis auch
seine Stunde geschlagen hatte .

Ganz natürlicher Weise waren aber
durch diese enge Verbindung des Personen -
und Güterverkehrs im Verlaufe der Jahr »
immer schwerer werdende Mißstände einge¬
treten , die allerdings nicht voraussehbar wa¬
ren . Nicht nur der Straßenverkehr an der
Niveau -Uebcrgängen unserer immer meh ,
wachsenden Stadt erlitt empfindliche Stö¬
rungen , sondern der Betrieb unserer Eisen¬
bahnen selbst wurde stark beeinträchtigt .

Man entschloß sich deshalb anfangs dev
90er Jahre des vorigen Jahrhunderts , als
Deutschlands Handel und Verkehr eine frü
her ungeahnte Höhe erreicht hatten , zu»
Nächstliegenden , durchgreifenden Verbesserung
Der alte Eüterbahnhof , d . h . feine Verschub
anlagen , sollten verlegt , die Trennung des
Durchgangsgüterverkehrs vom Personenver¬
kehr innerhalb des Hauptbahnhofes voll¬
zogen werden .

Hierdurch erhoffte man die Klagen we¬
gen des Straßenverkehrs auf das unvermeid¬
liche Mindestmaß zurückzuführen , gewanr
man Platz für die Einführung der in Aus¬
sicht stehenden strategischen Verkehrslinie
Graben —Durmersheim —Röschwoog in de»
Hauptbahnhof , für die Rangierung der dem
Personenverkehr dienenden Züge und auch
für die Erstellung notwendiger Anlagen für

den immer mehr sich steigernden Ortsgüterverkehr . Zugleich
wurde damit aber auch die Gelegenheit und Möglichkeit ge¬
geben , die Verschubanlage in vollständig neuzeitlichem Sinne
zu gestalten , sodaß diese imstande sein konnte , den Güterver¬
kehr nicht nur auf Jahrzehnte hinaus zu bewältigen , sondern
auch diesen selbst in einer für den Warenaustausch wünschens¬
wertesten und im Interesse der Betriebssicherheit und Kon¬
kurrenzfähigkeit unserer Bahnen erstrebenswertesten Weise zu

1864/65 der erste Erweiterungsbau nötig : die Seitenflügel
wurden verlängert und der Fürstensaal neu erstellt .

Fünf Jahre später entstand die Rheintalbahn nach
Mannheim als Aktienbahn und im Jahre 1879 schloß die
Eröffnung der Kraichgaubahn den Reigen der in Karlsruhe
von der Hauptbahn abtzweigenden Strecken . Die Station

- Karlsruhe war nun zum Knotenpunkt geworden , und schon
im Jahre 1882 wurde bekannt , daß die Eroßh . Eisenbahn -

r Verwaltung Pläne für eine Erweiterung des Personenbahn¬
hofs ausgearbeitet habe . Die Einwohnerschaft wollte jedoch
von einer Erweiterung des bestehenden Bahnhofs nichts wis-

- sen , sondern glaubte einen völligen Neubau beanspruchen zu'
dürfen , wie er den Verhältnissen einer größeren Stadt ange¬
messen sei. Die Eisenbahnverwaltung betonte schon damals ,
daß das radikalste Mittel der Abhilfe die vollständige Ver -'
legung des Bahnhofs sei, daß aber die finanzielle Seite mit
Rücksicht auf anderweitige dringendere Forderungen auf dem
Gebiet des Verkehrswesens sehr in die Wagschale falle . So
wurde denn in den Jahren 1884/86 der Bahnhof zum zweiten
Male , und zwar in umfassenderer Weise , vergrößert . Zunächst
erstand ein neues Bahnpostgebäude auf dem Eartengelände
des „Grünen H » f" . Das Aufnahmegebäude erfuhr eine be¬
deutende Vergrößerung , indem die ganze Halle gegen die
Kriegsstraße zu erweitert wurde . Durch Vorrücken der Hal¬
lenpfeiler konnten deren Bvgenöffnungen mit steinernen Fen -

' stereinrahmungen und Brüstungen zu Umfassungswänden für
die Bahnhofswirtschaft umgebildet werden . Der Mittelbau

~ wurde durch Aufsetzen eines Stockwerkes erhöht . Zur Auf¬
rechterhaltung des Verkehrs war über diese Umbauperiode

auf dem Platze der späteren Expreßguthalle ein Notbahnhof ,
ein Vretterbau , errichtet worden , der in seinem grotesken
Aeutzeren sicherlich noch vielen Karlsruhern in lebhafter Er¬
innerung ist .

Aus den Jahren 1885/86 stammen auch die beiden Fuß¬
gängertunnels am Ettlinger und Rüppurrer Uebergang , nach¬
dem der in den Jahren 1873/74 an der Ettlinger Straße er¬
stellte Fußgängersteig sich als unzureichend erwiesen hatte .

Eine kleinere Veränderung erfuhr der Bahnhof sodann
vor zehn Jahren bei Einführung der Bahnsteigsperre durch
Abschlietzung der Ein - und Ausgänge .

In dem Bilde , wie es damals bei dem größeren Umbau
in den Jahren 1884/86 entstanden ist , zeigt sich der Bahnhof
heute noch. Wenn von Seiten derjenigen , die ihn zu erhal¬
ten wünschen , angeführt wurde , es handle sich um Erhaltung
eines Denkmals des ersten badischen Eisenbahnbaues , so muß
dem entgegengehalten werden , daß es das eben nicht mehr
ist , daß das Werk Eisenlohrs sich im Laufe der Jahrzehnte
gewaltig verändert hat und von der ursprünglichen Gestalt
wenig mehr übrig ist . Die Gründe für seine Entfernung sind ,
wie schon gesagt , stichhaltiger als die Gründe für seine Erhaltung
und all das Hängen an dem einst freudig begrüßten und im
Kampf um seine Existenz noch lieber gewordenen Bahnhof
taugt nichts in unsere moderne Zeit .

Freudvolle und leidvolle Erinnerungen sind es , die uns den
Abschied erschweren wie von einem lieben Bekannten . So ein
Bahnhof stellt ein Stück des Lebens der Stadt dar . Vieles ,

was im öffentlichen und privaten Leben uns bewegt , findet
seinen Anfang oder Ende auf dem Bahnhof .

Was war das für ein Leben im Jahre 1870 , als die M -
transporte unserer Krieger stattfanden und später die Gefan¬
genenzüge im Bahnhof hielten und ganz Karlsruhe auf dis
Beine brachte !

An die Besuchs von Fürsten und sonstigen bedeutenden
Persönlichkeiten sei erinnert , an die Jubiläen unseres erlauch¬
ten verstorbenen Großherzogs , an die Festlichkeiten , an welchen
oft Hunderttausende durch die Bahnhofshallen strömten .

Wie oft sind wir freudestrahlend zum Bahnhof gegangen ,
um erholungsbedürftig dem Weichbild der Stadt zu enteilen
oder Verwandte und Bekannte zu besuchen oder Geschäfte in
anderen Städten und Dörfern abzuwickeln ; wie oft sind wir
müde von langer Fahrt auf ihm gelandet , sodaß wir beim
trefflichen Wirt der Stärkung bedurften ! Wieviele -mserer
Freunde und Angehörigen haben wir abgeholt oder fortge¬
leitet !

So raschlebig ist die Zeit doch nicht , daß sie solche Erin¬
nerungen uns vergessen läßt , und mit d'-esen Erinnerungen
ist die Stätte eng verknüpft , auf der so viel Bedeutsames An¬
fang oder Ende genommen hat .

Schon steht der würdige Nachfolger da , begierig auf den
Augenblick wartend , wo er das Amt des Vorgängers überneb -
men darf , wo der erste Zug seine Hallen durchdroh/rt , fcer.m

„Das Alts stürzt , es ändern sich die Zeiten
Und neues Leben blüüt aus den Ruinen ."



beschleunigen. Als den geeignetsten Platz für die Nenanlagebielt man nach längeren Erwägungen die Mitreldruchwicjenvor dem städtischen Wasterwerk im Süden unserer Stadt , zu
welchem noch ein Teil des anstoßenden Dnrlacher Waldes ge¬nommen werden sollte.

Damals ahnten wohl noch nicht viele, daß einstens auchdie Linien des Personenverkehrs wieder in unmittelbare
Nähe des neuen Rangierbahnhofes kommen sollten, allerdings
ohne daß die Betriebe in ihrer Prrbundenheit sich gegenseitigstörten.

Mit bsm
.
Bau des Güterbahnhofes wurde im Jahre 1892

nach Genehmigung des Bauprogramms durch die Landstände
begonnen . Diele Hunderte von Händen schufen binnen ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit aus dem Wiesen- und Waldlande
eine weite sandige Einöde , deren Länge über 3 Kilometer
und deren durchschnittliche Breite 200 Meter betrug . Die
Einebnung des Geländes , zu der Nollbahnzüge das Material
durch den Wald aus der Nähe des Killisfeldes herbeischlepp¬ten , fiel Karlsruhe denkwürdige Blatternbarackc zum Opfer ,die einsam im Wald links vom Wasserwerk gestanden hatte .

Im Jahre 1894 begann die Schienenlegung . Rund 83 Kilo¬
meter Schienen wurden in die nunmehr beschotterte Einöde ein¬
gegraben , eine Zahl , die uns von der Größe der Anlage ein
Bild abgibt .

Im April 1895 war die Anlage soweit fertiggestellt , daß

^ «°rasischs K resse .
'

am 10. desselben Monats deren Inbetriebnahme eriolaenkonnte.
Anfangs traten häufig Verkehrsstörungen auf , die mit dem

Vertrautwerden des Personals immer seltener und mit einigen
eingeführtcn Verbesserungen der Anlage schließlich ganz auf¬
hörten .

Der Bahnhof selbst, in dem 19 Stellwerke den Betrieb ver¬
mitteln , zerfällt in 5 verschieden große Gruppen , die in engste :
Fühlung miteinander arbeiten .

Als die Hauptgruppc ist jene anzusehen, in die die Züge
aus den verschiedenen Verkehrsrichtungen cinlaufen . Tagtäg¬
lich, mit Ausnahme an Sonntagen , werden ihre 12 Gleise von
rund 100 Zügen befahren , deren jeder durchschnittlich 50 Wa¬
gen befördert , und zu denen noch in den Zeiten des stärkeren
Handelsverkehrs mindestens 20 der vorgesehenen 80 Bedarfs¬
züge treten . 85 Prozent dieser Züge werden in den andern
4 Gruppen verarbeitet und zu neuen Zügen in gleicher Anzahl
zusammengestellt und abgefertigt .

Welches Maß menschlicher Arbeitsleistung , aber auch tech¬
nischer Vollkommenheit in der Durchgliederung der Anlage
hierzu gehört , wird man erst verstehen, wenn man erfährt , daß
in früheren Zeiten zur Auflösung und Neufertigstellung eines
einzigen Zuges oft bis zu zwei Stunden gebraucht worden sind .

Der gewaltige Betrieb , der mit der Eröffnung des Karls¬
ruher Rheinhafens erst recht an Bedeutung gewonnen hat , läßt
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schmucken , neuen Vahnhofsplatz an den Neubauten geklopft und
gehämmert , genietet und genagelt wird , fand man sich heute
vormittag 9 Uhr in der großen, imposanten Schalterhalle des
Aufnahmegebäudes des neuen Karlsruher Personenbahnhofes
zu der offiziellen Besichtigung der Anlagen zusammen. Aufder neuen Südstadt -Straßenbahnlinie wurden die Gäste von
149 Uhr ab in Sonderwagen nach dem neuen Bahnhof , der aus
Anlaß des Festtages im Innern mit Lorbeerbäumen aus¬
geschmückt war , gebracht.

Zu der Besichtigung des Bahnhofes waren von Seiten des
Eisenbahnministeriums Einladungen an etwa 200 Personen
eingegangen . Unter den Geladenen , die erschienen waren , be¬
merkten wir u. a . die Minister Frhr . von Dusch, von Bodman ,Dr . Nheinboldt und Dr . Böhm , den preußischen Gesandten
Exzellenz von Eisendecher, Ministerialdirektor Glöckner , ferner
Landeskommissär Oberregierungsrat Flad . Amtsvorstand Geh.
Oberregierungsrat Dr . Seidenadel , Polizeidirektor Schrible ,den kommandierenden General des 14 . Armeekorps, Frhr . von
Hoiningen gen. Huene, Vertreter der hiesigen Regimenter , dem
Präsidenten des evangel . Oberkirchenrats , D . Helbing . Sodann
waren erschienen der Rektor der Technischen Hochsschule hier .Geh. Hofrat Professor Dr . Klein , der Präsident der Handels¬
kammer Karlsruhe , Geh. Kommerzienrat Koelle, sowie weitere
hervorragende Vertreter von Handel und Industrie , Kunst und
Wissenschaft , Gewerbe und Landwirtschaft . Sodann hatten
Einladungen erhalten der gesamte Stadtrat und Vürgeraus -
schuß , deren Mitglieder mit Oberbürgermeister Siegrist und
sämtlichen Bürgermeistern an der Spitze zum größten Teil er¬
schienen waren . Weiter waren zahlreiche Vertreter der Land¬
stände und der Presse anwesend.

Nachdem die Gäste im östlichen Teil der Schalterhalle aufden aufgestellten Stühlen Platz genommen hatten , bestieg zu¬
nächst Finanzminister Dr . Nheinboldt das inmitten von Lor¬
beerbäumen aufgestellte Rednerpodium , um folgende Be¬
grüßungsansprache zu halten :
Begrüßungsansprache von Finanzmini st er

Dr . Nheinboldt .
„Meine sehr verehrten Herren ! Wenige Wochen erst sind ver¬

gangen , seit ich die Ehre hatte , in Basel den Neubau des größten und
teuersten Bahnhofs unseres Eisenbahnnetzes in seinem letzten, dem
Personenverkehr gewidmeten Teile dem Betrieb zu übergeben , und
schon hat der Fleiß und die Tatkraft unserer Techniker eine neue großeund schwierige Aufgabe vollendet, den neuen Bahnhof der Residenz,der wohl in seiner Gesamtanlage dem erstgenannten , allseits günstigbeurteilten Werke würdig zur Seite gestellt werden kann.

In dem kurzen Zeitraum von knapp zwei Jahren haben wir bereits
7 größere Bahnhofneubauten bcm Verkehr übergeben , die einen Bau¬
wert von 122 Millionen Mark repräsentieren , eine nicht nur in finan¬
zieller, sondern auch in technischer Hinsicht gewaltige Leistung fürunser kleines Land . Wir hoch diese Leistung finanziell zu werten ist ,mögen Sie daraus entnehmen , daß allein die Verzinsung des Bau¬
kapitals dieser Bahnhöfe jährlich rund 5 Millionen Mark erfordertund der durch diese Bahnhöfe verursachte jährliche Eesamtmehraufwand
auf etwa 7 Millionen Mark sich berechnet. Dies durste uns jedochnicht abhalten , das auszuführen , was zur Erhaltung und Verbesserungder Leistungsfähigkeit unserer Bahnen , die ein besonders wichtigesGlied in dem deutschen und internationalen Eisenbahnnetz bilden , und
zur Förderung und Sicherung des Handels und Verkehrs unseres Lan¬
des als notwendig erkannt worden war .

Wir haben uns gestattet , Sie , meine Herren , zu einer Besichtigungdes letzten dieser Neubaureihe , des neuen Bahnhofs der Residenzstadt
Karlsruhe vor seiner unmittelbar bevorstehenden Inbetriebnahme ein¬
zuladen . Ihr zahlreiches Erscheinen ist mir ein willkommener Beweis
für das lebhafte Interesse , das Sie der neuen Anlage entgegenbringen .
Ich sage Ihnen dafür im Namen der Er . Eisenbahnverwaltung auf¬
richtigsten Dank und heiße Sie alle in diesem modernen Tempel des
Merkur auf das herzlichste willkommen.

Ihr Interesse an dem neuen Werke, Ihre Begierde , sich von der
Zweckmäßigkeitseiner Anlage und seiner Einrichtungen zu überzeugen,
ist auch wohlbegrünbet ; bestehen doch für Sie alle , die Sie als Ver¬
treter der hohen Kammern , höfischer und staatlicher Behörden , der
Militärverwaltung , der städtischen Verwaltung , des Handels , der In¬
dustrie, des Gewerbes , der Landwirtschaft , der Presse hier erschienen
sind , mehr oder minder enge Beziehungen zu unserem großen Verkehrs¬
institut und der Karlsruher Verkehrsanlage , deren zweckmäßige Ge¬
staltung für viele de: von Ihnen vertretenen Körperschaften und Insti¬
tutionen , vor allem ade . für die Stadt Karlsruhe selbst eine hochwich¬
tige Frage bedeutet .

Der Bahnhof ist das Herz in dem Organismus der modernen
Großstadt. Von ihm aus pulsiert ständig neues Leben durch die Ver¬
kehrsadern der Stadt und kehrt, nachdem es sich dort schaffend und
wirkend betätigt hat , wieder zu ihm zurück. Es ist keine gleichgültigei'rrage, ob dieses He-rz auch am rechten Fleck sitzt und so beschaffen ist,daß es richtig funktionieren und den Organismus beleben kann.Seit nahezu zwei Dezennien hat die Frage der Neugestaltung der
hiesigen, unzureichend gewordenen Verkehrsanlagen die Oeffentlichkcit
intensiv beschäftigt.

Der enge, feste Gürtel , mit dem die Schienenstränge die Stadt um¬
schnürten, machte sich der werdenoen Großstadt immer unbequemer und

s neuen ItnrMer
störender fühlbar . Er hemmte den Verkehr in unerträglicher Weiseund bereitete der Entwicklung der Stadt , insbesondere gegen Süden ,
schwere Hindernisse. Hier mußte Abhilfe geschaffen werden und die
Er . Regierung war auch bereit , hiezu die Hand zu bieten .

Darüber, , wie dies zu geschehen habe , gingen die Meinungen sehrauseinander . Die Regierung entschied sich für eine völlige Sprengungdes lästigen eisernen Ringes durch Hinauslegung des Bahnhofs , und
dieser Plan hat dir Zustimmung der Stände gefunden. Es war dies
ein großzügiger Entschluß, mit dem sich nicht jeder leicht befreundenkonnte, weil er tief einschnitt in aus der alten Bahnhofslage heraus¬
gewachsene , gewohnte Verhältnisse — und ich fürchte, es ist mancher
unter Ihnen , der noch nicht ganz versöhnt und mit etwas gemischten
Gefühlen hier erschienen ist.

Aber , meine Herren , ich hoffe , daß Sie alle sich davon überzeugen
werden, daß die Negierung den richtigen Weg eingeschlagcn hat , den
Weg , der allein eine gründliche und dauernde Beseitigung der Miß¬
stände und die Schaffung einer großstädtischen , den Ansprüchen des
wachsenden Verkehrs auf längere Zeit genügenden Anlage ermöglichte
und der vor allem Raum schasste für eine weitere Entwicklung und
Entfaltung der Stadt , die wir alle von Herzen wünschen.

Die gewählte Lösung verlangte allerdings große Opfer vom Staat
und der Stadt , sie berührt außerdem private Interessen infolge sich er¬
gebender Wertverschiebungen, sie stellt auch Anforderungen an die
Bequemlichkeit des einzelnen infolge der Verlängerung der Zugänge
zum Bahnhof . Ich habe jedoch die feste Ileberzeugung , daß diese Opfer
durch die der Stadt gegebene geradezu glänzende Entwicklungsmöglich¬
keit reichlich aufgewogen werden , und ich zweifle nicht, daß der Karls¬
ruher sich an die entferntere Lage des Bahnhofs bald gewöhnen wird ,
sobald' er zum rechten Bewußtsein seiner Eroßstädteeigenschaft ge¬
kommen sein wird .

Ich glaube daher , daß wir alle wohl begründeten Anlaß haben ,
von Herzen dankbar zu sein denen, die diese Lösung gefunden und für
ihre Verwirklichung sich eingesetzt haben — ich erwähne hier nur meinen
hochverehrten, großzügigen Vorgänger im Eisenbahnministerium , Exzel¬
lenz von Brauer und den um den badischen Eisenbahnbau hochverdien¬
ten Baudirektor Geheimen Rat Wasmer , dessen hervorragende Kraft
wir infolge seines Ausscheidens aus dem aktiven Dienst demnächst
leider verlieren , — wir haben ferner Anlaß zu danken den hohen
Kammern , die die Ausführung des Werkes durch die opferbereite Be¬
willigung der erheblichen Mittel ermöglichten, und schließlich allen
denen, die mit Kopf und Hand an de : Ausführung des Baues ge¬
arbeitet und ihn zum guten Ende geführt haben . Es ist mir eine
frohe Pflicht , diesem Dank hier Ausdruck zu geben.

Bei dem Bau des Bahnhofs mußte neben den Bedürfnissen des
Verkehrs noch auf einen besonderen Umstand Rücksicht genommen wer¬
den : Der Bahnhof Karlsruhe tritt vor den anderen Bahnhöfen unseres
Landes dadurch hervor , daß er gleichzeitig repräsentativen Charakter
hat , indem er die Eingangs - und Empfangshalle der Residenz unseres
Landes darstellt . Dieser Eigenschaft entspricht vor allem der künst¬
lerisch ausgestattete Fürstenbau , die prachtvolle, einem Ehrenhof ver¬
gleichbare Schalterhalle , in der wir uns versammelt haben und die
würdiger und stilvoller kaum anderswo zu finden ist , und die vor¬
nehme Anlage des Bahnhofoorplatzes , die den Bemühungen und der
Opferwilligkeit der Stadtverwaltung zu danken ist .

Ich hoffe , daß die heutige Besichtigung Ihre Erwartungen erfüllt
und daß — wenn auch diese oder jene Einzelheit , wie dies bei einem
solchen eigenartigen Werke und bei dem verschieden gerichteten Ge¬
schmack nicht anders erwartet werden kann , nicht den vollen Beifall
eines jeden finden sollte — Sie doch im ganzen befriedigt und mit
guten Eindrücken uns verlassen. Das zu erreichen, war unser Bestre¬
ben und ich würde die Erfüllung dieser Absicht als den schönsten Lohn
für die unendlichen Mühen und Sorgen der leitenden Beamten der
Eisenbahnoerwaltung . vor allem des hochverdienten unermüdlichen
Chefs dieser Verwaltung Staatsrat Roth , sowie unserer Techniker
betrachten, welch ' letztere ihr bestes Können gegeben haben , um etwas
Gutes und zugleich Schönes zu schaffen . Inwieweit die einzelnen
Techniker und Künstler an der Gestaltung der Anlage beteiligt sind,
wird Ihnen nachher der Herr Generaldirektor Staatsrat Roth mrr-
teilen . ™ , v

Ich kann auch hier wie in Basel nur sagen : es rst ern Werk der
Menschenhände, das wir vertrauensvoll der schützenden Hand des All¬
mächtigen empfehlen wollen , die jedes Unheil von ihm fernhalten
möge !

Und so möge nun der Verkehr unter der sicheren Leitung unserer
bewährten Betriebsbeamten , in deren Hände der Bau nunmehr über¬
geht, Besitz nehmen von liefen weiten Hallen und Räumen , die für
seinen Empfang wohl vorbereitet sind.

Möge die neue Anlage im ganzen und in allen ihren Einzelheiten
ihre Bestimmung voll erfüllen und den Anforderungen des , wie wir
hoffen, dauernd wachsenden Verkehrs auf Jahre hinaus in allen Punk¬
ten gerecht werden , möge jeder , der durch diese Empfangshallen in die
Residenz, das Herz des Großherzogtums , einrritt , als Freund der Stadt
und des Landes kommen und Glück hereinbringcn , möge der neue
Bahnhof Karlsruhe dem Lande und der Stadt zum Nutzen und Segen
gereichen !

Dies ist auch der Wunsch , den Seine Königliche Hoheit der Eroß -
herzog, der den Bau mit besonderem Interesse verfolgt , während der
Bauzeit von den Arbeiten persönlich Einsicht genominen und vor
wenig Tagen das fertige Werk eingehend besichtigt hat , mjr aus teil¬
nehmendem, treuem Herzen für die heutige Feier mitgegeben hat .

Möge der Allmächtige ihm Erfüllung gewähren !
Seine Königliche Hoheit der Grcßberzog hat auch die Gnade ge¬

habt , mich zu beauftragen , allen , die an dem bedeutenden Werke mit¬
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sich am besten von den beiden Brücken , die die Stadt mit deinWald verbinden , beschauen . Am vorzüglichsten eignet sich die
Wasserwerkbrücke hierzu . Schier unaufhörlich fauchen die Zügeein und aus , rattern die Maschinen, rollen die Wagen durchihre eigene Schwerkraft in die verschiedenen Gleise. An allen
Ecken und Enden hört man Signale ertönen , und oft fragt ma»
sich verwundert , wie hier nur alles feine geordneten Bahnen
gehen kann. Eiserne Diszilin , getragen von dem Selbst,
bewußtsein und der Pflichttreue vieler Hunderten ernster Män¬
ner , geben auch hier die richtige Antwort .

Ein Bild , wie es feierlicher und ernster nicht gedacht wer,
den kann , bietet sich uns insbesondere bei Nachtzeit dar . Nahezu
200 elektrische Bogenlampen , verschiedene Scheinwerfer , un¬
zählig viele brennende Weichenlaternen beleuchten die weite
Fläche. Freundlich herüber grüßen jetzt die hellerleuchteten
Hallen und die rötlich schimmernden Lichter des neuen Bahn-
hofes.

Und wenn wi: heute , kurz vor der Eröffnung des neuen
Karlsruher Personenbahnhofs in kurzen Umrissen auch des
Werdeganges des stets noch neuen Rangierbahnhofs gedacht ha¬
ben, so geschah dies nicht nur aus der Erkenntnis , daß beide Be¬
triebe stets ein Gemeingut bilden , sondern auch aus Freude,
daß es weitsichtigen Staatsmännern gelungen ist , Werke von
solch hervorragender , volkswirtschaftlicher und stadtwirischast-
licher Bedeutung erstehen zu lassen . A. Rachel, Eisenbahnfekr.

gearbeitet haben , bis herab zum niedersten Arbeiter seinen fürstlichen
Dank zu übermitteln Ich entledige mich mit herzlicher Freude dieses
Allerhöchsten gnädigen Auftrags .

Wir aber können der neuerbauten Eingangspforte der Großher-
zoglichen Residenz keine schönere und würdigere Weihe geben als da¬
mit , daß wir hier an dieser Stelle unserm geliebten , für das Wohl
des Landes treubesorgten Landerherrn , unter dessen Regierung und
von ihm gefördert diese bedeutende Anlage vollendet worden ist , er¬
neut die Versicherung unseres ehrerbietigsten tiefen Dankes und un¬
serer unwandelbaren Treue und Ergebenheit zum Ausdruck zu bringen.

Dessen zum Zeugn-s soll in den hohen Gewölben dieser Halle als
erster Gruß wiederhallen der Ruf :

Seine Königlich« Hoheit der Grogherzog lebe hoch !"

Gleich nach Finanzminister Dr . Nheinboldt bestieg der
Generaldirektor der badischen Staatseisenbahnen , Staatsrat
Roth , das Rednerpult , um in längerer Rede eine Geschichte des
neuen Bahnhofbaues zu geben . Er führte dabei etwa fol¬
gendes aus :
Rede des Generaldirektors der bad . Staats »

eifenbahnen , Staatsrat Roth .
„Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Zeitpunkt , da wir

die Stätte verlassen, auf der sich während 70 Jahren der Reiseverkehr
von Karlsruhe abgewickelt hat . Die Uebcrsiedelung von dem alten
in den neuen Personenbahnhof ist für unsere Stadt wie für die
badische Eisenbahnverwaltung ein wichtiges Ereignis , das es wohl
rechtfertigt , die Geschichte des alten Bahnhofs und der Reubauarbeiten
kurz an uns vorüberziehen zu lassen .

Am 12 . September 1810 wurde das erste Teilstück de : Badischen
Staatseisenbahnen , die Strecke Mannheim —Heidelberg , eröffnet . Der
Bahnbau wurde rührig gefördert , so daß die Strecke Heidelberg-
Karlsruhe schon am 10. April 1843 für den Personenverkehr und am
1 . Mai des gleichen Jahres für den Güterverkehr eröffnet werden
konnte. Ein Jahr später , am 1. Mai 1844 , wurde die Bahnstrecke
Karlsruhe —Rastatt dem Betrieb übergeben ; am 1. Juni des gleichen
Jahres folgte die Strecke Rastatt —Oftenburg .

Im Sommerdienst 1843 verkehrten in jeder Richtung täglich zwi¬
schen Mannheim und Karlsruhe vier Züge ; außerdem wurden in
jeder Richtung zwei Lokalkurse zwischen Bruchsal und Karlsruhe und
vier (an Sonn - und Feiertagen sechs) Lokalkurse zwischen Durlach und
Karlsruhe ausgeführt . Im Bahnhof Karlsruhe verkehrten also zehn
(an Sonn - und Feiertagen zwölf) Züge in jeder Richtung , zusammen
20 bezw. 24. Zum Vergleich erwähne ich , daß im Sommer 1913 auf
der Station Karlsruhe Hauptbahnhof täglich 102 Schnell- und Eil -
züge , 179 Perfonenzüge und 16 Eilgüterzüge , zusammen also 297 Züge
verkehrten. Außerdem fuhren im Rangierbahnhof Karlsruhe 163
fahrplanmäßige Züge ein und aus , so daß der tägliche Gesamtzugs¬
verkehr von Karlsruhe 460 Züge betrug . In den 70 Jahren des
Bestehens der Bahn hat sich somit der Zugsverkehr im Personenbahn -
Hof um das Ursache und der Eefamtzugsverkehr von Karlsruhe (mit
Einschluß des Rangierbahnhofs ) um das 22 '/? fache vermehrt .

Im ersten vollen Betriebsjahr 1844 benutzten 261420 Reisende
die Bahn von Karlsruhe , wofür 243 336 Mark vereinnahmt wurden.
Das Jahr 1912 weist 2 292 289 Reifende , mithin die M/fiache Zahl
mit einer Einnahme von 3 507 774 Mark auf . Die Einnahme aus der
Personenbeförderung hat sich also um das 1414fache erhöht . Der
Güterverkehr war anfänglich in Ermangelung der erforderlichen.
Güterwagen und der baulichen Einrichtungen in den Stationen nur .
in beschränktem Umfang ausgenommen worden ; im Jahr 1844 betrug
die Einnahme der Station Karlsruhe aus dem Güterverkehr nur
20 892 Mark .

Der Redner ging dann weiter auf die Entwickelung des Bahnver -
kchrs und die hierfür notwendigen Erweiterungsbauten im Karls¬
ruher Bahnhof ein . bis dieser schließlich an der Grenze seiner
Leistungsfähigkeit angelangt war und im Jahre 1900 die Regierung ,
nach Prüfung aller in Betracht kommenden Fragen dem Stadtrat von
Karlsruhe mittcilte , daß wenn er die seinerzeit vorgeschlagenen
Straßenüberführungen ablehne und an der Hochlegung des Bahnhofs
festhalte, die Hschlegung nur bei gleichzeitiger Verlegung des Per¬
sonenbahnhofs in der Richtung nach Süden , etwa zwischen den
Lauterberg und den von der Ettlingerstraße nach Beiertheim führen-
den Weg in Frage kommen könne .

Auf die Mitteilung der Regierung gab der Stadtrat im Einver¬
ständnis mit der Stadtverordnetenversammlung die Erklärung ab,
daß er zu der Verlegung des Personenbahnhofs , der als hochliegendec
Durchgangsbahnhof gedacht sei , seine Zustimmung erteilen tönne,
wenn dabei gewisse , für die Interessen der Stadt gewichtig erscheinende
Voraussetzungen und Wünsche erfüllt würden . Hierzu gehöre ins¬
besondere eine anderweitr Regelung der Verhältnisse der Maxaubahn ,
deren Verstaatlichung im Hinblick auf die bei einer Bahnhofverlegung
gebotene Aendcrung in der Bahnanlage und im Betrieb nicht un¬
zweckmäßig sein würde .

Bei Dieser Stellung der Stadtgemeinde beantragte die Regierung
für den Fall , daß die weiteren Verhandlungen mit der Stadt zu einem
annehmbaren Ergebnis führen sollten, bei den Landständen die für¬
sorgliche Bewilligung von 1686 000 Mark , um bei der Erwerbung des
im Privatbcsitz besindlichen Geländes ohne Verzug der Spekulation ,
zuvorkommen zu können. Die Landstünde stimmten nach eingehender
Beratung der Verlegung des Personenbahnhofs zu und bewilligten inr
Budget für 1900/1901 die erste Teilforderung . Ich darf hier einschal¬ten , daß der Wunsch der Stadt Karlsruhe wegen Regelung der Ver¬
hältnisse der Maraubahn erfüllt wurde, indem die Babn mit WirkunL '
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Am 1. Juli IMS ans dem städtischen Besitz in da» Eigentum den
Staates überging .

Di« Jahre 1900 bis 1908 wurden mit den Enttmrrfsarbeiten . de«
.'GSländeerwerb und der Einleitung der Bauausführung ausgefiillt .
Zu diesem Zweck wurde im Juli 1902 eine besondere Eisenbahnbau -
inspektion errichtet .

Im November 1904 erließ dir Generaldtrektron an die in Deutsch¬
land ansässigen deutsche» Architekten eine Aufforderung zu einem
Wettbewerb behufs Ausarbeitung von Entwürfen für die archittk-
tonische Ausgestaltung des neuen AufnahmegeLSudes. Das Preis¬
gericht tagte am 16. und 17. Mai 1905 und erkannt« vier Entwürfe «
Preise zu . Die Regierung und bte Landstände entschieden sich im Ein -
«erftändnis mit dem Stadtrat Karlsruhe für den preisgekrönten Ent¬
wurf des Herrn Professors Baurat Stürzenacker. Der Entwurf wurde
hierauf infolge inzwischen aufgetretener weiterer Bedürfnisse und
hinter Verwertung der bei andern neuen Bichnhofbauten gemachten
Erfahrungen in änzelnen Teilen abgeändert . Mit Herrn Profeffor
Stürzenacker wurde im November 1906 ein Vertrag abgeschlossen, wo-
dutch ihm die Aufstellung und Ausarbeitung der Pläne für die archi¬
tektonische und künstlerische Gestaltung der Außenseite des Anfnahme -
!gebäiÄ«s und der für den öffentlichen Verkehr bestimmten Jnnsn -
«Sume sowie der FÄrstenräume übertragen wurde.

Im Jahr 1906 wurden einzelne Bauwerke für den neuen Bahnhof
»ergeben; am 10. September wurde mit der Ausführung des ersten
Baues begonnen.

Der Redner gab hier Einzelheiten aus der Baugefchichts und der
Gestaltung des neue» Bahnhofes , wie sie unsere Leser ähnlich schon
aus den vorstehende» Artikel« kennen, wieder . Er führte dann noch
weiter aus :

Der Gesamttostrnvoeanf chlag für die jetzt in Betrieb kommend«
Anlage (also ohne die noch nicht ausgefühtten Arbeiten an den Zu¬
fahrtsstraßen vo« Cggenstein, Maxau und dem Rheinhafen ) beläuft
sich auf 35 580000 Mark . Nach dem Verwendungszweck find auszu¬
geben i» runde» Zahlen :
für GruudwMerb 10395 000 '
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Ett >°, FeSr- und BSfchungsarbeiten
Aster - und Aeberführungen uiÄ Brücken . . . .
Oberbau (Schotter , Schienen, Schwellen. Weichen )
Sjchenmgsanlagen (Stellwerke , Signal « ufw.) . .
Stationsvslage », nämlich Anfnahmegebände , Bahn -
postgebäude, Bahnsteige , Bahnsteigtunnel . Bahn -
steiKalle «, Bahnhofvorplatz n. sonstige Ausrüstung
der St ationen . .
(hierunter das Aufnahmegebäude mit 2060 000 '

<M.
und dos Bechnpostgebäude mit 800 000 JL)
die Eilguthalle , Lokomotivschuppen, Werkstätten,
Fernheizwerk , Rmformerwerke . Stellwerksgebäudeund dergleichen . .
Provisorien und Betriebsumleitungen während de»
Baues . .
Derwaltvngsaufwand und Bauzinsen . . . . .

3 713 600
4 084 200
3510000

759 600

9142100

1883 700

53700V
1854 800

zusammen wie oben 85 580 000 JL
Diesen Kosten des Bahnhofbaues stehen gegenüber die zu erwar «

Senden Rückeinnahmen aus der Verwertung dos freiwerdenden <£*ländes des alten Bahnhofs , der Zufahrtsstrecken und der ausgebsute -ten Materialgewimmgssielle bei Etlingen , ferner der Wert des beimneuen Vahichof übrig bleibenden Geländes und der Wert des an die
Reichspostoenvaltung verpachteten Bahnpostgebäudes , endlich derWert der freiwerdenden Stellwerks -, Telegraphen - und Beleuchtungs¬
anlagen . Diese Rückeinnahmen sind neuerdings zu rund 7 MillionenMark geschätzt worden , so daß für die jetzt in Betrieb kommende An>
läge ein reiner Bauanfwand von rund 28% Millionen Mark oer-
hichben würde.

Rach dem Ergebnis der seitherigen Abrechnungen ist bestimmt zuerwarten , daß für die jetzt in Betrieb kommende Anlage der Voran¬
schlag eingehalten wird .

Bei der Vollendung des großen «nd bedeutungsvollen Werkes er-
fiille ich als Vertreter der mit dem Ban betrauten und den Betriebleitenden Eisenbahnbehörde freudig eine Ehrenpflicht , wenn ich allen
denen, di« das Z^ tandekommen des Werkes ermöglicht und die Bau -arbeiten mit Rat und Tat gefördert haben , den wärmsten Dank aus¬
spreche.

Der erste Dank gebührt der Großh . Badischen Regierung und den
Sadischen Laudständeu , die mit weitem Blick und mit Hochherzigkeitden Bau genehmigt und die großen Geldmittel zur Verfügung ge¬pellt haben .

Wen» ich rum derjenigen gedenke, die sich im Dienste der Eisen-
iahnoerwaltüng hervorragende Verdienste um den Bau erworbenhaben, muß ich «nt Wehmut einige Männer nennen , di« nicht mehrunter uns weilen , deren Wirken aber auch heute ehrend erwähnt« erden soll. Herr Baudirektor Gotzweyler hat lange Jahre bis zuseinem 1896 erfolgten Tod, die Angelegenhetten der Karlsruher Bahn -hofbauten bearbeitet und wertvolle Grundlagen für die weitere Ent
Wicklung geschaffen . Herr Oberbaurat Kernet hat insbesondere diemühevollen Arbeiten der geplanten Straßenüberführungen und desEntwurfs der Bahnhofhochlegung an -der alten Stelle gefertigt und
nach dem die Verlegung des Bahnhofs beschlossen war , die allgemeine-Bearbeitung des Plans für diese Lösung übernommen ; auch war esihm vor seinem im Jahr 1907 erfolgten Hinscheiden noch möglich geworden, die ersten Einleitungen zur Bauausführung zu treffen . Die
grundlegenden Arbeiten für die Hochbauten hat der im Jahr 1910verstorbene Herr Oberbaurat Ziegler gefertigt . Von ihm rührt na« entlich di« Grimdrihbearbeitung für das Aufnahmegebäude her, dieAr den Wettbewerb der Architekten in den Jahren 1904 und 1905Maßgebend war . Wir werden den hochgeschätzten Kollegen, deren oer-
^ rslvollem Wirken durch den Tod zu früh ein Ziel gesetzt wurde , einElendes «nd dankbares Andenken bewahren .Der allgemeine Entwurf zu der großzügigen neuen BahnhofsMtlage mit de« Zufahrtsttecken ist von dem Vorstand der Bauabtei -simg der Eeneraldirektion , Herrn Geheimen Rat Wa »« «r, gefertigt .Die Einzelbeardeitung des Entwurfs ging nach dem Tod des HerrnOberbaurat Eernet an Herrn Geheimen Oberbaurat Kräuter über« r bis heute auch die obere Bauleitung wahrnahm . Hiebei wurde** von dem Vorstand der für den Vahnhofneudau errichtete« Bahn -üauinspektion HI , Herrn Baurat Hardnng auf dag vortrefflichste un¬terstützt . Die wettere Bearbeitung und obere Leitung der Hochbau¬te» übernahm «ach dem Tod der Herrn Oberbaurats Ziegler HerrOberbaurat Epe« . Die künstlerische Gestaltung der Außenseite des«ufnahmegebäudes und der wichttgsten Jnnenräume ist, wie ich schonErwähnte, dem Herrn Prof . Baurat Stürzenacker übertragen . Dentzepannten Herren sei für ihre hervorragenden , von großer Sachkenntund unermüdlicher Hingabe an ihre Aufgabe zeugenden Leistunvnr der wärmste Dank ausgesprochen.

Wie ich aus der großen Zahl der Männer unserer Bauverwal -W«0, die sich um die neue Anlage verdient gemacht haben , in der mirftr Verfügung stehenden Zett nur wenige Namen hervorheben konnte,ß>vermag ich auch von den Firmen , die mit der Ausführung der Vaubettaut waren , nur die größten zu nennen . Die Aktiengesell-ohast Tiefbauuuternehmung Krün u. Bilsiuger in Mannheim hat ne-
j*» zahlreichen anderen Arbeiten die sehr umfangreiche HerstellungErs Bahnhofplarmms und der Bahnkörper

P »st, <5. m. b . und Jepliustt , n. Tichelma»», beide te Karls¬
ruhe . haben Mt Heizungsanlagen ausgefiihrt , die Firma R . Stahl t»
Stuttgatt hat die elektrische» Gepäck- und PostauWge geliefert . Di«
EisenLahnverwattung dontt den genmmttn Firme » für di« gut« « u»
ühnlug der Arbeiten aufs beste .

Nicht minder herzlichen Dank verdienen auch die vielen Unter¬
nehmer, Beamttn «nd Arbeiter , die ich nicht einzeln nennen konntt .
Ern so große» Werk bedarf gar vieler Köpfe uiü> Hände, bis es er-
onnen, begonnen und vollendet ist. Jeder mußte an feinem Platz sich

ganz einten «ad fein bestts leisten, wenn die Arbett von gutem Er-
olg begleitet fein sollte. Nachdem nun da» große Werk in der Haupt¬
ache vollendet ist, danke ich allen beim Bau Beteiligten aufs herz¬

lichste für ihre treue und gute Arbeit .
Zum Schluß mich ich noch der Männer gebenfen, We eine langt

Reihe von Jahren hindurch unter den knappen, schließlich überaus be¬
engten Verhältnissen des alttu Bahnhofs den Betrieb geführt «nd
aufrecht erhalten haben . Nur wer de» Verhältnissen näh « steht,kann beurteilen , welch großes Maß von Amstcht, Ausdaurr und treuer
Hingabe an die Dienstpflicht von alle» Betriebsbeamten aufgewendet
werden muhte, um den täglichen Dienst sicher abzuwickekn . Daß aber
auch bei besondere» Anlässen die weitere« außerordeullich schweren
Anforderungen des Verkehrs ttotz der Iluzulänglichkett der Anlagen
sicher und gut erfüllt wurden , macht es mit zur werten Pflicht , heute
an dem Ehrentag der Bauleute auch der Betriebsbeamten zu geden¬
ken und ihnen den wärmsten Dank für ihre mühevolle, treue und er¬
folgreiche Arbeit auszufprechen, ihnen allen , die den weitverzweigten
Betriebsdienst leiten und ausüben , di« für die Sicherheit der Fahrten
im Bahnhof sorgen und die an den Strahenübergängen den verant¬
wortungsvollen Schrankenwärterdtenst ausüben . Ihnen alle» gebühnt
unser herzlicher Dank.

Es ist ein schöner, alter Brauch , «tt« m « euen Ban i» festlicher
Stunde einen Wethesprnch zu widmen . So lassen Sie mich di« guten
Wünsche, die wir dem großen Bauwerk eutgegenbrillgen , in die Worte
zusammenfassen:

„Möge der neue Personenbahnhof alle Grwartnnge « erfüllen , die
wir hege», möge er dem Verkehr in vollem Mich dienen »nd der
Stadt Karlornhe wie unserer teueren badischen Heimat zum Nutzen
und zur Ehre gereichen?"

Mit diesen tiefgefühlten Wvnscheu llbergebe» wtt de» Ban seiner
Besttmn>rmg.

Der etwa yMündige Bartrag rrmrde mtt leWrstem Beifall
ausgenommen. Nunmehr gab Geheime Oberbaurat Kräuter
an Hand von ausgestellten Pläne « «tue ausführliche Erläute¬
rung der Defamtauloge, namentlich des technischen Teiles , der
Gleis-, Weichen , und Stellwerks-Anlagen , Oberbaurat Speer
zu den Gebäudegrundrisieu«nd Profeffor Baurat Stürzenacker
die Erläuterungen der Faffadengestattung «nd Raumaus¬
schmückung des Aufnahmögebäudes. Auch die Ausführungen
dieser drei Herren, deren Schilderungen sich im wesentlichen
mit den in den vorstehenden Artikeln gegebenen DaMeüungen
decken, fanden herzlichen Beifall .

Ilm 11 Ahr wurde sodann ein Runds««« durch das neue
Auftrahmegebäude und den zugehörigen Anlagen angetreten,
der etwa eine Stunde in Anspruch nahm und de» Gästen ein
Bild des vollendeten Werkes gab . Da hörte man überall Stim¬
men des Lobes über die ganze gewaltige Arbeit, dle hier zum
Ausdruck kam und anerkennende Worte für di« Männer, welche
olches geleistet haben. . . . - ^

D»» FrShftSck. ^
Rach dem Rundgang versammelten sich Rb Teilnehmer cm

demselben in den Wirtschasts - «nd Warteräumen I . nmb H.
Klaffe zur Einnahme von Erfrischungen . Das Finanzministe¬
rium hatte zu einem Frühstück eingeladen, das an klei
Taschen serviert wurde. Im Verlauf des Frühstücks wurden
sine Reihe von Ansprachen, in denen immer wieder die Freude
über die Vollendung des großzügigen Werkes zum Ausdruck
kam, gehalten. Als erster Redner ergriff Overdürger »
« erster Siegrist das Wort.
Aafprache des Oberbürger « eifter » Siegrist .

Oberbürgermeister Tiegrist sprach dem Herrn Finanzminister und
der Eroßherzoglichen Generaldirektion Dank aus filr die Einladung
zur Besichtigung der neuen Bahnhofsanlagen . Durch diese Besich¬
tigung habe man sich davon überzeugt , daß die Großh. Eisenbahn -
oerwaltung mit Hilfe ihrer vorttesflichen Ingenieure und Architekten
und dank der hervorragenden Leistungen von Industrie und Handwerk
hier ein großartiges , bewunderswertes Werk geschaffen habe, von dem
man hoffen dürfe , daß es all den großen und vielfältigen Anforderun¬
gen des Verkehrs in jeder Einzelheit gewachsen sein werde. Für die
Stadt Karlsruhe sei mit der Fertigstellung des neuen Bahnhofs ein
heitzersehnter Moment gekommen. Noch nie habe ein lokaler Vor¬
gang so tief in das gesamte Leben und die Entwicklung der Stadt
eingegrissrn , wie d-e Verlegung des Bahnhofs . Der alte Zustand sei
nicht nur verkehrstechnisck ' unzulänglich , sondern auch ein unübersteig-
liches Hindernis für den Verkehr innerhalb der Stadt und deren fort¬
schreitende Entwicklung gewesen. Seit 1886 habe die Stadtverwaltung
um die Verbesserung der Verhältnisse gekämpft. Erst durch die Er¬
öffnung des neuen Bahnhofs trete eine solche ein . Bon ihr würden
freilich in weiten Kreisen neue wirtschaftliche Nachteile befürchtet.
Immerhin sei nun endlich wenigstens im Osten und Süden der Stadt
die Freiheit ihrer Entfaltung wiedergegeben und davon sei ein kräf¬
tiger Anstoß für eine erfteuliche Entwicklungsära gegeben. Leider
feien aber noch nicht alle die Stadt und ihren Verkehr einengenden
Schranken gefallen , im Westen und Südwesten bestünden immer noch
schienengleiche llebergänge , im Osten fehtt noch die erwünscht« Halte -

*■ ^ ffcr afcet . bafe in

E^siaosburg h« Mainz die Lieferung und Aufstellung der Bahnsteighallen, das Eisenwerk krötzinge « die Lieferung und Aufftellung meh-* »** Brückenkoustruktionen. Die Aktiengesellschaft Tiefbauunterneh -***»{$ Dyckerhoff b. Widmau « in Karlsruhe hat neben andere» Arbei-k * die große Schalterhalle ausgeführt , in der wir uns befinden. Der
^ afchinenfubrik Bruchsal war die Lieferung und Ausstellung der
^ Älwerks - uud Sicherungsanlage » übertragen, . Die Fttmen Becheu», , —.— ,— - '****■ ~ ~ ■ ~ v -» -

sich selbst feine Existenzberechtigung erweist . Ks sei ein großes
und schönes Werk , das hier erstanden sei. Der neue Karlsruher
Bahnhof fei ein ganz wesentlicher Fortschritt auf dem Gebiete
des Verkehrs , er fei ein K«ltunoerk. Wir wollen ihn betrach¬
te« als ein Äück Kulturarbeit, das der badische Staat zu
leisten habe . Zahlreicher Männer Arbeit hänge cm diesem
Werk und dieser Männer müffe man auch in diesem Augenblick
gedenken. Wir müffen ihnen heute danken, für das was sie uns
geschaffen und diese Männer sollen heute ihre Frerüie an dem
vollendeten Werke haben . Wir wollen allen danken, von dem¬
jenigen tä>, in dessen Kopf der Plan zu dem Werk entstand , bis
hinunter zum letzten Arbeiter. Redner brachte auf all ' die am
Bau Beteiligten ein überall begeistert ausgenommenes
Hoch «ms.

Weitere Ansprache » .
Der Präsident der Handelskammer Karlsruhe, Geheimer

Kommerzienrat Koell«, begrüßte den heutigen Tag als einen
Freudentag und brachte ein Hoch auf das Sisenbahmniniste»
riu» , besonders auf deffen verdienstvollen Leiter, Finanz-
minister Dr. Rheinholdt, aus.

Geheimerat Waomer, der bekanntlich bis vor kurzem
noch dem Kollegium der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen angehörte und als Mitglied desselben mit einer der
Hauptbeteiligten am Bau war, toastete auf das Wohl der
Stadt Karlsruhe.

Der Rektor der Fridricivua , Geh. Hofrat .Profeffor Dr.
Klei« , dankte dem FinanMinisterium und der Eeneraldirek-
tion der Staatsbahnen für die Einladung und überbrachte
die Glückwünsche der Fridericiana zum heutigen Tag . Er
toastete auf ein gutes Verhältnis zwischen der Fridericiana
und den badischen Technikern.

Schließlich sprach noch Hilfsarbeiter Kurz als Vertreter der
Arbeiterschaft Mer das gegenseitige gute Verhältnis zwischen
Arbeiterschaft und Eifenbahnverwaltung.

Gegen Uhr war das Frühstück , das von Herrn Stelzer ,
dem Restaurateur des neuen Bahnhofsrestaurants, in vorzüg¬
licher Weise zubereitet worden war , beendet . Für Interessen¬
ten fand dann noch eine Besichtigung des neuen Bahnpost-
gebäudes statt. Diele aber blieben noch bei einem guten
Trapsen echt badischen Gewächses in den Wirtfchastslokalitäten
fitzen und besprachen in herzlichen Worten das bevorstehende
große Ereignis der Eröffnung des neuen Karlsruher Bahnhofs .

VA

stell« und im Westen dre fest« RHeindrück «. Gr hoffe aber , daß in
Bälde auch diese Wünsch« der Stadt , wie auch ihre auf eine Berdesie-
rung der Zsgrvetbindunse « mit der Rachdarschaft gerichteten Be¬
strebungen tn verständnisvollem Zusammenwirken zwischen Eisenbahn -
und Stadtverwaltung sich bald ihrer Drfüllung nähern . Es würde
dies nicht nur für die Stadt Karlsruhe , sondern auch für den Gisen-
bahnfiskos und unser ganzes Heimatland von Vorteil sein.

In jedem Falle müffe aber da, mtt der Schaffung der neuen Bahn¬
hofsanlage Erreichte mit aufrichtige« Danke anerkannt werden . Er
verbiicd« mit diesem Dank a« di» Vratzherzsgliche Siseubahnverwal «
tung den herzlichsten Wunsch , daß die glichen Opfer , di« das Land da¬
für gebracht habe , auch diesem und dem gesamte« badischen Volk zum
Segen gereichen mögen. Diesen Empfindungen und Wünschen möge
die Versammlung Ausdruck verleihe » in einem dreifachen Hoch auf
den Herrn Ii »»uz» 1»ister, den Herrn Keneraldirektor , ihre Herren
Mitarbeiter , die technischen Schöpfer des großen Werkes, und alle
diejenigen , die sich um dessen Zustandekommen verdient gemacht haben .

Freudig stimmten die Anwesenden in das ausgebrachte
Hoch mit ein.
Geh . Kofrat Rebmann , Stzef der R « tk. Partek

Badens> - - für die Zufahrtstrecken
x -ernommen, die Maschinenfabrik Augsburg -Rürnberg Werk > - herauf namens der badische« V - lksperftetung . Mt der~ - - - J . -- c . i- Va-Bahnhofsverlegung würden sich innerhalb der Stadt Karls¬

ruhe schwere wirtschaftliche Verschiebungen vollziehen . Die Er.
bauung eines neuen Karlsruher Personenbahnhofs habe, wie
bekannt fei , nicht im ganzen Lande freudige Zustimmung ge«
furchen. Redner ist aber der lleberzeuguug. daß der neue Bahn-
hojÄNch dae masKr ist aü ' di^ MurrM »e» besänftigt und durch

Zur devorstetzenden Kandtagswahi
Kaden.

W Karlsruhe. M , OS . Die Karlsr . Ztg. teilt amtlich mit : An
Stelle des durch Krankhett an Wahrnehmung des Amtes als Wahl -
kommiffär verhinderten Oberamtmanns Eppelsheimer in Vonndorf
wird der Großh. Amtmann Dr . Gustav Bechtold in Freiburg als
Wahlkommiffär für die Neuwahl zur Zweiten Kammer der Etande -
verfammlung rm 17. Wahlkreis (Neustadt , Triberg , Villingen ) er¬
nannt .

Mannheim , 19. Ott . Di« fortschrittliche und sozialdemokra¬
tische htt«tti hielten heute im Nibelungensaal des Rosengartens ihre
letzte» große» Wähler -Appell« ab . Beide Versammlungen wiesen gu-
ten Besuch auf. I » der Dormittagsversammlung der sozialdemokra¬
tische» Partei sprachen Reichstagsabg . E . Roske-Themnitz «nd Land-
iagsabgeordnettr Wolf Müller -München, der besonders die Politik
des Zentrums in Bayern beleuchtete, über „Der Kampf um Dolks -
rechtt und die badischen Wahlen "

. In der nachmittags vo» der fort¬
schrittlichen Volkspartti einberufenen öffentlichen Wählerversamm¬
lung sprachen Reichstagsabg . Dr . Friedrich Naumann und die Kan¬
didaten Karl Bogel und Dr . Ernst Lehmann.

# Heidelberg , 20. Ott . Das bereits am Samstag hier verbreitete
Gerücht» daß in den beiden städtischen Landtagswahlkreisen Heidel¬
bergs zwei Kandidaten de» LLrgertums ausgestellt würden , hat sich
bestätigt . Es hat sich ein freier Wahlausschuß gebildet, der im 64 .
Wahlkreis Herrn Privatmann Louis Kelle, in Handfchuhshrim, im
65. Wahlkreis Herrn Baumeister Albert Alteubach in Heidelberg auf-

O Schriesheim , 19. Oft . Hierselbst im „Goldenen Hirsch"

wurde heute nachmittag vom Ratioualliberaleu Bezirksvercin
Weinheim eine öffentliche Wählerversammlung veranstaltet,
die von mehr als 100 Personen besucht war. Landtagsabge¬
ordneter Valentin Müller-Heiligkreuz . der altbewährte Ver¬
treter unseres Bezirks, der auch diesmal wieder aufgestellt
ist, hielt einen IZ^stündigen Vortrag über die innerpolitische
Lage , der mit starkem Beifall ausgenommen wurde . Die
Herren Profeffor Keller , Reichsüankvorstand Bensch» Rechts¬
anwalt Dr . Heikmann und Rektor Merkel appellierten an die
Wähler, ihre liberale Pflicht zu erfüllen.

(5 > Oos , 18 . Okt. Die verein , liberalen Parteien veranstalteten
heute abend eine wohlgelungene Wahlversammlung . Namens der
Nat .- lib . Partei sprachen der Kandidat des 36. Wahlbezirkes , Herr
Pcstfekretär Adolph -Karlsruhe und Herr Hauptlehrer Beck-Karlsruhe ,
für die Fortschrittliche Volkspartei sprach Herr Gemeinderat Cisiuger.
Ober -Postassistent in Baden -Baden . Dieser forderte am Schlüsse
seine Parteifreunde auf , am 21 . Oktober Mann für Mann zur Wahl¬
urne zu gehen und ihre Stimme dem aufgestellten Kandidaten zu
gebe». — In der angeregten Diskussion wurde u. a. dringend eit»
intensivere Arbeit verlangt , damit in 4 Jahren auch in diesem Be¬
zirk die schwarze Fahne heruntergeholt werden könne . Die Versamm¬
lung wurde gegen 1^ 12 llhr geschlossen.

0 Bvdersweier , 18 . Ott . Die politische Versammlung unseres
liberalen Kandidaten war durch eine seltene Einstimmigkeit bemerkens¬
wert . Politische Gegner waren nicht vorhanden . Der Kandidat Herr
Dietrich-Kehl zeichnete nicht nur seine Stellungnahme zu de» ein¬
schneidenden politischen Fragen , sondern er zog auch scharfe Grenzen
zwischen dem Liberalismus und dessen Gegnern . Damit gab er auch
den politisch Ilirgeübten ein deutliches Bild der politischen Lage. , Auch-,
der Vertreter der Fortschrittl . Volkspartei Kehl empfahl die Kandi¬
datur des Herrn Dietrich aufs wärmste. Herr Redakteur HispReLtt
empfahl den Sozialdemokraten , deren Kandidatur im Bezirk jg Locht-
aussichtslos sei , eine rasche, schmerzlose Operation . -

A » » Durlach - Laud .

ltz Jöhlingen (A. Durlach). 20 . Ott . Der Wahlkamps nähert sich
seinem Ende . Mit drei Versammlungen in Jöhlruge », Heidelsheim
und Obergrombach, die sämtlich guttn Besuch auftviesen, find die ver¬
einigten liberalen Parteien nochmals vor die Wähler getteten , hat
der Kandidat , Herr Eewerbefchulvorstand Fmk , fein Programm dar¬
gelegt . Er fand dabei in den Herren Reichstagsabg . Kopsch-Berlin
und den Rechtsanwälten Frühauf und Dr . Friedberg -Karlsruh «
wirksame Unterstützung.

Herr Kopsch schildert« in Jöhliuge « ttefsend die mißliche Lag« der
kleinen, von dem Großgrundbesitz abhängigen und bedrückttn Land -
wirtt Schlesiens, die oo« den Fideikommisbefitzern alljährlich zu
Hunderten a»fg»ka«st und ihrer immer weniger werden. Unsere süd¬
deutschen Bauern kennen die konservativen Großgrundbesitzer Ost-
«Mens , die Führer des Bundes der Landwirte nicht, sonst würden
sie diesem Bunde de» Rücken kehren, wie es die Bauern Rorddeutsch-

gemacht, die sich im Bauernbund zusammengoschloffen haben .
LoAen wtt bie konservative « Junker »echt herüber «nd wetzen wir .



,
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»I;m die Mainlinie . — Herr Frühanf behandelte in Heidelsheim Wirt -
^chastsfragen vom fortschrittlichen Standpunkte aus und stellte die
Interessen unserer Mittel - und Kleinbauern denen der Junker gegen¬über . Bei Besprechung der Kulturfragen zeigte Redner die ver¬änderte Haltung des Zentrums , das ehedem demokratisch bis auf die
Knochen gewesen und ebenso gewählt habe , das jetzt — wie es scheint— Orden und Klöster nicht mehr nötig habe , da es heute die Konser¬vativen , die schlimmsten Gegner der Kirche und ihrer Einrichtungenwähle .

Herr Dr . Frirdüerg ging in Obergrombach von der Jahrhundert¬feier aus , die Wähler ermahnend , sich ihrer Väter , die für die Frei¬heit sich eingesetzt , würdig zu zeigen. Am 21. Oktober gilt es, unsermbadischen Heimatlande seine liberalen und demokratischen Einrichtun¬gen zu erhalten und dem fremden konservativen Eindringling dieTüre zu weisen ; auch dem sozialdemokratischen Gegner , von dem ans— gerade in vaterländischer Hinsicht — so vieles trennt . Die Redner
schloffen mit einer nachdrücklichen Empfehlung der Kandidatur Fink .
Möge der morgige Tag den vereinigten liberalen Parteien Erfolgund Sieg , unserm Volk und Land aber die ruhige Weiterentwicklungin den bewährten Bahnen des Fortschritts und Liberalismus be¬deuten .

Liberaler Wählerappell in Freivurg .
I) . Freiburg , 19. Okt. Die Vereinigten liberalen Parteien hat¬ten auf gestern abend eipe große Wählerversammlung in die Fest¬halle einberufen . Die Zahl der Besucher belief sich auf etwa 2000 .

Nach kurzen Vegrüsiungsworten und nachdem die Versammlung dasAndenken an die Opfer der Zeppelinkatastrophe geehrt hatte , sprachendie drei liberalen Kandidaten über das liberale Programm , über poli¬
tische' und wirtschaftliche Fragen und betonten die Notwendigkeit der
Erhaltung einer liberalen Mehrheit zur gedeihlichen Entwicklung un-
eres Landes . - Stürmischer Beifall begleitete die Ausführungen der
.rei Redner , Es ergriff hierauf Reichstagsabgeordneter Dr . Haas« s Wort , der die Einheit im deutschen Liberalismus und das Zu-
amniengehen der beiden liberalen Parteien bei den jetzigen Land -
agswahlen begrüßte . Man könne stolz darauf sein, daß man mit
ieser Taktik des Großblocks in Baden allen anderen Bundesstaatenlin Vorbild gegeben habe . Wenn der kluge Führer Wacker dieseTaktik bekämpft, dann müffe es eine gute Taktik sein , an der man
esthalten möge. Redner forderte zum Schluß auf , für die liberalen
Kandidaten einzutreten , damit es am 21 . Oktober heiße : Baden war
md bleibt liberal ! (Großer Beifall .)

Mit lebhaftem Beifall begrüßt , nahm nunmehr als letzter Red-
wr der liberale Parteiführer Rebmann das Worte : „Um was dreht
ich der jetzige Wahlkampf ? Das Zentrum habe zu Beginn des
Kampfes gesagt, der Kampf geht gegen die Sozialdemokratie . Ein
politisches Ziel sei das nicht, sondern rein negativ . Das sei nur der
Schleier , hinter dem die wahre Absicht des Zentrums sich verbirgt .
k>ie politischen Parteien kämpfen ausnahmslos um Erringung der
politischen Macht, sonst habe ja der ganze politische Kamps keinen
Sinn .

Zum Schluffe erinnerte Redner an die Freiheitskämpfe vor huN-
«ert Jahren . Diese Zeit sei voll von leuchtendem Licht und tiefen
Schatten gewesen. Die Sozialdemokratie sehe nun in diesen Tagen
«er Jahrhundertfeier Nichts als die Schatten dieser Zeit , nämlich den
Kleinmut, die Verzagtheit und die Schlechtigkeit. Diese Schatten jener
jeit seien aber verschwunden und geblieben sei uns der lichtvolle Tag ,' er Geist seiner Zeit , der uns das Dichterwort zurief : „Wir wollen
.nd müffen haben ein einiges , freies Deutschland !" Diese Gedanken
!rfüllen uns auch heute noch, der Gedanke an des Reiches Macht und
-es Volkes Freiheit . Dies alles umfaffe, was liberales Denken in
lch schließt . Diesen Gedanken müsse man auch hineinleuchten lassen
in unsere Tage und am nächsten Dienstag dafür eintreten . Nicht für
.ie einzelne Person müffe man die Stimme abgeben, sondern für

großen Gedanken des nationalen Ausichwungs, des Fortschrittesmd der Freiheit . Vorwärts und aufwärts ! Das soll unser Losungs-
oort sein ! Langanhaltender Beifall folgte diesen ausgezeichneten'lusführungen des nat .- lib . Parteichefs .

Kadische Chronik.
lb Karlsruhe , 20 . Okt. Die „Karlsr . Ztg .

" gibt heute amtlich
»ie Bedingungen bekannt für die Bewerbung um folgende Stipen -
»iea : aus der Dr . Karl Bächlestiftung, Bernholdstistung , Samuel
Geycrbeck und Sulzburger Hofalmosenstiftung, Stiftung der Ober¬
ondesgerichtsrat Christian Bohm Eheleute , Heinrich Christian Dif-
ienestiftung, Felder -Familienstiftung , evang . Friedr . Christiane Lui-
jcnstiftung, I . B . Eöhringstiftung , den altbadischen Juristenstipen -
«ienstiftungen , Kösterstiftung, Dr . Jacob Kurzstiftung , Dr . Lamprecht
zamilienstistung .

$ Linkenheim, 19 . Okt. Die Landwirtseheleute Ludwig Franzeierten heute unter großer Anteilnahme der Gemeinde ihr goldenes
Ehejubiläum . Die Ehegatten sind noch sehr rüstig . Die letzte goldene
Hochzeit fand hier vor 86 Jahren statt .

A Durlach , 20 . Okt. Der Bürgerausschuß wird sich in seiner
nächsten Sitzung u. a . mit der Errichtung eines neuen Bolks-
fchulgebäudes und mit der Aufnahme eines Anlehens zu be¬
schäftigen haben .

<? Ziegelhausen (A . Heidelberg ) , 20 . Okt. Am Samstag
abend gegen halb 7 hr befand sich der 21jährige Buchbinder¬

gehilfe August Schaller auf dem Heimweg per Rad nach Ziegel¬
hausen . Unterhalb der Stiftsmühle wurde derselbe plötzlich
von zwei Individuen überfallen, mißhandelt und seiner Bar¬
schaft im Betrage von 30 Mark beraubt . Die Täter entkamen
in dem dichten Nebel, der zu dieser Zeit herrschte, unerkannt .
Die Polizei fahndet eifrig nach ihnen.

ld Rohrbach 20 . Okt. Gegen die Gültigkeit der vor einigen
Wochen vorgenommenen Gemeinderatswahl ist Einsprache erhobenworden . Der Einspruch fußt darauf , daß ein Sozialdemokrat sich an
der Bllrgerausschußwahl beteiligte , obwohl er nicht wahlberechtigt
gewesen ist . Dieser Sozialdemokrat ist sogar in den Bürgerausschuß
gewählt worden und hat sich auch an der Gemeindcratswahl betätigt .Die Angelgenheit dürfte schon bald den Bezirksrat beschäftigen.

Ettenheim, 20. Okt . Der Bürgerausschuß beschloß , die
Stelle eines Bürgermeisters hiesiger Stadt zur Bewerbung
auszuschreiben . Die Wahl soll bereits am 7. November statt¬
finden .

cP Kirchzarten (A . Freiburg ) , 20 . Okt. Gestern abend 7 Uhr
brannte es auf dem sogenannten Breitenhof , der in der Gemeinde Zar¬
ten liegt . Den sofort erschienenenFeuerwehren gelang es , das Wohn¬
haus zu retten . Jedoch die Scheuer, in der große Vorräte aufgespei¬
chert waren , fiel dem verheerenden Elemente zum Opfer . Der Scha¬
den ist bedeutend, soll aber durch Versicherung gedeckt sein. Die Brand -
ursache ist noch nicht bekannt.

: ! : Schönau i. W ., 20 . Okt. Großherzogin Hilda kam am Freitag
vom Belchen hierher und nahm im Parkhotel zur Sonne Quartier .
Im Gefolge waren Hofmarschall Freiherr von Eöler und Freifräulein
von Andlaw . Im Parkbotel wurde der Tee eingenommen . Die Lan¬
desmutter nahm dann die Vorstellung des gerade hier weilenden Herrn
Oberstleutnant Grabert , Eendarmeriekommandeur , sowie des Herrn
Oberamtmann Tritscheler und Herrn Bürgermeister Fränznick entgegenund unterhielt sich mit den Herren längere Zeit . Dem Herrn Wißler
zur Sonne sprach die Fürstin Befriedigung aus über die aufmerksame
Bedienung . Um 6 Uhr erfolgte die Rückreise der hohen Herrschaften
nach Badenweiler .

W Jstein ( 2t . Lörrach ) , 20 . Okt . In den letzten Nächten fanden
auf dem Jsteiner Fort Uebungen mit Scheinwerfer« statt . Dabei
wurde mittels der Lichtstrahlen der Horizont abgesucht, um gegebenen¬
falls daherfliegende Flugzeuge zu entdecken .

-f- Fnrtwangen. 20 . Sept . Der Hausmetzger Weibert Kern
unternahm in der Trunkenheit einen furchtbaren Selbstmord¬
versuch , indem er sich mit der Schießmaske , die zum Töten der
Schweine benützt wird, zu erschießen versucht hat. Der etwa
15 Zentimeter lange Bolzen war an der Stirn bei der linken
Augenhöhle in den Kopf eingedrungen . Da es nicht gelang,den Schießbolzen zu entfernen, mußte Kern , mit dem Eisenteil
im Kopf nach dem Krankenhaus transportiert werden . Dem
Lebensmüden wurde später auf operativem Wege der Bolzen
entfernt. Es ist möglich, daß K . mit dem Leben davonkommt ,
doch dürfte das linke Auge verloren sein .

Konstanz , 19. Okt. Infolge des am Sonntag auf
dem Bodensee herrschenden starken Nebels rannte das letzte
Kursschiff vom Obersee abends gegen 9 Uhr gegen den Lan¬
dungssteg beim Waldhaus Jakob . Die Erschütterung war so
stark, daß sämtliche Scheiben der Küche und des großen Sa¬
lons krachend zersplitterten. Es entstand eine Panik, die
sich jedoch bald legte. — Der 1 Uhr 55 von hier abgehende
österreichische Dampfer fuhr ein mit 5 Personen besetztes
Segelboot leicht an, doch lief der Unfall noch glimpflich ab,da das Boot nicht kenterte.

. Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 20. Oktober .

Aer Karlsruher Liederkranz benutzte den Anlaß , daß Herr
Geh . Hofrat Ed . Rebmann heute , Montag , den 20. Oktober, seinen80. Geburtstag begeyt, um seinem wohlverdienten 1 . Präsidenten die
Glückwünsche in besonderer Weise zum Ausdruck zu dringen . Am
Sonntag vormittag 10 Uhr versammelten sich die Sänger in der
Turnhalle der Goetheschule zu einer einfachen, schlichten , aber erhobe¬nen Feier . Unter der sicheren Leitung des Chormeisters , Herrn Kapell¬
meister Casstmir, wurden die Chöre : „Christenglaube " von Spohr ,
„Schwertlied" von C . M . v . Weber und „Waldesweise" von Engels¬
berg pünktlich vorgetragen . Hierauf ergriff der 2 . Präsident , HerrWeber, das Worr , um dem Jubilar in ergreifender Ansprache die
Glückwünsche des Vereins , an dessen Spitze Herr Rebmann nunmehr
seit 10 Jahren steht, zu übermitteln . Er hob besonders hervor , daß der
Jubilar , trotz seiner vielseitigen und gerade in der gegenwärtigen Zeit
der Wahlschlachten äußerst anstrengenden und aufregenden Tätigkeit ,
doch noch Zeit finde , den Verein mit sicherer Hand und vielem Geschick
zu führen . Mit den besten Wünschen für das fernere Wohlergehen
des Jubilars , der feiner Familie und dem Verein noch viele Jahre
in ungetrübter Gesundheit erhalten bleiben möge , schloß der Redner
seine zu Herzen gehende Ansprache , die in dem Sängerspruch ausklang .
Herr Geh . Hofrat Rebmann sprach hierauf in längerer Ausführung
seinen wärmsten Dank aus für dre ihm zuteil gewordene Ehrung und
betonte das schöne Verhältnis , das sich seit seiner Zugehörigkeit zum
Verein herausgebildet habe . Es sei ihm immer eine besondere Freude
nach des Tages angestrengter Arbeit sich in dem Kreise bewegen zu

Der Wille zum Leben.
Roman von P a u l E r a b e i n.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig .)
(37 . Fortsetzung.) RaäwruSmriwien

Erschüttert blickte Lore dem toten Tier nach , das nun im
Schaumwirbel verschwand . Endlich riß sie den Blick von dem
gierigen Schlunde da unten los .

„Das ist das Leben . Erbarmungslos.
"

Schwer sagte sie cks. Und um ihren jungen Mund stand ein
bitterer, tiefer Zug.

Sie waren schon aus der Klamm wieder heraus, als Wil -
brecht ihr erst Antwort gab . Ernst , aber mit einem warmen
Ton verstehender Freundschaft .

.-Ja , liebes Fräulein Lore , das Leben bringt uns auch den
Schmerz. Aber es lehrt uns zugleich ihn zu überwinden ."

I- Das Helle Sonnenlicht umfing die beiden jetzt wieder . Und
jjr sagte weiter :
; „Wir müssen lernen, durch den Schmerz wieder zur Freude
zu gehen . Sich im Schmerz verlieren — ist Schwäche.

"
Sie kamen dann auf die Straße zu dem kleinen Dorf, dessen

Bauten herübersahen . Ein Italiener mit einem armseligen
Wägelchen hatte hier sein flüchtiges Heim aufgeschlagen . Ein
fahrender Mann mit ein paar jämmerlich abgezehrten Affen
in verschlissenen, bunten Fetzen, deren dürftige kleine Kunst¬
fertigkeiten aber bei der Bevölkerung dieses stillen Vergtales
höchstes Staunen und lauteste Heiterkeit erweckten . Eine schon
südländische, naive Fröhlichkeit : Lachende Frauen, jauchzende
Kinder, harmlos scherzende Männer. Alle diese Menschen trotz
ihrer ärmlichen Kleidung, trotz ihres schweren Alltags heute
doch von Herzen froh und glücklich . Und über dem heiteren
Bilde eine strahlende Sonne , eine weiche, fächelnde Luft , wie
ein Gruß Italiens , das dort jenseits des großen Berg¬
riegels lag.

Unwillkürlich waren Wilbrecht und Lore stehen geblieben,
von dem Anblick gefesselt. Nun wies Wilbert dort hinüber .

„Sehen Sie , Fräulein Lore , das ist auch das Leben ! Wir
können lernen von denen da . Oder meinen Sie , in den Hütten
da drüben gäbe es nicht auch den Schmerz? "

Das Mädchen erwiderte nichts. Aber sie versank in ein
Nachdenken. So waren sie schon ein gut Stück weiter , wie sie
nun endlich erwiderte :

„J §7 man kann wohl lernen , auch einen großen Schmerz zu
überwinden . Aber es bleibt die Narbe .

"
„Man spürt sie nicht mehr, Fräulein Lore , mit der Zeit.

Glauben Sie es einem alten Praktiker .
"

Mit einem matten Lächeln blickte sie zu ihm auf, zu den
zwei tiefen Narben auf seiner Wange, die nun schon ein paar
Jahrzehnte alt geworden waren. Aber dann schüttelte sie doch
leise das Haupt .

„Es verheilt doch wohl nicht alles so gänzlich . Ich muß da
immer an etwas denken — an den ersten , großen Schmerz, den
ich als Kind hatte. Er hallt doch noch heute in mir nach."

„Was war das, Fräulein Lore ? "
„Eie würden mich auslachen , Herr Wilbrecht — ich sagte

Ihnen ja, ein Kinderschmerz.
"

„Auch der kann uns heilig sein . Bitte , erzählen Sie .
"

„Nun denn — es war um den ersten Ehristbaum , den ich
mit Bewußtsein sah . Oder ich muß wohl sagen : erlebte . Denn
er war mir ein wirkliches , tiefinnerstes Erleben. Ein Märchen -
wunder , eine ganze Märchenwelt war mir dieser dunkelschöne
Baum, den das Christkind gebracht; mit seiner feenhaft glitzern¬
den Silberpracht und unten mit dem tiefen , geheimnisvollen
Schatten seiner weitausladenden Zweige und ihrem Waldduft.
Den ganzen Tag lag ich träumend unter diesem Baum . Und
sein grünes Eedämmer wuchs mir zur Waldesnacht , die mich
flüsternd umfing. Das war ja der Wald , derselbe Wald mit
feinen abenteurlichen Schauern , durch den das Rotkäppchen

Tllrcnvvian . Montag, den 28. Okt. 1913 . Ax . 4 §
können, wo ihm so viel Liebe und Anhänglichkeit entgegengebrachtwerde. Sein Amt werde ihm durch die Mitarbeit vieler Herren,hauptsächlich aber durch seinen Stellvertreter , so leicht gemacht, dages für ihn keine Arbeit , sondern mehr Erholung bereite . Mit einem
Hoch auf den alten , aber immer jugendfrischen Verein , endete diekleine , aber wohlgclungene Feier .

# Der Zugverkehr erlitt durch Nebel neue Verspätungen.
Auch heute lief der Orientexpreßzug von Paris eine volle Stunde
später ein als fahrplanmäßig. In Steinbach bei Bühl war
gestern das sog . Traubenfest , aus welchem Anlaß mehrere Züge
Verstärkung erhielten. Nach der Richtung Pforzheim wurde
infolge der zahlreichen Kirchweihen nachmittags gegen 2 Uhrein Vorzug eingelegt, ebenso abends zurück . Alle Züge waren
sehr frequentiert. Auch die Albtalbahn wurde sehr viel be.
nützt . Am Waghäusel bei Rüppurr blieb ein Zug infolge
mangelnden Stromes über % Stunde liegen für die Reisenden
nach auswärts eine unangenehme lleberraschung . Der Zuzug
nach den Kirchweihen in Bulach und Beiertheim, Daxlanden,
Knielingen, Maxau, Eggenstein, Wolfartsweier , Berghausen,Jöhlingen , Weingarten und vielen andern Orten der Brettener
und Bruchsaler Gegend war recht lebhaft.

X Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden ) zugelaffen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Bilseck .
Gesprächsgebühr 1 Mark .

" Straßensperre. Wegen Vornahme von Arbeiten für
die Pflasterung in der Douglasstraße zwischen Kaiser - und
Amalienstraße wird diese Stratzenstrecke für den öffentlichen
Fuhrwerksverkehr bis auf weiteres gesperrt.

cf- Fröderic Lamond hat in den letzten Jahren bei uns aus¬
schließlich Veethovenabende gegeben. In seinem diesjährigen Konzert,am kommenden Dienstag , den 21. Oktober, wird der berühmte Pianist
neben Beethoven (Waldstein -Sonate ) auch Werke von Bach , Chopin,Schubert und Liszt , eigene Kompositionen (Andante und Intermezzo )
zum Dortrag bringen . Dies wird gewiß die zahlreichen Freunde des
unvergeßlichen Meisters interessieren. Das Arrangement des Konzer¬tes besorgt die Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz , Nächst Kurt
Neufeldt .

X Die Lichtspiele (Herrenstraße 9/11) bringen als die Erste«am Platze dem Karlsruher Publikum ab Dienstag , den 21. Oktober,bis Freitag , 24 . Oktober inkl .. die feierliche Enthüllung und Ein¬
weihung des Völkerschlachtdenkmalsin Leipzig. Die Lichtspiele zeigen
hiermit wieder , wie ernst es ihnen ist, dem Karlsruher Publikum
stets das Neueste und Wertvollste zu bringen . (Alles weitere sagen
die Inserate .)

ff- Ein Naturwunder. In Rüppurr, Langestraße Nr. 8,
steht ein Apfelbaum in voller Blüte .

-j- Unfall . Einem hiesigen Bierführer fiel beim Abladen an der
Schlachthofwirtschaft infolge vorzeitiger Bewegung des Aufzugs ein
Faß auf den linken Fuß . Er erlitt starke Quetschungen, die seine Auf¬
nahme ins Krankenhaus nötig machten.

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
dem Fuhrwerk eines Landwirtes aus der Pfalz erfolgte am
Samstag nachmittag in der Knielingerstraße. Das Auto fiel
um und wurde stark beschädigt, ebenso dessen Ladung , während
an dem Pferdefuhrwerk nur geringer Schaden entstand . Men¬
schen wurden nicht verletzt .

8 Ein Ulster und ein Hut kamen in der Samstag Nacht einem
Gaste in einem Caf6 auf der Kaiserstraße hier abhanden .

§ Verhaftet wurden : ein schon häufig vorbestrafter Taglöhner aus
Rüppurr wegen Unterschlagung eines Fahrrades , ein Glaser aus Eöll-
stein, weil er in der Nacht zum Freitag einem Zimmerkollegen das
Portemonnaie zu stehlen versuchte , ein von der Staatsanwaltschaft
Saarbrücken wegen Betrugs im Rückfall und Unterschlagung verfolg¬
ter Zimmermann aus Würzburg , ein 42 Jahre alter Taglöhner mch
früherer Fremdenlegionär aus Freiburg wegen Versuchs der An¬
werbung zur französischen Fremdenlegion , ein verheirateter Schlosser
aus Rastatt wegen Fahrraddiebstahls , sowie ein Taglöhner aus Wes-
sental wegen Diebstahls von Kleidern .

Die Völkerschlacht - Gedenkfeier in Baden
A Karlsruhe , 20 . Ott . Am gestrigen Nachmittage fand im Stadt¬

teil Mühlburg , im dichtbesetzten Festsaale der „Drei Linden"
, eine

Jahrhundertfeier der Völkerschlacht statt , wozu sich die folgenden
Vereine zusammengeschloffen hatten : Militärverein , Gesangverein
Casino-Liederkranz, Freiwillige Feuerwehr , Turnverein , Gesang¬
verein Frohsinn , Zitherklub und Männerhilfsverein vom Roten
Kreuz Mühlburg . Nach einigen flott gespielten Märschen und Vor¬
trägen des Gesangvereins Frohsinn unter Leitung des Herrn Musik¬
direktors Münz , unter denen das eindrucksvolle „Gebet während der
Schlacht" mit Orchesterbegleitung von Himmel nicht unerwähnt blei¬
ben darf , hielt die „Seele " der vornehmen und wohlgelungenen Ver¬
anstaltung der Vorsitzende des Mühlburger Männerhilfsvereins vom
Roten Kreuz , Herr Dr . A . Baumstark , eine markige Festrede über die
Bedeutung des Tages . Nach Ctabübungen des Turnvereins Mühl¬
burg gelangte das vaterländische Festspiel „Freiheit "

, ein ansprechen¬
der Einakter von Herrn Redakkeur A . Rudolph , zur Aufführung . Die
Hauptrolle des Arndt hatte Herr Artur Schwall vom Stadttheater
Heidelberg übernommen . Die übrigen Personen wurden von Frl .

ging, in dem sich Schneewittchen verirrte. — Ich liebte diesen
meinen Tannenbaum, liebte ihn vierzehn lange Tage, verwuchs
innerlich mit ihm — und dann kam der Morgen, wo er plötzlich
nicht mehr da war. Das Christkind hatte ihn wieder fortgeholt,
sagte die Mutter, aber fügte gleich schnell hinzu, es würde ihn
wiederbringen, nächste Weihnachten . Still saß ich den ganzen
Tag im Zimmer . Aber am Nachmittag kam ich durch einen
Zufall in den Hof . Da stand die Köchin mit dem Holzbeil und
schlug auf den armen Baum ein. Auf meinen Christbaum ,
meinen Wunderbaum . Schlug ihn tot , zerhackte ihn in lauter
kleine Stücke.

"
Lore machte eine Pause. Wilbrecht erwiderte nichts . Da

schloß sie :
„In jenem Augenblick war mrr s , als wurde da auch ein

Stück von mir selbst zerstört. Seitdem Hab ' ich mich nie mehr
wirklich freuen können über einen Weihnachtsbaum. Sie
waren da , auch in Zukunft — gewiß. Aber ich hatte kein per¬
sönliches Verhältnis mehr zu ihnen. Es war nie wieder einer
mein Baum."

Wilbrecht schwieg noch immer . Ernst im Antlitz . Was
sollte er ihr auch erwidern ? Hatte sie nicht recht ? Gab es
nicht wirklich Dinge , über die man im tiefsten Grunde doch
nicht hinwegkam , trotz aller Philosophie?

Still gingen sie beide so weiter ihres Weges, bis Lore
wieder zu sprechen anfing. Traurig und schwer .

„Ich möchte fort von hier, bald fort. Ich — habe Heim«
weh .

"
Er nickte verstehend.
«Ja , ich glaube auch , es wird besser für Sie sein."
Und er beschäftigte sich näher mit dem Gedanken. Man

mußte versuchen, ihr eine ähnliche Tätigkeit wie jetzt hier in ,
der Heimat zu beschaffen. Er wollte sehen, was sich tun ließ.
Vielleicht gelang es ihm bei seinen ausgebreiteten persönliche«
Beziehungen. (Forts, folgt.)
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Geiger, einer Schülerin von Frau Pix , ferner von der Herren Breii -
Haupt , Metzius und Zimmermann mit bestem Gelingen dargestellt.
Die Handlung selbst ist eine Episode aus der Zeit noch vor der Er¬
hebung als Ernst Moritz Arndt verkleidet durch die Lande zieht und
im Auftrag des Freiherrn o. Stein das Feuer zur Erhebung schürt .Wir befinden uns in Stolp ' in Westpreutzen, wo Schlciermacher und
Arndt Zusammentreffen und mit Hilfe der wackeren SchwesterSchleiermachers, Nanna Marie , der späteren Frau Arndts , die Er¬
hebung den Franzosen zum Trotz durchsetzen . Das kleine Stück , das
alle lyrische Aeutzerlichkeiten zugunsten einer starken und bewegtendramatischen Wirkung vermeidet und eine vornehme Einfachheit desStils bu^ d lebensvolles Spiel und Gegenspiel zeigt, übte eine
packende Wirkung auf die Zuschauer aus und erweckte lebhaften Bei -
f^tl- Den Toast auf Kaiser und Eroßherzog brachte der Vorsitzendedes Militarvereins Mühlburg . Herr Ferd . Doldt , aus . an den sichder begeisterte gemeinsame Gesang von „Deutschland, Deutschlandüber alles " anschlog . Es folgten weiters Lieder - und Mustkvorträge ,
so des Gesangvereins Castno-Liederkranz und des Zitherklubs Mühl -burg und prächtige „Marmorgruppen " des Turnvereins . Nach der
schönen und erhebenden Feier vereinigte noch ein gemütliches Bei¬
sammensein einen größeren Teil der Festteilnehmer . Bemerkt werdenmag hier noch, daß >ie Dekoration resp . bildliche Ausgestaltung des
Baumbachfchen Feierspicls in der Festhalle in den bewährten Händendes Herrn Direktor Arbeit Wolf lag . der darin wieder künstlerischMeisterhaftes schuf

Theater, Kunst und Wissenschaft .
20 . Okt . In der gestrigen Aufführungvon Wagners „Lohengrin " erschien der Kgl . Kammer¬

sänger Rudolf Berger von der Berliner Hofoper als der
strahlende Held der Titelrolle und feine heldifch-fchöne Stimmeund fein bewegtes Spiel war auch diesmal die Freude des
Publikums . Aber die Unfern glänzten neben ihm nicht min¬der : der kraftvolle Telramund des Herrn Büttner , der
würdige König Heinrich des Herrn v . S ch w i n d t , der frischeHeerrufer des Herrn Mechler , wie die hellstimmige ElsaFrau Lorentz - Höllischers und die leidenschaftsvoll in
Spiel und Gesang hervortretende Ortrud Frl . Bruntschs .Herr Hofkapellmeister Lorentz dirigierte das Werk und
gab ihm die rechte Weihe mit . Das Publikum dankte durch
herzlichsten Beifall .

A Heidelberg , 20. Okt . Auf einer Studienreise und zu¬gleich auf der Fahrt zum Internationalen Tuberkulose -Kongrctzin Berlin trafen am Freitag abend eine größere Anzahl in -
und ausländischer Aerzte in Heidelberg ein und besichtigten am
Samstag das unter ärztlicher Leitung von Prof . Dr . Bulpiusin Heidelberg stehende Sanatorium Solbad Rappenau für
Knochen-, Gelenk - und Drüfenleiden (chirurgische Tuberkulose ) ,welches für 150 Kinder und Erwachsene Raum bietet . Alle
Teilnehmer waren von dem Besuch der hinsichtlich der Voll¬
ständigkeit ihrer Heilmittel in Deutschland einzigartigen Heil¬
stätte äußerst befriedigt .

— Berlin , 20 . Okt. (Tel .) Heute mittag wurde die Jubiläums¬
ausstellung der Königlichen Porzellanmanufaktur im Kunstgewerbe¬museum aus Anlaß des 159 jährigen Bestehens der Manufaktur er¬öffnet. Unter den Ehrengästen befanden sich : Die Minister von Del¬
brück und Lentze, der Reichstagsprästdent Dr . Kämpf und Polizei¬präsident von Jagow . Bald nach 12 Uhr erschienen , vom MinisterSydow geleitet , der Kaiser und die Kaiserin . Minister Eydow dankte
den Majestäten für ihr Erscheinen, betonte das rege Interesse des
Kaisers für die Manufaktur und schloß mit einem begeistert auf¬
genommenen Kaiserhoch. Ministerialdirektor Dönhoff gab einen
Rückblick über die Entwicklung der Manufaktur , worauf der Kaiser oie
Ausstellung für eröffnet erklärte . Dann folgte eine Besichtigung der
Ausstellung.

— Paris , 20 . Okt . (Tel . ) Charles Tellier , der Erfinder
der Methode der Lebensmittelkonservierung durch künstliche
Kälte ist gestern im Alter von 85 Jahren in den dürftigsten
Verhältnissen gestorben . Mehrere industrielle Unternehmungen
und Schiffahrtsgesellschaften , die aus dieser Erfindung großen
Nutzen zogen , hatten vor einigen Jahren für Tellier eine
Summe in Höhe von mehreren hunderttausend Francs gesam¬
melt , doch war ihm diese Summe bisher noch nicht übergeben
worden .

Porr der Kuftsrhiffahrl .
= Leipzig . 20 . Okt . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen « stieg

heute früh 7 Uhr 50 Min . zu einer Fahrt nach Haide in Böhmen
auf und wurde um 10)4 Uhr über Dresden gesichtet. Das Luft¬
schiff wird zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags in Leipzig zurück-
erwartet .

Zur Vernichtung des Marineluftschiffes „L . 2".
i— Berlin , 20 . Okt . (Tel .) Die Leichs des verunglück¬ten Kapitäns Gluud ist heute nachmittag , begleitet von einem

Kommando des Gardetrainbataillons , nach dem Lehrter
Bahnhof gebracht worden , von wo sie nach Bremen über¬
führt wird . Die Leiche des Freiherrn von Bleuel vom Kai¬
serin Augusta -Eardegrenadierregiment ist mittags vom An¬
halter Bahnhof nach Würzburg übergeführt worden . Das
Augusta -Regiment erwies dem Verunglückten vor dem Bahn¬
hof die militärischen Ehren .

---- Johannisthal . 20 . Okt . (Tel .) Hier wurde in einer
Versammlung zum Zwecke der Erinnerungsfeier der Anfang
mit einer Sammlung für ein Erinnerungsdenkmal für die
Dpfex des „2 . 2“ gemacht . Der Betrag wurde Staatssekretär
v. Tirpitz übersandt .

— Görlitz, 20 . Okt. (Tel .) Bei der Mutter des mit dem Marine -
»uftschiffes „L . 2" verunglückten Korvettenkapitäns Brhnifch ist fol¬
gendes Telegramm der Kaiserin eingelaufen :

Neues Palais , 18. Oktober 1913 : „Auch ich möchte Ihnen tief-« schlittert mein von Herzen kommendes Beileid anssprechen bei dem
Tade Ihres Sohnes » mitten aus dem Leben gerissen bei der Erfüllungsftner Pflicht . Gott tröste Sie in Ihrem namenlosen Schmerz. AugusteViktoria.«

— Friedrichshafen , 20 . Okt. (Tel .) Graf Zeppelin hat den bei
der Katastrophe des „L. 2« Verunglückten einen Nachruf gewidmet,m dem es zum Schluß heißt : „Ich weiß, daß alle Angehörigen des
Luftschiffbaues Zeppelin meinen Schmerz um die Kameraden , die als
Dpfer ihrer Pflichttreue tm Dienste unserer dem Vaicrlande geweih-
ten Sache ihr Leben gelassen haben , von Herzen teilen , aber auch mit
jfoi entschlossen sind , das Andenken dieser Getreuen am höchsten zu
Ehr««, indem sie durch unentwegte glaubensfrohe Weiterarbeit noch
8«ötzere Sicherheit für unsere Listschiffe schaffen , damit die Todesopfer

einzelnen für viele zur Bewahrung des Lebens werden .
"

Nerwischtes.
& Hamburg . 20. Okt . (Tel .) Heute vormittag fand ein

Anwohner von Klein -Dorstel in einem auf einer Wiese be-
WÜilichen Brunnen die Leiche des 19jährigen Dienstmädchens
Kkchfen , die bei einem Oberzollkontrolleur in Stellung war .
AWrfcheinlich liegt ein Lustmord vor .

- r. * * * fff f C.
— Wien . 18 . L ; - { I . .:: Zusammenhang mit der ge¬

meldeten „ v*a vis „Canadian Railway Com¬
pany « ist heute ein Alexander Blaustem , der Pächterdes Reiiebucecus rcrctoi “

, der gleichfalls Transiteur
dieser Damvferiinie verhaftet worden .— Paris . 20 . £ h . iTcl . ) Aus Saint Jean in Neu¬
fundland wird gemeldet Der Bischof March wurde gestern
vormittag während des Gottesdienstes in der Kirche zu Har -
Lonr -Grace von einem gewissen Jack Hure durch einen Ne -
oolocrfchuß schwer verwundet . Harr , der geisteskrank fein
soll, wurde festoenommen .

Ter Löwe ist los !
— Leipzig , 20 . Okt . (Tel . ) In der vergangenen Nacht

fuhr ein Wagen der elektrischen Straßenbahn in der Blücher¬
straße auf einen Tierwagen des Zirkus Barnum auf , der
nach dem Bahnhof gebracht wurde . Der Zusammenprall war
so stark, daß acht Löwen entweichen konnten , von denen fünf
im Laufe der Zeit durch Polizeibeamte erschossen wurden .
Unter den zahlreichen Straßenpassanten entstand eine furcht¬
bare Panik . Zwei Löwen entflohen nach der Mockauer Rich¬
tung , während ein dritter sich in der Gegend des Plöfener
Weges aufhalten soll. Seitens der Polizei ist sofort eine
umfangreiche Streife veranstaltet worden . Ein Löwe sprang
durch die Tür des Hotels Blücher die Hoteltreppe hinauf und
verursachte eine Panik . Ein französischer East des Hotels
Blücher erzählte einem Berichterstatter des „Leipziger Tage -
batts "

, daß er , bereits schlafend , an seiner Tür ein furcht¬
bares Kratzen hörte . Er öffnete die Tür und sah vor sich
den Kopf des Löwen . Noch schlaftrunken hielt er das Tier
zunächst für ein Kalb , bis er plötzlich in jähem Schreck die
Wirklichkeit erkannte . Auch eine Dame , die gerade ihre
Schuhe vor die Tür stellte , geriet durch das Erscheinen des
Tieres in große Erregung . Soweit bisher festgestellt wer¬
den konnte , sind Menschen nicht verletzt worden .

Bei dem Ausbruch der Löwen aus dem Tierwagen geriet
der ganze Stadtteil in Aufregung und durch die Zurufe und
Angstschreie des Publikums drang das Gebrüll der planlos
umherirrenden Löwen . Schnell wurde die Feuerwehr alar¬
miert , die mit Hilfe von Polizei und Zirkusangestellten eine
regelrechte Jagd auf die Tiere veranstaltete . Ein Löwe
überfiel das Geschirr einer Möbeltransportsirma und brachte
mehreren Pferden gefährliche Bisse bei . Inzwischen verfolgte
man die in das Hotel eingedrungenen Löwen und jagte sie
bis auf den Boden , wo sie eingefangen wurden . Im ganzen
wurden auf die Löwen ungefähr 150 Schüsse abgefeuert . Die
Dompteuse versuchte vergeblich die Tiere zu retten und das
Totschisßen zu verhindern . Ein anderes Tier bedrohte einen
Straßenbahnwagen . Die Passagiere drängten in das Innere
des Wagens , wo sie sahen , daß das Tier sich auf eine Droschke
stürzte . Der Kutscher hieb verzweifelt um sich , worauf das
wütende Tier von dem Pferde abließ und floh .

Der ganze Vorgang wurde dadurch hervorgerufen , daß der
eine Zirkuswagen zu nahe am Straßenbahn -Gleis stand , und
der Führer des Straßenbahnwagens wegen des Nebels den
Menageriewagen nicht sah . Es wird auch noch gemeldet , daß
ein Tier auf einen Auto -Omnibus sprang , dann wieder her¬
unterkam und schließlich wieder auf den Omnibus kletterte ,
von wo es dann heruntergefchossen wurde . Der Schaden soll
ungefähr 80—90 000 Jl betragen .

— Leipzig , 20 . Okt . (Tel . ) Wie sich jetzt herausstellt ,
find bei dem Zusammenstoß tatsächlich 8 Löwen entsprungen ,
von denen 6 erschossen und 2 wieder eingefangen wurden .
Menschen wurden nicht verletzt .

Letzte Telegramme
der „Sadrfcken Presse".

lick Berlin , 20 . Okt . Der Kaiser wird am Donnerstag abend
Berlin verlassen und die Reise nach Konopifcht zur Jagd beim
Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand antreten . Am Sonn¬
tag vormittag kommt der Kaiser nach Wien und reist am Abend
wieder nach Berlin zurück, wo die Ankunft Montag nachmittag
gegen 2 Uhr zu erwarten ist .

— Berlin , 20 . Okt. Zur Frühstückstasel im königlichen Palais
waren geladen : Herzog Albrrcht von Württemberg , dessen Meldung
als Generaloberst der Kaiser entgegennahm , und Gesandter von
Below -B 'rüssel .

hd Berlin , 20 . Okt . Infolge der allgemeinen Trauer über
das Zeppelin -Unglück in Johannisthal ist das Festprogramm
für den Geburtstag der Kaiserin merklich eingeschränkt worden .
Die geplante Thcaterausfiihrung im Neuen Palais ist vom
Programm gestrichen worden . Es findet nur ein engerer Cercle

PC . Paris , 20 . Okt. Ein Zwischenfall hat in hiesigen militärischen
Kreisen großes Aufsehen erregt . Der General a. D. Dose Hai dem
aktiven General Florentin seine Zeugen gesandt, um ihn zu einem
Pistolenduell zu fordern . Der Grund des Duells liegt in Streitig¬
keiten zwischen den beiden Generalen . Florentin hatte von einem
militär -wissenschaftlichen Buch des Generals Bose behauptet , daß nicht
alle die Quellen , aus denen das Werk geschöpft war , klar genug an¬
gegeben worden waren .

hd Paris , 20 . Okt . Gestern wurde in Marseille ein Deut¬
scher verhaftet » der beschuldigt ist , deutsche Fremdenlegtonäre
zur Flucht aufgereizt zu haben . Er heißt Karl Reibmann , ist
36 Jahre alt und war früher selbst in der Fremdenlegion . Es
soll ihm gelungen sein , mehreren Deutschen zur Flucht zu ver¬
helfen . Als Reißmann auf dem Dampfer „Charles Roux " ver¬
haftet werden sollte , setzte er den Beamten heftigen Widerstand
entgegen , wobei ihm die Kleider vollständig zerrissen wurden .
Es

'
mutzten erst neue Kleider für ihn besorgt werden , um ihn

dem Untersuchungsrichter vorführen zu können .
- Wafhington , 20 . Okt . Präsident Wilson hat beschlossen ,

über die , wie gemeldet , von den Einwanderungsbehörden an -
gehaltene Frau Pankhurst bezüglich ihrer Zulassung selbst zu
entscheiden . Er hat deshalb den Sekretär des Arbeitsdeparte -
menis und den Einwanderungskommissar auf heute vormittag
zu einer Bestechung eingeladen .

Zur Wclfen -Frage .
— Berlin , 19 Ott Die natronalliberale Fraktion ves preußischen

Abgeordnetenhauses trat heute mittag zusammen, um zur Welfenftage
Stellung zu nehmen Die Diskussion, an der sich auch der Reichstags -
abgeordnere Bassermann beteiligte , führte zur einstimimgen Annahme
folgender Resolution .

„Die nationalliberale Fraktion des preußischen Abgeordneten¬
hauses sprichr unter Zustimmung zu dem Beschluß der Reichstagsfrak¬
tion in der braunschweigischen Frage ihr schärfstes Bedauern darüber
aus . Laß Sie preußische Staatsregirrung in einer die preußischen Lan¬
desinteressen jo tief berührenden Angelegenheit , wie sie die Aufhebung

der XJUIU.V- . _ _ xww ->ud 1907 darstellt , ohne jede FSH»
lung mit der Volksvertretung vorgegangen ist . Die Fraktion erachtet
es deshalb als ihre patriotisch« Eewissenspslicht, ihrerseits noch in

er Stunde chre warnend « Stimme zu erheben. Die letzten Wochen
haben gezeigt, daß trotz oer Verbindung zwischen den Häusern der
Hohenzollein und der Welfen und der sich anschließenden Ereignisse und
Erklärungen die staatsgefährliche welfisch« Agitation fortdauert und
sogar noch verstärkt worden ist . Wenn nicht jetzt noch ausreichende
Garantien dafür geschaffen werden , daß das Haus Braunschweig«
Lüneburg den Zusammenhang mit dieser Agitation in unzweideutiger
Weise löst , so trifft die Verantwortung für die sich hieraus ergebendê
Folgen ausschließlich die königliche Staatsregierung .«

Zur Lage in Mexiko .
— Newyork , 19 . Okt . Aus Mexiko wird gemeldet , daß

Präsident Huerta alle in den Vereinigten Staaten verbreiteten
Gerüchte über ' eine freiwillige Aenderung der mexikanische «
Regierung kategorisch dementiere .

— Savannah , 19. Okt . General Felix Diaz wurde bei
seiner Ankunft von dem neuernannten mexikanischen General¬
konsul für Paris , de La Gaca , erwartet , der den Versuch
machte , ihn von der Fortsetzung seiner Reise abzubringen .
Diaz lehnte ab und erklärte , er habe nicht die Absicht, seines
Kandidatur für die Präsidentschaft fallen zu lassen .

Ae neue Lage auf iieni Balkan.
— Konstantinopel , 19 . Okt. Enver Bei wird eine Reise ins Aus»

land unternehmen , um sich in ärztliche Behandlung zu begeben. —.
Der erste Transport von 3917 türkischen Kriegsgefangenen ist aus
Warna hier eingetroffen. Die Truppen werden nach Anatolien be¬
fördert werden .

— Saloniki , 19 . Okt. In allen Klöstern auf dem Berge Athoi
wurde vorgestern in feierlicher Weise die Annexion des Berges Athos
seitens Griechenlands proklamiert . Eine diesbezügliche Urkunde
wurde von den Vertretern aller Klöster unterschrieben.

— Skutari » 20. Okt . Die „Albanische Korrespondenz « mel¬
det von hier : Nachdem infolge des Zusammentritts der inter¬
nationalen Kontrollkommission das Mandat des internatio¬
nalen Admiralitätsrates abgelaufen , ist der deutsche Fregatten -
Kapitän von Klitzing abgereist . In letzter Zeit bemühten sich
in Skutari eifrig Agitatoren für eine Thron -Kandidatur des
Prinzen Achmed Fuad und bekämpften die Wahl des Prinzen
zu Wied .

Oesterreichs Ultimatum an Serbien .
hd Belgrad , 20 . Okt. In offiziösen Kreisen beobachtet man gegen¬

über der Demarche, welche der österreichische Geschäftsträger am Sams¬
tag bei der serbischen Regierung unternommen hat , ein strenges
Schweigen.

— Belgrad , 20. Okt . Wie die „Südslawische Korrespon «
denz « von hier meldet , erklären die dortigen Blätter , Ser¬
bien könne aus Gründen der staatlichen Sicherheit den For¬
derungen der Dreibundmächte nicht nachgeben .

ihd Wien , 20. Okt . Der Erzherzog -Thronfolger und Graf
Berchtold sind jetzt in Bezug auf die Behandlung Serbiens
völlig einig und der Minister hat auch die Zustimmung des
Kaisers erlangt , der sich begreiflicherweise bei seinem hohen
Alter nur schwer zu einem energischen Schritt entschließen
kann . Der Generalstab und die Armee sind zum ersten Male
seit der langen Krise mit dem Verhalten des Grafen Berch¬
told einverstanden . Trotzdem nimmt man hier bestimmt an ,
daß König Peter und Ministerpräsident Pafitich in der ihnen
gestellten Frist Vernunft annehmen und Serbien nicht vor
eine unvermeidliche Katastrophe stellen werden , die es um
den größten Teil feines Gewinnes bringen müßte , da Bul¬
garien schwerlich einem österreichisch-serbischen Konflikt mit
Gewehr bei Fuß zusehen würde . Zu einem russischen Ein¬
setzen für Serbien dürfte es wohl kaum kommen trotz des
auffallend kühlen Verhaltens , das der Erzherzog -Thronfolger
und Großfürst Kyrill in Leipzig gegen einander an den
Tag legten . Es sprechen zu gewichtige Gründe dagegen .

hd Paris , 20 . Okt. Das „Echo de Paris « kommentiert die
Lage auf dem Balkan und das österreichisch -ungarische Ultimatum an
Serbien und sagt : Wenn Oesterreich -Ungarn darauf besteht, eine Ge¬
waltpolitik zu treiben und wenn es hierbei auf dem eingeschlagenen
Wege weiter gehe , so würde der Friede Europas gefährdet. Eine
Gewalt fordere die andere heraus und es wäre unausbleiblich , daß
es zu einem furchtbaren Zusammenstoß führen müßte.

f ^
^Lehrern und

Lehrerinnen,
die sich gegen Ende der Schulzeit müde und ab¬
gearbeitet fühlen , ist anzuraten, eine Zeitlang ohne
Vorurteil Scotts Emulsion zu nehnien. Auch für
Erwachsene verliert der Lebertran in der Gestalt
von Scotts Emulsion seine Schrecken und wird so
voll ausgenutzt werden können . Scotts Emulsion
hebt die Eßlust , regt die Verdauung an und bewirkt
ein Gefühl der Frische . Gewichtszunahmen sind
häufig , man wird kräftiger und oft bemerken , daß -
die Reizbarkeit der Nerven nachläßt. Gewiß ein ;
einfacher , bequemer Weg , und die Ansgab ? von ein
paar Mark wird niemanden gereuen.

Doch es mutz die echte Seotts
Emulsion sein !

Statt weiterer Anzeige.

4786a

Die VcrfoSung meiner Zoster
Christa mit Aerrn £öerl)arb v.
Cancritl Beetjre idj mid) amu¬
zeigen.

TEargnrete o.
'Einten

geß. v. Derg
z. Zt. Sifenz B. Singst, 'Rügen .

'Meine VerfoBung mit TräuCein
Cfjrista o. Diäten, Zodjter des oer-
storBenen RittergutsBefiQers Jjerm
CQristopQ o. Dfaten und seiner Se-
maijfin Margarete geB. o. Derg
Beefjre id) midj anzuzeigen .

Cöerffarb o. Cancrin
Administrator

Venz 8. Singst, Rügen, OictoBengtJ -
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' vom 16. Oktober 1913 .
EelSndetaufch. Mit Freiherrn von Seldeneck , Großh . Öberschloß-

Gauptmann , soll ein Vertrag abgeschlossen werden , wornach ihm die
Stadtgemeinde das durch die Beseitigung des Mühlburgertor -Bahn -
hofes freiwerdenden Gelände , auf dem zur Zeit das Bahngebäude
steht, im Flächengehalt von 687 Qm . gegen eine 7675 Qm . große Ee-
ländeflächs zwischen Durmersheimer -Straße und Alb im Stadtteil
Erünwinkel tauschweise zu Eigentum abtritt .

Stratzenpslajterung . Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß die Eartenstraße auf den Strecken zwischen
Mathy -Straße und Karl -Straße und zwischen Ritter -Straße und
Beiertheimer -Allee mit Eranitpflaster versehen und der damit ver¬
bundene Kostenaufwand von zusammen 78 509 M aus Anlehensmit¬
teln bestritten werde.

Anlage von Familiengärten . Beim Bürgerausschutz wird die
Zustimmung dazu beantragt , daß mit einem aus Anlehensmitteln zu
bestreitenden einmaligen Aufwand von 28 000 M im Gewann Dam¬
merstock (zwischen dem neuen Hauptbahnhof und Klein -Rüppurr )
etwa 260 Kleingärten von durchschnittlich je 250 Qm . Größe (Fa -
miliengärten ) angelegt und mit den erforderlichen Zugangswegen ,
Einfriedigungen , und Wasserleitung versehen werden.

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung. Die öffentliche Be¬
leuchtung in der Zeppelin -Straße soll durch Ausstellung einer weiteren
elektrischen Glühlampe verbessert werden .

Feuermelder . Auf Antrag der Brandinspektion wird die Ein¬
richtung je eines Feuermelders am Portierhaus der Firma Junker
« . Ruh , Siemens -Straße 1, und am neuen Bahnhofsplatz unter Be¬
willigung der hierfür erforderlichen Mittel genehmigt.

Dienstweist,ng für die Schwimmlehrer in der städt. Badeanstalt
(Vierordt -Bad ) . Der von der Badanstaltenkommission aufgestellte
Entwurf einer Dienstweisung für die Schwimmlehrer der Schwimm¬
halle der städtischen Badanstalt (Vierordt -Bad ) wird gutgeheißen.

Fällung kranker Bäume in städtischen Straßen . Auf Antrag der
vom Stadtrat eingesetzten Sachverständigenkommission wird die'städtische Ecrrtendirektion zur Beseitigung einer Anzahl kranker
Bäume in verschiedenen Straßen und Anlagen ermächtigt.

Wirtschaftsgesuch«. Dem Eroßh . Bezirksamt werten vorgelegtdie Gesuche des Wirts Karl Seifert , z. Zt . in Ettlingen , um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Gastwirtschaft „zum weißen Kuckuck " Marie
Alexandra -Straße 15 (Stadtteil Beiertheim ) , der Frau Rosa Greller
Witwe , geb . Wetzel , um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Konzession
zum Betrieb der Gastwirtschaft „zur alten Post", Hebel-Straße 2 und
2a, nach dem Hause Lessing -Straße 52 und zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Vranntweinschank „zur Lessinghalle" daselbst und des
Wirts Rudolf Bundschuh um Erlaubnis zum Betrieb der Fabrik¬kantine (ohne Vranntweinschank) der Firma Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe vorm . Haid u . Neu im Hause Karl -Wilhelm -Straße 44
unbeanstandet , das Gesuch des Architekten Theodor Bleß , Generalbe¬
vollmächtigten der Erben der Bauunternehmer Karl Bleß Witwe ,um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaftmit Vranntweinschank im Hause Karl -Straße 120, Ecke Südend -
Stratze , unter Verneinung der Bedürfnisfrage .

Personalsachen. Die Stelle des Vorstandes der städtischen Bau¬
kontrolle (des Ortsbauratsj , di« infolge des Rücktritts des jetzigen
Inhabers auf 1. Januar n . Js . frei wird , soll mit einem Architektenneu besetzt und zu diesem Zwecke zur Bewerbung öfftntlich ausge¬schrieben werden .

Im nächstjährigen Gemeindevoranschlag soll die Stelle eines
weitere« Kanzleibeamten (KanzleiaMenten ) für das Gewerbe- und
Kaufmannsgericht vorgesehen werden . Einstweilen wird Kanzlei¬
gehilfe A . Melzer beim Gaswerk mit der Versehung dieser Stelle be-
traut .

Die Erweiterung des Straßenbahnverkehrs infolge der Eröff¬
nung des neuen Hauptbahnhofes erfordert die Einstellung zweier wei¬
terer Straßenbahnkontrolleure . Die beiden Stellen sollen im nächst¬
jährigen Voranschlagsentwurf vorgesehen werden . Einstweilen wer¬den mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Kontrolleurs die bei¬
den Oberschaffner der Straßenbahn , Georg Munch und Jakob Högerund an ihrer Stelle die Schaffner Karl Grein und Georg MichaelStröhlein mit den Geschäften eines Oberschaffners betraut .

Danksagung. Der Stadtrat dankt dem Vorstand der Gewerbe¬
schule für die Einladung zu der Sonntag , den 26 . d. Mts ., vormittags11 Uhr , im großen Saale der Festhalle stattfindenden , von der Ge¬
werbeschule veranstalteten Feier zur Erinnerung an die Völkerschlachtbei Leipzig.

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 18. Okt. Sitzung der Straflammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dfer. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬

schaft : Eerichtsaffeffor Bammersberger .
In einer Entschädigungsklagesache des Reitbahninhabers Scheelin Pforzheim gegen den Schmied Hofmann dort wurde der Schmied¬

geselle Wilhelm Albert Ruthardt von Kieselbronn als Zeuge vernom¬men. In der damaligen Verhandlung standen die Aussagen des Rut¬
hardt in solchem Widerspruch zu den Aussagen der übrigen Zeugen ,daß man Verdacht hegte, der Zeuge habe einen wissentlichen Meineid
geleistet und ihn festnahm. Im Lauf der Voruntersuchung stellte sichheraus , daß der Beschuldigte in seinen Aussagen von irgend einerSeite beeinflußt und derart verwirrt worden sein mutz, daß er schließ¬
lich die Wahrheit selbst nicht mehr wußte . Die Staatsanwaltschaft «
ließ daher die Anklage wegen wiffentlichen Meineids fallen und erhobAnklage wegen fahrlässigen Falscheids gegen Ruthardt . Diese stand
heute vor der Strafkammer zur Verhandlung . Der Angeklagte erhielteine Gefängnisstrafe von 6 Wochen , die durch die erlittene Unter¬
suchungshaft verbüßt ist.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen die
Kettenmacherin Maria Rühle von Connweiler wegen falscher Anschul¬
digung zur Verhandlung . Die Angeklagte wurde zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Die Dienstmagd Friederike Burkhardt von Dürrmenz -Mühlackerwar im vergangenen Sommer in Jspringen durch ein Fenster in eine
Wohnung eingestiegen und hatte dort eine Ledertasche und verschiedene
Lebensmittel entwendet . Sie erhielt wegen erschwerten Diebstahlseine Eesängnisstrafe von 4 Monaten , an der 6 Wochen Untersuchungs¬
haft in Abzug kommen.

Bei Gelegenheit der Abbrucharbeiten bei der Auerbrücke stahl de:
Schuhmacher Johann Heinrich Jung von Edenkoben dort herumliegen -
des altes Zinkblech und Eisen in größeren Mengen und von erheb¬
lichem Wert . Das gestohlene Metall verkaufte er an einen Alteisen¬
händler , dem er angab , er habe es von einem Unbekannten für 20 Mk.
gekauft. Dem Händler kamen nachträglich Bedenken über den Kauf
und er machte Meldung bei der Kriminalpolizei . Die Erhebungen
ergaben , daß das Mißtrauen des Händlers berechtigt war , und als
man sich mit de-r Person des Verkäufers etwas näher beschäftigte,
stellte sich heraus , daß man es mit einem schwer vorbestraften Dieb zutun hatte , der wegen ähnlicher Straftaten allein schon 16 Jahre Zucht¬
haus verbüßt hat , ohne die verschiedenen Gefängnisstrafen . Cr wurde
festgenommen und hatte sich heute wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfall zu verantworten . In Anbetracht des Umstandes , daß der
Angeklagte sich rn den letzten Jahren gut gehalten hat und seit 1905
nicht mehr bestraft ist , ließ das Gericht Milde walten und sprach eine
Gefängnisstrafe von 8 Monaten , abzüglich 7 Wochen Untersuchungs¬
haft , aus .

Wegen Vergehens gegen § 82i> R .-St .-E .-B . erhielt der Glaser
Otto Göckler von Pforzheim eine Geldstrafe von 80 Mark . Er hatte
feinen Arbeitern Lohnabzüge für Krankengeld gemacht , das Geld je¬
doch nicht an die Krankenkasse abaesührt .

vom Hutzballsport.
Fr . Karlsruhe , 20 . Okt. Die gestrigen Ligaspiele brachten

,
den

beteiligten Karlsruher Vereinen keine Lorbeeren. Es stand allerdings
zu erwarten , daß „F .-C- Mühlburg " dem süddeutschen Meister, der
z . Zt . wieder über eine hervorragende Spielstärke verfügt , nicht stand
halten könne . Das Resultat mit 2 : 0 für „Kickers * muß indessen
als günstiges Abschnciden des Benjamins angesehen werden, zumal
das Spiel in Stuttgart stattfand . Eine große Ueberraschung brachte
die gestrige Niederlage des „Karlsruher Fußball -Vereins ' auf eigenem
Platze. Derselbe würdevoll der „ StuttgarterUnion " mit2 : 1 geschlagen ,
nachdem er bei Halbzeit mit 1 : 0 geführt hatte . Die Stuttgarter , die
ein frisches eifriges Spiel zeigten, hatten den Sieg über den zu lasch
spielenden Gegner verdient. In Pforzheim trafen sich „ l . F . -C.
Pforzheim " und „ F . -C. Freiburg . Das Resultat des heißen Kampfes
war ein linentschiedenes(1 : 1 ), was der Leistungsfähigkeit „Freiburgs "
ein gutes Zeugnis ansstellt . da das Spiel je in Pforzheim stattfand .
Allerdings mußten die Pforzheimer erstmals ohne ihren (nach Süd¬
amerika verzogenen) internationalen Mittelstürmer Hiller spielen. In
der Tabelle behaupten nun „Kickers-Stuttgart " die Spitze als einzige
noch ungeschlagene Mannschaft . Sie haben bis jetzt nur einen Punkt
verloren und werden für die Kreisnieisterschaft wieder in erster Linie in
Betracht kommen . Als gefährlicheNebenbuhler folgen „F .-C . Freibiirg "
und „ I. F .-C. Pforzheim "

, erstere mit gleicher Punktzahl aber einem
Spiel mehr. In Reihenfolge ändert sich mir die Stellung „Union "
die mit „K. F .-V . " jetzt gleiche Punktzahl aber ein Spiel mehr hat .
Am Schluffe steht „ Phönix ", der in diesem Jahre das Pech hatte,
gleich gegen schwerste Gegner antreren zu müssen . Doch ist auzu-
nehnien, daß er sich bald ebenfalls die ersten Punkte holen wird

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . Stuttgarter Kickers . . 5 4 1 11 : 3 9
2 . Freiburger Fußballklub . 6 4 1 1 14 : 9 9
3. Pforzheimer Fußballklub . 5 3 1 1 ! 3 : 7 7
4 . Mühlburger Fußballklub 6 2 2 2 7 : 7 6
5. Karlsruher Fußballvereiu 4 1 1 2 7 : 7 3
6. Stuttgarter Union . . 5 1 1 3 5 : 9 3
7 . B. f. B.-Sp . Stuttgart 4 _ 1 3 5 : 12 1
8 . Karlsruher Phönix . . 3 — — 3 4 : 12 0

Im Verbandsspiel der A - Klasse gewann „Verein für
Bewcgungsspiele -Karlsrnhe " auf eigenem Platze mit 2 : 0 Toren
gegen „F .-C . Germania -Durlach ". Das Gaumeisterschaftsspiel ge¬
wann „ F .-C. Mühlburg Hl " mit 3 : 0 Toren gegen „ I. F .-C.
Pforzheim III ". Dagegen spielten die zweiten Mannschaften in sehr
scharfem Spiel uneirtschiedcn (2 : 2.)

* * *

„Karlsruher Fußball -Verein " verliert mit 1 :2 Toren gegen „Stutt¬
garter Union ". Halbzeit 1 :8.

Dt . Karlsruhe , 20. Okt. Damit haben die Stuttgarter ihren ersten
Sieg in dieser Saison errungen . Sie verdanken denselben neben dem
lässigen Spiel des Gegners den zähen und aufopfernden Leistungen der
eigenen Elf . „Union " zeigte zwar kein überragendes Können und
war besonders im Jnnenfturm schwach , war aber dem Gegner an
Spieleifer weit überlegen . Dieser hatte vor vier Wochen gegen den
Lokalgegner ein Spiel vorgeführt , das dem der Glanzzeit ebenbürtig
war , damit also bewiesen, daß das Können immer noch vorhanden ist.Seine gestrigen Leistungen waren aber gerade das Gegenteil . Ein
solch lässiges systemloses Spiel hat diese Elf selten geboten . Die Nie¬
derlage ist in erster Linie dem Sturm in Rechnung zu setzen. Rechts¬innen und Linksaußen waren dis einzigen, die annehmbare Leistungen
zeigten, die übrigen schienen „nicht in Form " zu sein. Zudem war
der Rechtsaußen ungenügend ersetzt. Mittelläufer , Verteidiger und
Torwächter waren gut wie immer . Infolge Versagens des Sturms
waren dieselben in der zweiten Hälfte überlastet . Zeigt „K . F . V .

"
auch weiterhin Leistungen gleich den gestrigen, so wird er Mühe haben ,
sich in der Liga zu halten . Uebe: den Spielverlauf sei folgendes be¬
merkt:

Schon vom Anstoß ab zeigte sich, daß die Einheimischen nicht in
Form waren . „Union " gewann bald die Oberhand , doch war „K . F .
SB.

" zuerst erfolgreich durch eine gute Einzelleistung des Rechtsinnen ,der in der 7. Minute unhaltbar einsenden konnte. „Union" war auchweiter im Felde überlegen , versagte aber vor dem Tore vollständig,
sonst hätte sie nicht ohne Erfolg in die Pause gehen müssen , denn
Chancen gaüs für sie in Menge , die auch die Aufopferung der Deckung
sowie die bravourösen Leistungen des Torwächters nicht hätten zu¬
nichte machen können. In der ersten Hälfte hatte auch „K . F . V .

"
noch einige Chancen , die aber meist durch langes Zögern erfolglosendeten. Ein kleines Duell zwischen dem Unionwächter und dem
gegnerischen Mittelstürmer konnte ersterer mit Glück für sich entschei¬den. Kurz vor der Pause hatte der Linksinnen , der gestern wieder
bewies , daß sein Platz in der Deckung ist, noch eine absolut sichere Ge¬
legenheit zum Schießen, er zögerte aber zu lange .

Nach Wiederbeginn schien es, als ob „K . F . V ." erwachen wurde ,
doch in kurzer Zeit verfiel der Sturm wieder in Lethargie zurück.
„Union " gewann und behrelt wieder das Kommando . Was kommen
mußte, kam ; die überlastete Verteidigung konnte den immer wuchtige¬ren Vorstößen auf die Dauer nicht ftandhalten . Nachdem einige Eck-
öälle ergebnislos gewesen, wurde ein in der 17. Minute getretener
zum Verhängnis . Rach kurzem Hin und Her landete der Ball im
Netz. Dieser Erfolg eiferte sie Gäste mächtig an ; sie ruckten immer
wieder zum Angriff vor und erzielten in der 30 . Minute durch langen ,aber scharfen Schuß das siegende Tor . Jetzt gab es kein Halten mehr .
Zwar versuchte „K . F . V.

" nocki durchzukommen, er wurde aber immer
zurückgewiesen , aberdings nicht immer in einwandfreier Weise. Gegendas von Anfang an allzu massive Spiel der bekannten Unionverteidi -
guung hätte der Schiedsrichter unbedingt einschreiten müssen , dann
hätte sich dieselbe nicht solch rücksichtsloses Spiel erlaubt . Kurz vor
Schluß bot sich noch eine Gelegenheit zum Ausgleich. Der Mittelstür -
msr war durchgebrochen , doch wurde ihm der Ball gerade noch recht¬
zeitig abgenommen . So endete das Spiel mit einer Niederlage des
„K . F . 31"

, die aber , wie eingangs bemerkt, zu vermeiden gewesen
wäre.

Die Ligaspiele in den andern Kreisen Süddeutschlands hatten fol¬
gende Ergebnisse : Im Nordkreis triumphierte „Sportverein Frank¬
furt " mit 4 :1 Toren über „Offenbacher Kickers "

, „Hanau 93" schlug
„Sportverein Wiesbaden " mit 3 :0, „Hanauer Victoria " und „Ger¬
mania Bieber " spielten unentschieden 2 :2 . Im Wrstkreis trug „Ver¬
ein für Rasenspiele Mannheim " einen knappen Sieg von 1 :0 Toren
über „F . E . 03 Ludwigshafen " davon . Mit gleichem Resultat gewann
„Phönix Mannheim " gegen „Pfalz Ludwigshasen " . „Phönix -Lud-
wigshafen "

, der bisher torreiche Siegs errungen und das beste Tor¬
verhältnis in ganz Süddeutschland hat , schlug den „F . V . Kaisers¬
lautern " mit 6 :1 Toren . „Borussia-Neunkirchen" besiegte „Sp . V.
Metz mit 5 :3 Toren . Im Ostkreis gewann „Männerturnverein Mün¬
chen" mit 2 :1 gegen „F . A. Bayern " , „Würzburger Kickers " gegen
„Pfeil -Nürnberg " mit 3 :0 und endlich „Spieloereimgung Fürth " ge¬
gen „1 . F . C . Nürnberg " mit 5 :2 Toren .

Aus den Nachbarländern.
1. Homburg (Pfalz ) , 20. Okt . An dem Neubau der Ucber -

landzentrale für die Pfalz sollte ein 30 Zentner schwerer
Bunkerboden mittelst Kranens in die Höhe gezogen werden .
Dabei zerriß die Kette und der Boden stürzte in die Tiefe ,
dabei den 30 Jahre alten Monteur Geitler aus Würzburg ,
den 28 Jahre alten Schlosser Otto Emmrich aus Blickweiler
und den 18 Jahre alten Arbeiter Paul Bömer aus Saar -
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brücken mit in die Tiefe reißend . Eeitler war sofort tot,
Emmrich und Böhmer erlitten schwere Verletzungen . ...

- - Metz. 20 . Okt . (Tel .) Gestern früh 3 Uhr brach ist ;
einem Gebäude der König Johann -Kaserne , die als Heustapel !
dient , Feuer aus , das so schnell um sich griff , daß trotz des rasches
Herbeieilens der Feuerwehren das Gebäude bis auf die Uinj
fassungsmauern niederbrannte .

UnglücksMe durch Nebel . ;
= Berlin . 20 . Okt . (Tel .) Infolge des dichten Nebels

am Sonntag morgen wurde ein Chauffeur , der das Auto eineck
Fabrikbesitzers aus Fürstenwalde steuerte , in der Nähe voiy
Rudow durch einen Anfall getötet . «

>= Köln , 20 . Okt . (Tel .) Infolge des Nebels und deck
schlechten Wasserstandes ist die Nheinschiffahrt sehr gehinderte
Die Einstellung der Schleppschiffahrt Mannheim —StraßbnM
steht unmittelbar bevor . a}

= München , 20. Okt . (Tel .) Auf dem Starnberger See
geriet gestern abend infolge dichten Nebels der Personen -
dampfer „Luitpold ", auf dem sich ca . 400 Persone « befanden ^
auf Grund . Nach einer halben Stunde gelang es dein
Dampfer , wieder flottzukommen , er hatte aber das Steuer ver^
loren . Der Dampfer trieb jetzt steuerlos auf dem See . Es wr^
an ihn nicht heranzukommen , infolge des dichten Nebels , so d<D
er über Nacht seinem Schicksal überlassen bleiben mußür . Der
Passagiere hat fich, wie aus ihren Rufen hervorgeht , eine grotẑ
Aufregung bemächtigt . Sie wurden schließlich in Leoni aus -i
gesetzt und mußten den zweistündigen Weg um den See herum
nach Starnberg in der Finsternis zu Fuß machen ._ ■ .

Auszug aus den Standesbücher» KarLsruche.
Eheaufgebote ?

18 . Okt. : Karl Relsenauer von Forchhetm, Former hier , mW
Therese Ganz von Bietigheim ; Ernst Büchler von Rinklingrn , Tag¬
löhner hier , mit Rosine Weis von Sinzheim ; Wilh . Meines von .
Buchen, Bäckermeister hier , mit Anna Kaufmann von Buchen; Gustav
Schanz von Friedrichstal , Bahnarbeiter hier , mit Luffe Dfttus

^ von,
Eräfenhaufen ; Franz Oftertag von Konstanz, Packer hier , mit
Schöllhammer von München; Karl Gebhardt von hier , Taglö
hier , mit Felicitas Wandelmaier von hier ; Ernst Katz von Meßk
Sanitätssergeant hier , mit Frieda Leutz von Bargen ; Herrn. Ehl ,
von Kiew , Schlosser hier , mit Wilhelmine Jegle von hier ; Frv
Magenblaß von hier , Schlosser hier , mit Anna Seifried von hier ^
Georg Weißenborn von Proschwitz, Modelleur hier , mit Klar «)
Strickte von Ettlingen ; Reinold Haller von Rastatt , Taglöhuer hier/
mit Anna Leicht von Wildbad ; Herrn. Gmeiner von Peterstal , aJlctgcw
zinarbeiter hier , mit Elisabeth Hülleman« von Breiten ; Josef Ripp
von Wöschbach, Hilfsschaffner hier , mit Luise Mutschler von hier ;
Otto Gauß von hier, Kaufmann hier , mit Sofie Bastian von hier.

Eheschließungen :
18 . Okt. : Albett Stratz von Futtwangen , Straßenbahnschaffrwrj

hier, mit Berta Brugger von Reukirch; Heinrich Durand von Welsch^
neureut , Maler hier , mit Luise Kremer von hier ; Ernst Dalhäuser .
von Hohenhaslach, Schreiner hier , mit Amanda Schätzte von hier ; '
Adolf Ranpp von hier , Schreiner hier , mit Helene Ringwald von,
Neustadt a . H . ; Mathias Bühler von Freiamt , Kutscher hier , mitz
Emma Au von Sulz a . R . ; Christian Renner von Laßbach, Schleifers
hier , mit Karoline Vogel von Schozach ; Ernst Schier von MainjZ
Eisenb .-Sekretär hier , mtt Berta Hieke von hier ; Josef Hasenstab nr '~ °
Ctraßbossenbach, Chauffeur hier , mit Maria Baer von hier ;
Kraft von Oeschelbronn, Kassier hier , mit Anna Schnmp von Villi
gen ; Paul Regenscheit von hier , Postbote hier , mit Maria Kling
hier ; Karl von Berg von Sternenfels , Steinhauer hier , mit Rofirf
Kohmann von Fischerbach ; Christian Bock von Adelshofen, FabriW
arbeiter hier , mit Sofie Schsuerpflug von hier .

Geburten '.
12 . Okt. : Hans Hugo Ludwig Karl , B . Stefan Schäfer, Feilen - '

Hauer; Maria Rosa , V. Joh . Buchdunger, Magazinarbetter . — 14 .
Ott . : Erika Wilhelmine , V . Gustav Leßle, Zimmermann ; Margarete
Sofie , V . Friedrich Schüler, Friseur ; Auguste, V . Friedr . Brunner ,
Taglöhner . — 15 . Ott . : Berta , V . Josef Sinner , Müller ; Karl Frie¬
drich , V . Fried . Zeh» Fuhrmann ; August Robert , V . Ang . Wittmann ,
Elektrotechniker; Werner Georg Paul , V. Paul Bareck, Verwaltungs -
sekretär.

Todesfäkle :
16. Ott . : Albert Klumpp , Kaufmann , Ehemann , alt 62 Jahre ;

Sofie Harrer » alt 77 Jahre , Witwe des Hauptlehrers Heinrich Harrer ;
Karl Klein , Schreiner , Ehemann , alt 33 Jahre . — 17. Okt. : Kar !'
von Stossser, Wirkl . Geh . Rat und Kammerherr , Exzellenz, Ehemann,
alt 91 Jahre .

______ ___ _ t
Auswärtige Todesfälle . 4

Oftersheim . Jakob Jakobi JV „ alt 65 Jahre .
Gcngenbach: Hugo llsländer , Kaufmann und Stadtrat , nahezu 58 I .

Die Haut lebt. Nicht ein totes Gewebe, wie etwa ein Kleider¬
stoff , ist die menschliche Haut , sondern ein wunderbar komplizierte« :
Organismus für sich , die Haut lebt. Wascht sich der Mensch nichts
häufig und gründlich, dann verstopfen sich die Poren , bilden sich Talg-kl
pröpfchen und die Haut wird fahl , schilfich und erscheint wie übersarv
mit Pusteln , Pickelchen und wie diese widerwärtigen Erscheinungen
sonst noch heißen .

' ' '
milden , neutralen
Myrrholinseife . Sie allein enthält als Zusa , _ . _ _wunderbare kosmetische Wirkung auf die Haut wissenschaftlich an»"
erkannt und seit Jahrzehnten millionenfach erprobt ist. 32J )
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Chorproben zum II. Sinfonie- Konzert
des Groi . Hoforchesters.

vonDie erste Probe zum „121 . Psalm
0 . von Chelius findet für die Damen
Mittwoch , den 22 . Oktober, abends 8 Uhr,
im Probesaal des Hoftheaters statt. 17047 .2 .1

Fritz GortoEezis , Hofkapellmeister .
ee e e oe e — e e ee e e e ee e — — ooeca — o eo — e

Evang . Gemeindehaus der Südstadl.
Am Dienstag , den 21. Oktober , abends 8 Uhr , wird Herr

Pfarrer Schiller ans Gablonz in Böhmen einen

Dorkrag
über seine Arbeit ballen . Dazu sind die Glieder der evang. Gemeinde
freundlichst eingeladen . . j 17043

Vortrag für Frauen.
UM , den 22. Mb«. Ms 8 Hör

spricht Fräulein Luise Weinstein aus Stuttgart im Saale
des „ Goldenen Adler " , Karl - Ariedrichstratze, über :

Frauenkrankheiten .
mit besonderer Berücksichtigung der Wechseljahre i iw Leben der

Frau nnd der Jungfrau .
Eintritt für Nichtmitglicdrr 30 Pfg.

Zu diesem Vortrag ladet freundlichst ein 17058

. .Hahnemaimia", homöopathischer Verein Karlsruhe.
Eintrachtsaal .
Morgen

Dienstag , 21 . Oktober, 8 V* Uhr
Klavier - Atoen

Rach -Tausig : Toccata u . Fuge , Beethoven op. 53
(Waldstem -Sonate ), Chopin : op. 35 Sonate B-moll, Ber¬
ceuse , Schubert - Lilszt : Soiree de Vienne Nr . 6 ,Seil «ibert -Tiiusisr : .Militärmarsch , CamotuI : Andante
u. Intermezzo , .Liszt ; Etüde, Valse Impromptu, Don Juan-
Fantasie . X6151

Bechstein-Flügel aus dem Lager des Hofl. L. Schweiscut.
Karten zu 4 .—, 3 .—, 2 .— , 1.50 und 1 Mk . in der

Hofmusikalien - Ubbma Ifianti . Nachfolger
Handlung Bl &IgJO PkUBllZ ; Kurt Neufeldt .

Kaiserstrasse 114 von 9— 1 und 3— 7 Uhr.

werden morgen Dienstag abend

im
bekannt gegeben . 17053

Für Verlobungs- , Hochzeits - und Gelegonheits - Geschenke
empfehle mein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl in ff. Porzellane ,Lackholzwaren , Bronzen , Cloisonnes , Stickereien , Paravents , De¬
korationen , Japan - u . syrische Möbel , darunter Gestelle mit Metall -
Platten , Cache -pots , Matten auch in Rollen ; Peddigrohrmöbel ,Bambusperlenportieren , Reisekörbe , ff . Bambus -Lampenschirme ,Wandschirme , Japan -Stoffe , Kimonos , Matinee , Colombo -Teppiche ,Nippes . Vorzügliche Tees - Ingwer 17056.4 . 1Wilkendorfs Importhaus ,

allerfeinste tiefschwarze Spanische Priorats , Benicarlo ,
Alieante , Valencia , Griechische Lorsr». St . Maura ,
Nlavroöaphne , Italienische Brindisi , Gallipoli ,
Equinzano u. Barletta , FraNZV sischb rote Roussillon -
sowie feinste Spanische weiße Panades , Mansch «, aller-
fcinfte tJtuscateUev 14/15 °, Italienische weißeMartina -
stanea u. San -Severo , Sl ) t0l6t Negrara , Marzemino ,
Malterer See etc. zur Weinbereitung, sowie:

Rot - unö Weißweine
Ees feinste Dualitäten , sind teilweise eingetroffen u . treffen
soch eine große Anzahl von Waggons diese und nächste
Woche ein.

« aorsüje 9

Wir offerieren solche billigst. 15703 .6.6

Franz Mischer & Lie.
Wein - u. Trauben -Import -Geschäft

,_ Steinstraße 29 Karlsruh e.
nMiflhttltnchnriOtt empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackboller

Ausführung die Druckerei der ..« ad. Presse "

Bärenzwinger

Samstag , den 25 . Oktober
abends 8 Uhr. Saal III Lchrempp

Herrenabend
mit gemeinschaftlichemAbendesien .
EinzeichnungSlistc im Zwinger .
Schluß der Line sireitag abend. 2 .1

Schwimmbad.
I Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 2
bis 3/,5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— *1,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

| Für Herren u. Knaben geöffnet ;
, Werktags vormittags von
8—9 Uhr nnd 11—2 Uhr
nachm . ff,5 —8 Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags 8—12 Uhr , » auch über
Mittag geöffnet* . 13987

empf.
sich

zumÄnfertig . v . Damen - u . Kinder
Garderoben . W. Spengler, Durlach,
Hauptstraße 86, 1. St . » 37176.3.1

DW“ Verloren "VJC
wurde Anhänger (Glasmalerei in
Silber gefaßt ) in der Elektrischen
von Händelstraße bis Lessingstraße
oder in der Kaiscrallee linke Seite
von Lessingstraße bis Schillerstr.
Der ehrl . Finder wird gebeten
denselben gegen gute Belohnung
(da Andenken) abzugeben. B37172

Kaiserallee 107, II .

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt am
Samstag abend im Warenhaus
Knopf. Abzugeben daselbst aegen
Belohnung oder auf dem Fund¬
bureau . B37235

SM« Ar !L «kL -K
tag Effenweinstraße . B37222
Abzud. Katserstr . 14» im Laden .*

Arrak. MAenroagen
für Ponh , ca . 1,30 groß, gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .

Osiert . unter Nr . B37175 an die
Expedit, der „ Bad . Presse" erbet.
Für Kranke

Offerten unter Nr . 2)37127 an die
Exped . der »Bad . Presse.

"

Zu kaufen gesucht :
2 Federbetten , KüchensÄrank,

Sofa und Waschkommode .
Offerten unter Nr . B37215 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Jung . , stubenrein . .Foxterrier

wird zu laufen gesucht .
Offert , unter Nr . B37160 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .

Im Neckartale oberhalb
Heidelberg ist eine sehr schöne

Herrschafts - Villa 2)67i"
mit 10 groß . Zimmern , groß.Veranda , 1 ha gr. Garten u.
Bark , herrlich gelegen, alters¬
halber zu verkaufen . Preis
weit unter den Selbstkosten.
Lage absolut ruhig u . staub¬
frei . Nähere kostenlose Auf¬
schlüffe erteilt unter Nr . 1184
das beauftragte Handelsbürot . oorg Karl , München .Bayerstr . 35 :2 , Spezialbüro
für Jmnwbilienverwertiing .

In zentraler Lage ( Mittelstadt )an verkehrsreicher Straße ist ein
Haus mit großem Laden , daran
anstoßend 1 kleinerer Laden , wegenAnkauf eines groß . Grundstückesweit unter dem Selbstkostenpreis
verkäuflich . Gut Rente und gutes
Spekulationsobjekt .

Anfragen beförd. unt . Nr . 17052
die Erveditioa der „Bad»Presse" .

In aufblühender , großer Ortschaftim Schwarzwalde (Bahnstation ) ist
flottbclriebeneS , neuzeitlich eingc-
richtetes , hochrentablcs

Holzsägewerk
tt. Kmrstmühle ,
Lohn- nnd Handelssäge . 20 Mor¬

en umliegende Wiesen, statt !. Ge¬
sinde. modern , sofort nur wegen

Krankheit des Besitzers um den
Spottpreis von 115000 A zu ver¬
kaufen. Der Umsatz im Holzhan¬del beträgt ca . 1101)00 jt , eine20 l *s überschüssige Wasserkraft
ließe sich sehr gut für fehlendes
Elektrizitätswerk verwenden . Ge¬
legenheit zur Beteiligung oder Ein¬
heirat ist geboten. . Gest. Offerten
unter Nr . 2)37150 an die Exped.
de. „ Badischen Presse^ erbeten- •■

Gelegenheitskauf in Sdiallpfatten
zu dem äusserst
billigen Preise von PiS.

Die Platten "
sind neu, doppelseitig bespielt nnd von vorzüglicher Qualität ,

Fahrradhaus „Frisch auf“ »
'

Filiale Karlsruhe — Adierstrasse 8. 16929

TO EWER

Leistungen .. :
"

,
Gen .-Vertr. : Paul Brauer , Hebelstr. 9. | Gebr . Beschert » Kaiserpassage 10 —18,

FrrjMgk GmdMsmstkigttUU
Donnerstag , den 3V. Oktbr 1913 , vormittags 1« Ahr.
in den Geschäftsräumen des Notariats Stefanienstraße 5. II. Stock ,
Versteigerung des Nachlaßgrundstücks: tzstöckiges Wohnhaus mit
Hintergebäulichkeiten Wilhelmstraße 44 . amtlich geschätzt zu 38000 Mk .
Auskunft beim Notariat kostenlos .

■,3m Hause schönes Ladengeschäft. 17037
Karlsruhe , den 16. Oktober 1913.

Grotzh. Notariat vi .

« GGSOGGDOGLD

KM Die ersten Zahnärzte "WK
empfehlen Ästoria - ZahDreiBiger ! vK ;

“
i

weil mit auswechselbaren, imprägnierten Reinigungskissen .
Er ersetzt und vereinigt Zahnbürste, -Wasser und -Paste und

gestattet zum ersten Male eine Massage des Zahn¬
fleisches , die erste Bedingung zur Erhaltung guter Zähne.
Trotz aller Vorteile nicht teurer als die bis¬

herigen Zahnpfiegeinittel !
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften , wo nicht

erhältl . Angabe von Bezugsquellen durch den
Generalverlrieb : I . Michel & Co ., Frankfurt a . M .

Singt Ihr
I Vogel nicht |
| oder wollen Sie Ihren
munteren Sänger erhalten ,
so fordern Sie sich ein
Säckchen Extur - Dogel -
sand . Sack 25 Pfg . Hält
Bauer und Vogel rein von
Ungeziefer . Zu haben :

| Willi. Baum . Werderplatz 27 .
Jul . Dehn Nacht, Zähringer-

straße 55.
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Ludwig Jäger , Waldstr . 11 .

| Gehr . Vetter, Zirkel 15.
Max Straus, Drogerie, K 'rhe-

Mühlburg , Hardtstr . 21 .
j Engros . C . FrohmOller, £>of* I

Samenhdlg . , Erbprinzen¬
straße 32. Telephon 1145 . |

m

'> :"k

Dies kommt von der Verwendung
von Waschmittel», die scharfe
und ätzende Stoffe enthalten . —
Nehmen Sie in Zukunst nur noch

Schneekönig .
und Sie werden nicht mchr zu
klagen haben.

Aus dem Abbruch der früheren Güterhalle mit
Anbau , sowie Eilgttthalle in Durlach , sind vom Mittwoch ,
den 22 . Oktober ab verschiedene Banmaterialien wie :

Balken , Bretter, Bohlen , Fenster, Türen, Schiebetüren,
ca . 500 qm Schieferdach mit Schalung , Mauersteine, Hau¬
steine, Schichtenstcine . ca . 300 qm Pflastersteine rc. zu haben.

NB . Der Anbau an die Gütcrhalle mit ca. 10/14 m und
die Eilguthalle ca . 8/10 m sind noch gut erhalten, da erst vor
einigen Jahren erbaut und würden sich zu Lagerschuppen , Dresch-
hallen oder Scheuer besonders eignen . B37193 .2.1

> Näheres aus der AbbruchsteAe.

Nur viereckig echt-
tSuuer gegen 3$ Pf

Gdaifey

ohne Oel
durch C'.4-ß ’’ fcyi
tiümberc 18

Tbeaier -Mashen-Kostiiine
für Vereine : Rokoko und Bieder¬
maier , 100jährige Uniformen , sowie
schwarze Anzüge, stets zu verleihen .

fieschw . Wolf , 2127200
Steinstr . 27, pari., Adlerstraße 40 .

Gehrock
verkaufen. B3721L

Hirfchstraßr 1 , 2. Stock

MhmMt . la,t “■J
2537210

. . äuß . vill. zu verkf .
Siüppurrerstr. 88 . part.

In aufstrebender Ortschaft in
Baden , ff, Stunde von der Bahn
entfernt , ist hochrentable, bestein¬
gerichtete

Kundenmühle .
3000 Ztr . Vermahlung , konstante,
überschüssige Wasserkraft, gute Ge¬
bäulichkeiten, 5 Zimmer , Scheune,
Stallung , 1 Pferd , Wiese nnd Ge¬
müsegarten . sofort um 10000 Ji
nur altershalber zu verkaufen.
Anzahlung nach Absprache . Gefl.
Anfragen unter Nr . B37151 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

W
Zu verkaufen am Bodensee !

| (Schweizerseite) ein größeres I

Baohotel ,
dirett am See gelegen, mir 1
verschied . , ganz neu renovier¬
ten Gebäulichkeiten, wertvoll.
Inventar , prächtigen Anlagen
mit großen Gärten , Badehaus .
Gartenwirtschaft rc. rc . Das
Hotel wird heute um einen
Spottpreis bei günstigen
Bedingungen veräußert und
erteilt über alles Nähere Aus¬
kunft der Beauftragte unter
Nr . 3227 7411a |
Gustav Dummei,

erstes süddeutsches
Liegensckattsbnreau .

Konstanz .

Villa -Verkauf .
Hübsche , an ruh .,

staubfreier Lage
gelegene 6 Zim -

- Billa , der
Neuzeit entsprechend gebaut , mit
zirka 5 a Garten , ist zum Preis
von 12 500 A zu verkaufen . Näh . .
Bürgermeister Langenbach ,

3 .3 Scheuern i . Murgtal . 7360«
Herren- und Damen-vahrrad .

jedes ffreilauf , gut erhalten , billig
zu verkaufen. 2)37218

Marienstraße 15. 2 , Hoi.
Weg .Wegzng billigst abzugeben :
2 vollständige fast neue Betten mit
Bettfedern , 2 Spiegel , 1 3teil . Bett
mit Patentrost u . Bettfedern , ein
Küchentisch .l Nachttisch m. Marmor
platte , 1 Kleiderschrank, 2tür ., dm
Chaiselongue, 1 Tisch. 1 Pelzkragen
mit Muff , 0 m amerik. Seide , ein
eisernes Bett mit 3teil . Matratze ,
sowie versch. Haushcsttartikel u . a.
1 Petroleumkocher. Anzusehen von
9— 12 vorm. u . nachm . 2—5 Uhr.
B37194 Waldboenstr . 82 . II.

Moderne , aut erhalteneZobel -Mumielgarnitur
ist billig z» verkaufen. B37211

Lessingstraße 9. 2. St .

Ziehharmonika ,
'lÄ «

'
??* »Ml -Tmich

billig zu verkaufen . 2)37238
Georg -sitriedrickstr . 17. 5. St ., r

Guter Herd 8 M. , großer Tisch
6 Mk . , Mchentisch 3 Mk . . gutes
FraueuwintercapeS 6 Mk. B37L20

Adlerstraße 17. eine Treppe- .



SeiLc 10 Kadis »»Je Presse .
Uonstanzer Schwurgericht .

^ 1l Konstanz, 20 . Ott . Das Schwurgericht verurteilte
den 26 Jahre alten ledigen Taglöhner Hermann Eckert von
Hottingen , der erst im Mai aus 2y2 Jahren Zuchthaus , die
er wegen Sttatzenraubs vom Schwurgericht Konstanz erhielt ,
entlassen war , wegen Brandstiftung und schweren Diebstahls
zu 4s^ Jahren Gefängnis und bjährigem Ehrverlust .

Weiter wurde der 35jährige ledige Dienstknecht Barnabas
Schelb von Todtnauberg , der am 4. August auf einer Matte bei
Todtnau die 16jährige Dienstmagd Marie Keller zu vergewal¬
tigen versucht hatte , wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne
des § 176 Ziffer 1 Str .E .B . unter Annahme mildernder Um¬
stände zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Der 26jährige Eeidenbandweber Martin Eerfpach von
Schweighof stahl im Mürz 1912 seinem Vater aus dem Stalle
2 Ochsen und verkaufte dieselben um 960 Ji , von welchem Be¬
trag er 988 Franken bei einer Sparkasse in Basel anlegte . Der
Vater verklagte den Sohn bei dem Landgericht Waldshut auf
Zahlung des Wertes der gestohlenen Ochsen. Der Angeklagte
wurde verurteilt 1028 <AL an den Vater zu bezahlen. Die ver-
anlatzte Pfändung war erfolglos . Der Vater läßt den Sohn
zum Offenbarungseid vor das Amtsgericht Säckingen laden .
Dabei stellt Eerfpach auf wiederholtes Befragen in Abrede,
irgend welches Vermögen zu besitzen. Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Eersprach wegen wissentlichen Meine tds zu 1 Jahr
Zuchthaus und den üblichen Nebenstrafen .

vom Pfälzer weintag.
1. Neustadt, 20 . Ott . Der Pfälzer Weintag lockte gestern eine un¬

geheure Menschenmenge zur Perle der Pfalz , namentlich aus Mann¬
heim , Ludwigshafen und Umgebung . Auf 11 Uhr war eine Probe der
pfälzischen Weine in dem Nebensaale des Saalbaues angesetzt, der aber
bei weitem nicht die Zahl der Einlaßbegehrenden fasien konnte . Beim
Beginn des Festes hielt Herr Bürgermeister Wand -Neustadt eine Will -
kommensansprache. Darauf dankte Herr Weingutsbesitzer Hauptmann
v. Winnig -Deidesheim den edlen Spendern der guten Tropfen, und
Herr Weinhändler Hoflieferant Hammel -Neustadt oröffnete dann den
Weintag . Redakteur Hartmann vom «Pfalz . Courier " kam als Ab¬
gesandter des Bacchus mit rebenbekränztem Haupte und weißem Ge¬
wände und schilderte in launiger Ansprache die Schicksale des Bfälzer
Weines , wobei er die Ignorierung der Pfälzer Weine bei dem Kehl-
heimer Feste in ausgezeichneter Weise persiflierte . Stürmischer Beifall
wurde dem Vortragenden zuteil .

In dem Eintrittspreis von 1 .80 Mark waren die Proben ein¬
begriffen , die von den Pfälzer Weingutsbefltzern in 43 verschiedenen
Sotten geboten wurden . Den Anfang bildete ein 1912er Duttweilerer ,
Nr . 43 ein 1900er Förster Kirchenstück Riesling , elfterer von F . Berg -
told-Duttweiler , letzterer von Reichsrat F . P . Vuhl -Deidesheim . Die
Qualitätsmarken begannen mit den 1911er Sonnenweinen und die
Krone bildete der genannte 1900er Förster Kirchenstück Riesling über
den man nur eine Stimme des Lobes hörte . Die Probe oehnte sich
über die festgesetzte Zeit bis über 1 Uhr hinaus , und an dieselbe schloß
sich direkt der Winzerzug an , der um %2 Uhr in der Werderstraße seine
Aufstellung nahm . Dem Zug lag die Idee „Heimkehr von der Wein¬
lese " zugrunde, und es trat die ganze Originalität des Pfälzer Volkes
in die Erscheinung. In besonderer Weise taten sich die Neustadter und
die Rother Winzer hervor , durch ihre Herbstgruppen , und den geschmack¬
voll ausgestatteten Wagen i Huldigung dem Bacchus. Tausende von
Besuchern bildeten Spalier . Gegen % 5 Uhr löste sich der Zug auf und
es begann ein Winzerfest mit Winzertanz , Küferschlag, Elückshafen,
glasweifen Ausschank von Pfälzer Tropfen , in sämtlichen Räumen des
Saalbaus . Ein echtes Pfälzertteiben entwickelte sich allüberall .

Ein Raubmord in Wien.
M Wien , 20 . Ott (Sei .) Einen bestalischen Raubmord verübten

in Sniatyn in Galizien die Leiden Brüder Rawluk , von denen einer
16 , der andere 12 Jahre alt ist. Sie überfielen den Schüler der 5.
Eymnastalklasse , Eugen Tomaszczne, rissen ihm die Kleider vom Leibe,
zogen ihm die Schuhe aus und Landen ihm die Hände auf den
Rücken . Dann schlugen sie ihm einen Pflock in den Mund , sodatz er
am Nacken wieder heraustrat und nagelten so den Unglücklichen an
den Erdboden fest. Die Möroer raubten dann dem Opfer die geringe
Barschaft und ließen den Toten liegen . Die beiden Mörder wurden
verhaftet. _

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 20. Oktober 1913 .

Die gestern im hohen Nordwesten erschienene Depression
hat sich bis zur Nordwestküste herab ausgebreitet . Der über
dem Binnenland lagernde hohe Druck hat dadurch aber keine
nennenswerte Abschwächung erfahren und es herrscht unter
seinem Einfluß noch immer teils heiteres , teils nebliges
Wetter bei wenig veränderten Wärmeverhältnisien . Da ein
neues barometrisches Maximum im Nordosten erschienen ist
und dies sich mit dem im Südosten lagernden vereinigt hat ,
so ist anzunehmen , daß die nordwestliche Depression ihren
Wirkungskreis auf unser Gebiet wohl nicht ausbreiten wird ;
es ist deshalb Morgennebel , untertag aber voraussichtlich
ziemlich heiteres und damit etwas milderes Wetter zu er-
watten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

w m

Ther -
momt.
in C.

äbfoL
Feucht.

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

19. Nachts 9« U .
20 . Morg. 7" U.
20. Mitt . 2" U.

751 .8
752.5
751 .8

7.2
5.7
8.7

7 .5
6 .6
7.3

99
98
87

ONO
still
NW

Nebel

wolkenlos

Höchste Temperatur am 19 . Okt. — 7,9 ; niedrigste in der darauf,
felgenden Nacht 5,7 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 20 . Okt . , 7 .26 früh — 0,1 mm .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Oktober früh :

Lugano wolkenlos 5 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Per -
pignan heiter 9 Grad , Triest wolkenlos 11 Grad , Florenz

- wolkenlos 7 Grad , Rom wolkenlos 9 Grad , Cagliari halb -
bedeckt 15 Grad , Brindisi wolkenlos 15 Grad .

Haudelsleil kt „Bail. Presse
"

sH Durlach, 20. Okt. (Biehmartt .) Zugetrieben wurden : 126
Kühe. 60 Kalbinnen , 130 Stück Jungvieh , 55 Kälber . Verkauft wur¬
den : 80 Kühe (Ia . 650—600 Ji , Ha . 300—450 Ji ) , 40 Kalbinnen (450
bis 550 Ji ) , 105 Stück Jungvieh (150—230 Ji ) , 55 Kälber (60—90 Ji )
Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten , Eppingen , Bruchsal,
Karlsruhe und Durlach . Die Absatzgebiete waren Ober - und Mittel -
Laden, Elsaß und Hessen.

e Meersburg . 20 . Okt. Die Weinlese ist beendet . Das
Mengeergebnis ist etwas besser ausgefallen , als anfänglich an¬
genommen wurde . Es wurden Mostgewichte von 85 und 90
Grad festgestellt . _ — - - . .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

lAnfangS-Kurse.i
Ost. Kred.- Akt. 197. ';.
Diskonto Kom . 183 '/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 149 . '/,
Lombarden 23 . '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .87

m Antw.-Br . 80.45
. Italien 80.15
m London 20.475
- Vista 20 .457
, Paris 80.975
« Vista 80.925
» Schweiz 80.716
. Wien 84.75

Privatdiskont 4 " /, .
Napoleons 16 . 11
ßP- %ReichSanl. 84 .25
3% . 75.30
3*4 % Pr . Kons . 84 .20
Öftere. Goldr . 88 .50
4 % Russen 1880 - . -
4% Serben 78 . '/.
Ungar . Goldr . 8210
Badische Bank 132.10
Darmstädt . Banl115 . ' .
Deutsche Bank 247 . '/,Diskonto Kom . 183. ' ,,Dresdner Bank 149. '/,
Oster. Länderbk. 133.—
Rhein . Kreditbk. 126 .70
Schaafh. Bkver. 105 50
Wiener Bkver. 131.50
Ottomanenbank 123, —
Loch. Gußstahl 221 .—
Laurahütte 166. '/,
Gelsenkirchen 175.—
Harpener 188.' /,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

sSchlußkurse.1
Tendenz : schwach.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 97 .80

4% ReichSanl.
unk. bis 1923 98 .90

3*4 % dto. 84.25
4% Pr . Schatzsch,

unk. bis 1917 97.80
4% dto. KonsolS

unk. bis 1918 97.75
4% dto. KonsolS

unk. m 1925 97.90
8 *4 %dto.KonsolS 84.20
4% Bad . v. 1901 96.20
4% Mo. 1908/09 96 .20
4% Mo. 1911/21 96 .20
4% dto . 1923 97.70
3 *4% . abg.i .fl.
3*4 % . . i . .* 91 .50
3*4 % . 1892/94 89.75

3 *4 % „ 1900 —.—
3*4 % „ 1902 86.30
3 *4 % . 1904 86 .45
8 *4 % „ 1907 85.80
4%Russ. Staats¬

rente v . 1902 89.50
4% Türken , neue 87.40
4%Ung. Kronen¬

rente v . 1910 80.' /,
Türk . 400 Fr .-L.162.20
4% Rh . Hhp.-Bk.

Pfdbr . 21 »4.50
dto. 1928 95.60

3 *4 % dto . 1914 83. -

vom 20. Oktober.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .90
Lüdd. Disk . -Ges.111 .20

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 221 —
Harp . Bergbau 188 . */<
Phönix Bergbau 251 . '/«
Sb .-A. Pakets . 138. ' / .
Nordd. Lloyd 120 . '/,

Jndustriewertr .Zem. Heidelberg136.—
B . Anil .-Sodaf . 562 .—
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .- A . 583 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 289 .30
Allg . Elekt. -Ges. 242 ' /,
Schlickert Elektr . 149 .—M . -F . Badenia 138 .—dto. Durlach 137.—dto . Gritzner 270.—dto. Seid u .Neu307.—

dto . Karlsruher157 .—Mot .F .Oberursel 164.50
Zellst .F . Waldhof20S.-
3 .-F . Waghäusel200 —

Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt. 197. ',.
Deutsche Dank 247. ' ,Diskonto Kom . 183 . '/,Dresdner Bank 149 . '
Staatsbahn 149 . ' /,
Lombarden 22 . '/,Tendenz : ruhig.

Berlin .
/ Anfangs -Kurse.*

Ost. Kred.-Akt . 197. ' /,Berl . Hand .°Ges. l61 . ' /,
Kom .-Disk . - Bk. 107 . ' /,
Darmst . Bank 116. '/,
Deutsche Bank —.—
Diskonto Kom . 183. '/,Dresdner Bank —
Balt . u . Ohio _
Bochumer 121 . ' /,
Laurahütte 165. ' /,
Harpener 188 . ' /,

Tendenz : behauptet.
Berlin , Schlutzkursi

Tendenz : schwach.
Privatdiskont : 4 ' /,-

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanleihr
unk . bis 1918 97.90

4% Reichsanleihe
uni . biS 1925 97.90

3 *4 % dto. 81.30
8% . 75.50
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.30
4% Pr . KonsolS

unk . biS 1918 »7.90
4% Pr . KonsolS

unk . biS 1925 »7.90
3*4 % Pr . Kons. 84 30
•% dto . KonsolS 75.50

4% B. Anl. 1901 96.10
4% dto. v. 1911 96 .25
4% dto . 1923 97.70
3 *4 %Mo. »er . 91.50
3*4 %dto. v. 1892 —,—3*4 %dto. v»

' 1004 - .-
3*4 %dto. v . 1907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86 .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86.60
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.197 . '/,Diskonto Kom . 183. ' /,Dresdner Bank 149. ' /«

Rat .-B . f . Dtschl .117. '/.
Canada Pacific 227. ' /
‘Wn . Clett - Ges . 3 ' ». '/.

Boch. Gußstahl 221 . -
Deulscki -Luremb . 143 . '/.
Laurahütte 164 .’/,
Gelseukirchen 174.*/,
Harpener 188 . '/,
Phönix 251 . ' ,.
Dynamit -Trust 169. '/,

Verschiedene und
Industriewerte .

Russ. Bk . f . a .Hdl.154.70
südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner247 60
Bruchsal Rasch. 336.50
D . Gas -GI .- Ges . 494 .—D . Waff . -Mun . 595 . -
Gritzner -Masch . 269.70- cknickcrt - EIekt . 148.50
Siem . u. Halske 212.9/ '
4 *4 % Ung. L . -B . 90.10
Nuss . Not. 100 9J.216 .10

Nachbörse .
Ost. Kred.-Anst. >97. ' /,Berl . Hand .- Ges .l6l . '/.
Deutsche Bank 247 . '/,
Diskonto Kom. 183. '/.Dresdner Bank 149. '/,Lombarden 22. ' ,,Balt . u . Ohio 93. ' /
Bochumer 220 . '/,
Laurahütte 164.7,
Gelsenkirchen 174. '/,Harpener 188. '/,Tendenz : schwach .
Wien HO Uhr yorm.s
Ost. Kred.-Att 618 .—
. anücrbank 511 .—
_lüen . Bankver . —.—
Staatsbahn 682 .—' ^ mbarden 106 .50
Marknoten 117.88

HSW Paris 95.45
oft . Kronenrente 80 .15
oft . Papierrente 82.95

SUberrente 82.95
Ung . Goldrente 98.60
ing . Kronenr . 79

*
85’TTöinc 826 —

Skoda 802 !—
Ost . konv. Rente —.—

Tendenz : schwach.

4% Italiener
sanier 91.—-

4% Türken unif . 86 55Turk . Lose —
Banque Ottom . 636.—Rio Tinto 1925 .—

Tendenz : ungleichm.

«Lhartered
De BeerS 1
East Rand j
GoldfieldS / :
RandmineS i
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw ,
Denver pref.
Louisville Nashv. 1
Union Pacific l
U . St . Steel kom.
Pennsylvania
Nock Jsl . Comp.
South .Pac .Shar .

Tendenz : stetig

Telegraphische Schiffsnachrichlen.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd, Angekommen am Samstag : „Prinz Eitel
Friedrich" in Colombo ; am Sonntag : „Prinzregent Luitpold" in
Marseille , „Zieten " in Genua , „Posen" in Adelaide , „Derfflinger " in
Hiogo (Kobe) . Abgegangen am Samstag : „Barbarossa " von New-
Pork, „Schleswig" von Alexandrien , „Roon" von Aden, „Seydlitz"
von Philadelphia ; am Sonntag : „George Washington " von Cher¬
bourg , „Prinz Ludwig" von Aden, „Lützow " von Algier, „Prinz Lud¬
wig" von Aden ; am Montag: „Kleist" von Shanghai.

Qermötiefel
unübertroffene Haltbarkeit

modernste Formen

Paar
Mk.

Schuhhaus 16440

H. Landauer
Kfliserstrasse 183 . Telephon No . 1588 .

I Abendblatt. Montag, den 2«. Okt. 1913. Nk » 488
Museumssaal

Mittwoch , 29 . Okt. 1913, abends 8 1/« Uhr
Künstler - Konzert

Rose Heilbronnei ' Durch
«ioil *

Sopran , von der Opera Comique Paris ,

Berta Weit
Pianistin ,Jean ten Havel

Violinvirtuose aus Paris .

Begleitungen :
I. Hofkapellmeister Fritz Gortolezis .

Konzertflügel Blüthner aus dem Lager von Schweisgut .

Eintrittskarten zu Mk . 5 . —, 4 .— , 3.—, 2.50, 2_ und 1 .50
in der 17050

I!W H Fritz Müller ,
KaiserstraBe , Ecke WaldstraBe .

Telephon 1988

Karlsruher Reitinstitut
Rüppurrerstrasse I.

Die ergebenste Mitteilung, daß die Abendreitkurse be¬
gonnen haben : von 6 bis 10 Uhr abends .

Reitkurse für Anfänger .
Reitkurse für vorgeschrittene Reiter ,
Separatkurse für Reserveoffiziere .

Bei größerer Beteiligung Preisermäßigung . Wegen Einteilung ’
der Reiter bitte ich um baldige Anmeldungen . Am Mittwoch, 22 . Ok¬
tober erstes Ilerrenmusikreiten abends 7 .30 Uhr.

Geübte Reiter , die Lust haben , sich zu beteiligen, werden ersucht, ,
zeitig Pferde zu bestellen. _Von jetzt ab finden jeden Dienstag 7 .30 Uhr
Herremnusikreiten statt Weitere Musikreiten für Damen und Herren
werden noch bekannt gegeben . Anerkannt vorzügliches PferdemateriaW
17054 Hochachtungsvollst

Louis PaSChe, Inhaber u . Reitlehrer.

Sämtliche
Artikel

>4

, L zur wie
Verbandwatte ,

Betteinlagestoffe ,
Desinfektionsmittel

(Carbol , Lysol , Lysoform etc.)
Irrigateure , Bettpfannen , Eisbeutel ,

Fieberthermometer , Badethermometer ,
Gesundheitsbinden , Chirurg. Gummiwaren .

Nähr * o. KräffpngsmHfel, Krankenweine etc.
ferner für

Säuglingspflege
Soxhlet -Apparate , Milchflaschen , Gummisauger ,
Wundsplbe , Wundpuder , Kinder -Nährmittel

sind zu haben bei folgenden dem -

lilMir-linii Karlsrik
angeschlossenen Mitgliedern :

Baum, Willi , Werderstr . 27
Bühier,Ludw . Lachnerstr .14
Dehn , J . Nfl . , Zähringerstr . 55
Dämmert M . . Schützenstr .82
Deuble, E . , Äugartenstr . 24
Drog. Geb . Vetter , Zirkel 15
Eiiinger , G . , Sofienstr . 128
Engel-Drogerie Werderpl . 45
Fischer , Otto, Karlstr . 74
Hofheinz, M . , Luisenstr . 8

Jakob,G . Ludw.-Wilhelmstr .8
Jost , Geb . Nfl . , Kronenstr . 28
Kraus , Karl, Scherrstr . 12
Lang , Rud . W ., Kaiserstr . 69
Lösch , Jakob , Herrenstr . 35
Lösch , Karl , Körnerstr . 6
Mayer , Otto , Wilhelmstr . 20
Reis , Fritz , Luisenstr . 68
Tscherning,W . Amalienst . 19
Walz,Theodor , Kurvenstr .t ?

Nur beste, allen Anforderungen entsprechende
Qualitäten. Billigste Preise .*. . . . .

Rabattsparmarken ,
(Markenartikel ausgeschlossen ).

Weiter Wein Apfel -Mo ^
Heute wird geschlachtet

zu haben in der Expedition den Badischen Presse .

f
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'
Ourch 8m - >i. Netbau Zentralste Lace an den
modernstes Haus >><x städt. Fromenadeantegen

| LZimmes *© ir3i 'i @ ifspr , © is
Sotitiensfrasse 21 — 23

mit FB* ühsiiick 2 . 50 und 3 . 00
_ Appartements mit und olinc I*acl nach Uebercinltunft .

en
. . .. TELEFONE
>x < 50 564 50529

pro Person
AUTOBUS
am Bahnhof

7373a.3.1

Jt

1 .50
.7050

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitteilung , das; unsere liebe treubesorgte Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Mervie Barrev
am Sonntag nacht s | .12 Uhr, uaÄ langem , schwerem , mit
Geduld getragenem Leiden, im Alter von 65 Jahren sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Bauer ncbst Kindern .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag fl,3 Uhr von
der Friedhoskapelle aus statt . • 5837243

Trauerhaus : Augartenstraßc 93.

:ut

se be.

iteilung '.
22. Ok-

irsucht, .
.30 Uhr
Herren
lateriaLi

ihrer.
S « « «tzL

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

lieben Gatten und Vater

Adain Sehnmachev
Oberaufseher a . T .

und Akzisor in »Biberach ,
nach langer , schwerer Krankheit , zu sich in die ewige
Heimat abzurusen . B37191

Namens der tiestrauernd Hinterbliebenen :
JSa Schumacher Wwe., gcb . Mechler

nebst Kindern .
Eduard Schumacher u . Frau u . Kind .

Biberach . den 20 . Oktober 1913 .
Beerdigung rn Biberach Mittwoch 1!23 Uhr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meiner lieben Gattin , unserer guten ,
treubesorgten Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Christine Frey ,
ged . Kunzmann

sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Besonderen Dank den
evgl. Krankenschwestern für die liebevolle Pflege , dem Herrn
Stadtpfarrer Hindcnlang für seine trostreichen Worte , so¬
wie meinen Herren Vorgesetzten und Kollegen der hiesigen
Schutzmannschaft sowie Freunden und Bekannten , welche
sie zur letzten Ruhestätte begleiteten . B37188

Heinrich Frey , Schutzmann
und Kinder .

in {eder Preislage stets vorrätig 1399t

Ctoschw . Entmann , Waidstr. 37 u. 2G.
MF

iger,

£

■Mos *
lilet

esse.
§5

*HSf ErielzeiiheilDlNis
Ein Posten

neue Züabeik-Aüjijke v. üeberzieher
in versch. Größen J 7.50 , 8 . 50
u . 9.50 ( früher . Preis bis 22 jt )

ca« 400 Krawairen
zu 20 , 30 und 40 £ (trüberer
Preis bis 2.20)

Ein Posten
« Oen- llMöerHMWe

(gefüttert , Leder) Jt 1 .50
ferner 5337243.3 .1

Anzüge u . Ueberzieher
(wenig getragen ), darunter die
feinsten Maßarbeiten , Jt 6 .— ,S_ , 10.—, 12.—, 15 —, 18_

Im Gelegeuheitskanfhaus
Werderstratze 35 .
Trockenes

Brennholz
bei Abnahme von

5 Ztr. . ler Ztr. Mk. 1 .6V
10 Ztr. . per Ztr. Mk. 1 .5V
empfehlen zur Lieferung frei Keller

BMng L Mer, A.-8.
Telephon Nr . 89 . >«*

Junge Leute suchen 158—200
egen monatliche Rückzahlung von
öelbstlcihcr. Möbelsicherheit. 2. 1
Offerten unter Nr . 5837239 an

! die Expedition der „ Bad . Presse" .

fj I . Hypothek I
J£ (ca . 17 000 M .) auf gutes
^ Bauterrain geg . hoben Zins -" fuß per sofort gesucht. An¬

gebote unter Jj 3 &11 an
ilaasenstein & Vogler 1
R . - G . , Karlsruhe i . B . !

% Mm LZBuchh . . Sekr ..lt . erlangt m .
- >.^ . . . . 2—ßmonail .Ausbild . Neber 1500Beamte geford.

Prosp . >n . viel. Urteil , umsonst,
Lanrfw. Rfehnunqsburo , Liennitz.

Für mein Spezialgeschäft 58au-
bcschläge n . Werkzeuge suche zum
sofortigen Eintritt einen tüchtigen

jungen Mann
für Laden und Lager. Branche¬
kenntnisse Bedingung . Offerten
nebst Gchaltsansprüchen an

Jul . Kahn
Bauveschlägc und Werkzeuge

Karlsruhe . 17039 .2 .1

Das für 2 »Bauplätze eingekeilte , 640 gm messende Anwesen

Grerrzstratze 12 |14, unweit Mühlburger Tor
bestehend aus großem Hofe , 2 stockigem Seitenbau , Stallung , Lager¬
schuppen : c ., für jeden Geschäftsbetrieb paffend, ist billig

zu vermieten oder zu verkaufe ».
Näheres im Büro Kaiser -Allee 5 . 18931 .3 .2

In Villingen (Amts - und Garnisonsstadt ) ist in bester Lage, in
' neu erbautem Hause ca . Os » ft oft mit 2 modernen Schaufenstern

70 qm großer , abteilbarer ^ »* V1C** mit gr . Auslage per sofort an
vermieten oder das ganze Haus zu verkaufen . BesteGelegenheit
bessere Damen - Konsektion, jedoch auch für jede andere Branche. G4fl.
Anfragen an Job . Kistenfeger , Villingen i. B ., erb . 7287a.3.3

Für ein Bangeschäft wird ein
jüngerer 2. 1

Kontorist
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerber , welche ffott steno¬
graphieren und die Schreibmaschine
bedienen können , wollen ihre Offert ,
mit Gehaltsangabe unt . Nr . 7412a
an die Exp . d .. „ Bad. Presse" richten .

Redegewandte Herren
unier 30 Jahren können durch den
Vertrieb einer neuen Sache 21 Ji
täglich verdienen . Großer Schlager !
Herren , welche noch nicht gereist
haben , werden angelernt . Meid,
von 10— 12 Uhr vorm. 5837163
TV . Ileintze , Waldhornstr . 25 .

2. Stock , Ecke

i£ Wer verkauft Billa !
g ob. schön gel. Landhaus mit 1

hZ Garte » ? Off . nur von Bes . I
EH des . unt . B 8164 Haasenstein & .
Sa Voiiler, A.-6 ., Karlsruhe , 7409a I

Wer seinen Beruf wechseln od . Exi¬
stenz sucht , verlange gratis Prospekt
über neue Fabrikation . 50 ^ ! ersord.
7410a M. iiireierl . Hamburg 23 .

Jüngere

Kontoristin
mit guter Handschrift zum
baldigen Eintritt für Tetai !-
geschüst gesucht . .

Offerten unter Nr . 1,040 an j
an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten.

fortwährend getragene Herren -,Damen - n . Kinderkleider . Wäsche .
Vfandlcheine . Schuheu . s . w . 1,,Ä1
Frau Steiiistr .16,1 . St .

1 MziNWtör
3 — 4 PS., langsam gehend, zn
kaufen gesucht . Näh . zu erfragen
unter Nr . 17080 in der Exped. der
„Bad . Presse"

._ 3A
Tucke gut erhaltene Kleider ,

auch Wintermantel , für armes ,
löjähr . Mädchen zu kaufen . Gcfl.
Angebote unter Nr . 17059 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Zu kaufen gesucht
wird ein gebraucht., gut erhaltenes

Chaiselongues .
Offerten unter Nr . 5837237 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Neue und gebrauchte
« Mer mb KrrulWnöer
in allen Größen sind billig zu verk .
5837227 Baumeitterstrafte 42 .

Ein gut erhalt . Kinderlieg - uns
Titzwagen mit Nickclgeflcll in billig
zu verkaufen . 5837195

Hirschstr . 64 , Seitb . 3. « t.

Tilelitigo 17034 |

tfepfeäufBPinnen
I zur Aushilfe gesucht.

Persönliche Meldungen Auf- 1
gang Lammstrafse , 1 . Stock . |

Modehaus
Hugo Landauer .

Tiichlige Polierer
finden sofort dauernde Beschäf¬
tigung bei B27242

C-hr . Inile , Stnhlsnbrik ,
Sofienstraße r».

Ordentlicher Junge aus achtbarer
Familie , der Lust Kat, die Brot -
u . Feinbäckerei gründlich zu er¬
lernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen in die Lelre treten bei

Oswald Hau lei -,
Brot - und Feinbäckerei,B37226 Zähringrrftr . 15._

Ich. i« « SiMMkMWlI
yeincht. 5837200.2.1
Eisenlobrstr . 15, zwisch. 2 u . 4 Uhr.

verVsreinfür ilausdLsmtilltlön
Frankfurt a . SW. , Grüneburgweg 36
lucht u . empfiehlt : Wirtschaftss . äul .
u .Stübe «,ungepr .Erzieherinn .,Kin-
dergärtn .,Fräul . rc . Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reifendeDamen i . gleich . Hause.

.Wir suchen 17055

\m Mdeit
! aus nur guter Familie in (
! krufmänniiche Lehre .

Odconhaus ,
G . m . b . H .,

Kaiserstrafte 187.

LandmSdchen
für alle Hausarbeit gesucht.
B37206 Kaiser - Allee 97 . 1U . links.

Ordentliches , tüchtiges Mädchen
welches alle häuslichen Arbeiten
verrieten kann wird aus 1 . Nov .
gesucht. Kaiserstr . 135 , 2 Tr .

Wegen Erkrankung des bisheri¬
gen Mädchens, braves , sleißige-
Mädchen per sofort gesucht .
B37164 Hrrrenstr . 22 , 1 Tr . , r .

m

„ UH
sticht Geschäftsführer

öer sich Nit Md - 5- 18860 m Ullterilehülk » brlrilitzt.

Gehalt Mark 2500 pro Jahr bei freier Station .
Nur tüchtige Bewerber wollen ihre Offerten

mitcr Nr . 17038 an die Expcdilivn der „ Bad .
Presse " cinrcichcn . 21

ieiias Auge des Oesoizes j
für Ordnung , so muss der tüchtige Geschäfts - =
mann stets fiir raschen Umsatz seiner Ware be- ~
sorgt sein . Dies ist jedoch nur dann möglich . gs

. wenn er für seine Ankündigungen eine wirklich s
verbreitete u . vielgelesene Tageszeitung benützt . ==
T. In Karlsruhe , wie überhaupt im Grossherzog -
tum Baden kommt hierfür in erster Linie die
täglich 2 mal in 36000 Exemplaren erscheinende =
und ui allen Kreisen und Schichten der Bevöike - ü
rung verbreitete BADISCHE PRESSE in Betracht .Ein Versuch wird sie sicher davon überzeugen ] ~
Kosten -Voranschläge und Probe -Nummern gratis

’
e=

rmann Öfermietüngew #
nüchtern , zuverlässig und stadtkundig , zu sofortigem Eintritt von
Baugeschäft g esuch t . Selbstgeschriebene Bewerbungen unter Nr .
17033 an die Expedition der „ Badischen Presse" erbeten.

2U *&eUc £ ttmctt
zu sysortiaem Eintritt sucht 16711

ZMpsWschMstck
Karlsrrrhe -Rüppurr , Lcurgestratze 2 .

3118fr . 19, II . 8t,
I ist eine schöne neuherge¬
richtete 4 zimmcr -WohmjngI

! mit Balkon und Mansarde '
nebst Zubehör sofort billig zu

t vermieten . 7311a.3.2
s Brauerei Sinuer ,
s-GriinWinkel .

SS
1

Sn de!!., dcctäiles Stötilcin,
welches 2 Kinder , einen Sextaner ,
der höheren Schule unterrichten
kann und nachmittags spazieren
geht, also im Französischen bewan¬
dert ist , wird per 1 . 5stov. ges. Off.
mit Gebaltsanspr . unt . Nr . 5837189
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Gefucht
ZettichMsllWilN ^ Obkrkand
gegen guten Lohn, Unter Zeugnis¬
vorlage sich zu melden B37171

Krenzftrafte 1 , 3. Stock .
Tüchtige , gut empfohlene

Aochin ,
die auch Hausarbeit übernimmt ,
für sofort oder bis 1 . November
gesucht, ^jn erfr . zwischen 8—ll
oder 2—4 Uhr 5837167

Ettlinaerstrafte 27 . 3 . Stock .

Braves , fleißig .
das kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht, zu kleiner Familie
gesucht . B37196

Augnrtenstrafte 7 , parterre .

Jüngeres Mädchen auf sofort
gesucht . B36931

Zöbringerstratze 11 , Laden.
Reinl . , fleißiges Mädchen per 1 .

November gesucht . B36875
Bunsenstraße 9 III , lks.

Kaufmann
der Lebensmittel - Branche , erstkl .
Repräsentant , tüchtig. Verkäufer ,
Baden und Württemberg mit Er¬
folg bereist, sucht pass. Stelle für
5lieise oder Kontor , gleich welcher
Branche. Offerten snb V . 3524 an
1) . Frenz , Mannheim . 7396a

Junger Mann
21 Jahre alt , 7 Jahre i . b . Eisen *
brauch « als Reisender und La¬
gerist tätig , sucht Stellung als
Reisender , event. 4 Wochen probe¬
weise. Branche egal , jedoch Eisen-
braucke beborzugt . Off . u . B87205
an die Exped. der „ 58ad . Presse" .

Junger Mann , 20 Jahre , Schrei¬
ner , sucht Beschäftigung im größe¬
ren (Neschäft . Art der Beschäftigung
ist gleich .

Gesl . Offert , u . Nr . B37192 an
die Exped . der „ Bad . J8rE )Tc^_ crb.

zmeMise , IWlgeÄW
sucht zum 1 . November Stelle zu
seiner Herrschaft . B37234

Zu erfrag . Htrschstrafte 35 h, I.
Eine Frau sacht Manatsstelle

für morgens mehrere Stunden .
Zu erfragen Markgrasenstr . Li

. St . , Vdhs. 5837117)

Wohnhaus ;
z» vermiete».

Ein sehr hübsches , in
ruhig . , staubfreier 2ape,
vor Nordwind gefchutz»

_ tes , von Gärten um¬
ebenes Wohnhaus in Orteuberg .
0 Minuten von der Kreis - und

Amtsstadt Offenburg entfernt , ist
auf längere Zeit sofort zu ver¬
mieten , 5 Zimmer , 1 Küche, elektr.
Licht , Wasser in d. Küche h . sc.

Näheres durch ©37017 .2.2
Willi . Vollmer , A .-S .,

_ in Crtenhetg (Baden ).
Keüer zu vermieten.
Große , trockene Kellerräume mit

Gas und Wasser sind sogleich oder
später billig abzugeben. 5837228

Marienftrafte 1 , 1 Treppe .

Waldhornstratze 62
ist eine freundlickje 3 Zimmer «
Wohnung nebst Zubehör auf 1 .
November zu vermieten , evtl , auch
sofort . Zu ersr . im Laden.
3 Zimmerwohnung , 3. St . , weg .
Wegzug aus l . Dezdr ., auch früher ,
zu vermiet . Näh. im Bäckerladen
Gerwigstraße 32._ 5837210.2.1

Durlacherstraße 36 ist die Wohnung
im 2. Stock , besteh, aus 2 Zimm .,
Küche und Keller zu bermjeten .
Näh , im 1 . Stock . _ 5837225

Herrenstr . öS, vis -a-vis d . Großh.
Garten , neu herger . 6 Zimmer -
Wohnung, Küche , Keller, sof . od.
später billig zu vermieten . Näh.
eine Treppe hoch ._ 5837,165
Suche für meine zwei möbl. Zim»

mer , in denen ich 3 Jahre zu mei»
ner größten Zufriedenheit ge»
ivohnt habe , einen Nachfolger, mog.
lickst Akademiker , da ich Umstande
halber ( Hochschulwechsel) wegzieben
muß . Preis 30 dH . Näh. zu ersr .
Kaiserstraße 41 . 5837190

Gut inöbl. Zimmer eventl . mit
Pension zu vermieten .
B37197 L nisenstraße 14 U .

Ein gut möbliertes Zimmer ,
in gutem Hause, neben Hotel Geist
ist toegen Abreise an soliden Herrn
sogleich oder per 1 . November zu
vermieten . B37202

Näheres Markgrasenstr . 28 , III. , r.
freundlich mübl . Zimmer nach

dem Hofe gehend , an ruhiges
Fräulein per sofort zu vermieten .
»8 37221 .2.1 Lammstr . 5 , 3 . St .

Ein solider Arbeiter findet
billige Schlafstelle. B37168
Zu erfrag . Markgrasenstr . 43 , III .
Vorderhaus .
Gerwigstraße 16 , IV, . ist möbl.
Zimmer nebst Gaslicht sofort zu
vermieten . B37174

Kaiserstratze 100 , V . . ist ein gut
möbl. Zimmer mit Klavierbenütz
billig zu vermieten ._ 5837180

» renzftrafte 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B37147.2 .2

Markgrasenstr . 52, dicht am Rondell-
platz , Hinterhaus , Part . , rechts, ist
ein freuudtidies u . ungeniertes ,
möbl. Zimmer mit 2 Betten sos.
zu vermieten ._ 5837223,2.1

Waldhornstr . 47 möbl . Zimmer an
solid »Arbeiter per sof . billig zu
vermieten . Näh, im Lad. B37198

Ziihriugrrftr . 1 , 3. St . , unmöbliert .
protz . Zimmer nach der Straße aus
Oktober zu vermieten . B37214

Großes , schön möbliertes

Zimmer
separatem Eingangmit separatem Eingang , Näh:

Durlacher Tor , wird von Fräulein ,
per 1. November od. sofort gesucht,
evtl, mit Pension . Offerten mit
Preis unter Nr . 583713̂ an , die
Exped. der „Bad . Presse "

.
' • 2.1

Möbliertes Zirnme»
wird in der Näh - der T -' legrap ern
Kaserne von einem Einjährigen
gesucht. Offerten nut Hswiäa ' -vtüc
unter Nr . 17017 - die Exped . der
..»Bad. »Presse" Ltn ._

»Beamter sucht schön
möbl. Zimmer

mit Pension.
Off . mit »Preis u . Nr . B3 ' ( 3ü an

di e Exped . der „Bad . Pre sse erb,
rnger Beamter , der Bett und
ank hat , sucht Zimmer mit
ee. ( »Weststadt . ) Offerte « mit

»Preisangabe unt . Nr . 5836963 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann sucht gut möbliertes .
heizbares Zimmer bei kleiner Fa¬
milie ; Mittelstadt bevorzugt.

Offert , mit Preis unt . Nr . B37204
an die Exp. der . Bad . Lreüe " erb.

1 55
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Maschinenbaugesellschaft Karlsruheals Bauführer für hienge Kasernen¬
umbauten auf die Dauer von ca.
1 Jahr zum sofortigen Eintritt
gesucht . 73Äa .2

Anmeldungen mit Beifügung von
Zeugnisabschriften sind zu richten

Stadt . Hochbauamt
Offenburg .

KARLSRUHE I . B.Den titl . Vereinen geben wir Hiermit be
kannt , daß der große Festsaal vollständig nen
renoviert wurde und bitten , denselben für die
folgenden Herbst - und Winterveranstaltungen geil ,
rechtzeitig belegen zu wollen . 7406a

Direktion „ Hotel Friedrichshof “ .
Auf 15. Novemöer d . Js . suchen

wir

aiHHiiniiniiiiiitiiiimiHiniiniifi
W ll. 3Mimi>e-8llslltilt etilen Ranges
nach leichtfaßlichsterMethode und gesetzlich PanL ftinlnmirrtgeschütztem System unter Nr . W. 27633 . UipiBMlEU.

Schnittmuster -Anfertigung und Verkauf.
Znschneiden von Stoffen nebst Anprobe .

Spezialität : Französischer «. englischer Schnitt.
Karlsruhe, Draisstratze 11, parterre links .
1107 g» Frau Konesta .

Spanische Trauben
sind eingetroffen und werden täglich frisch gekeltert .

WW" Reiner Saft
wird billigst abgegeben . 16460 .6.5
Mkellerei W , Bender , Morgenstr . 5. Telephon 208 4.

Achtung ! Nächste Ziehungen.

die int AuZfertigcn von Beschlüs¬
sen , Führung von Listen und im
Bedienen der Schreibmaschine voll¬
ständig bewandert sind . Bewer¬
ber . die auf größeren Grnndbuch-
ämtern schon gearbeitet haben , er¬
halten den Vorzug . 7384a

Gesuche sind unter Vorlage von
Zeugnissen und Angabe der Ge-
haltsansprüche bis spätestens den
30. d . Mts . einzureichcn.

Grundbuchamt I . Pforzheim .
Münzesheim .

Iagdverpachtrrirg .

Abteilung Kesselbau , liefert
Grosswasserraumkessel jeder Bauart .
Hochleistungs - Zweikammer -Wssserrohrkessel
Niederdruck - Dampfkessel
Dampfüberhitzer
Neueste SteiSrohrkessel „System Prof , von Lossow (<

bestehend aus : Verdampfer und Vorwärmer in unmittelbarem Zusammenbau .
In weitesten Grenzen (bis 100 %) regelbare Leistung mit jeweils höchstem
Wirkungsgrad (bis 84 %) . 12929 '

Offerten und Ingenieurberatung kostenlos .

evor

Große Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamtw. der Gewinne

40 000 Mk.
Hauptgew.

10000 Mk.
1347 Gewinne

30 000 Mk.

Bad. Rote +
Geld - Lotterie

3323 Geidgew. 31 Prärn. bar Geld

37 «00 mi
Mögl. Höchstgewinn

15 000 mi .
3327 Gewinne

22 000 Mk.
Ziehung sicher 8 . Jfov . Ziehung sicher 22 Jiov .I -ose je 1 91k ., tl Lose IO Mk . Porto und Liste je 25 Pfg .,7262a empfiehlt Lotterie - Unternehmer

Filiale : K e hil am Rhein, I Straßbursr i . E . , Langestr. 107 .Hauptstrasse 47. | und Filiale Kehl am Rhein.In Karlsruhe s Carl Götz, Hebelstr. ll |15u. alle Losverkaufsstellen.

Leder - Möbel
Sofa , SdireibstOhle, GeüerstGfile
Klub- Sessel

14522

Saffian u . antike Leder , bequem
u. solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .

Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. Schütz ,
Werhstaile feiner beSermöbel,

Kaiserstr . 227 .
Äuffärben abgenützt- Ledermöbel.

Landbutter , ÄunTm 1 . ]
Kornbranntwein 8743a

in kleineren u. grüß . Gebinden , gar . rein , pro Ltr . Mk . 1.05 versendet
Ludwig KSmmiq, Griesbach

Zimmertüren samt Zubehör , Haustüren
■ Glasabschlüsse usw.
I 10 .10 — - "—- billigst bei .. . — 11952

Billing & ZoSler , A.-G . , Ifip Ban « nnd Runsffisdilere
Karlsruhe i . B.

Gelsr . ßieRanth'EisenhsrgPfalz .
Za haben ln den Elscnhacdlaogen ond

Ofengesääftca .

Moftäpsel,
prima Qualit . per Ztr . 4.8V Mk.
bei Uns » llüussermaun ,Gärtnerei , zwischen Neureutherstr .
u . Knielingen . Kann zugleich auch
gekeltert und ins Haus geliefert
werden . B37177

Sttckunterrichk .
In allen Arten Stickereien wird

gründlicher Unterricht erteilt . Be¬ginn der Kurse jederzeit . B37179
Näheres Kaiser - Allee 51 , 4. St .
Gebr . gut zu kaufenerhaltenes -vHJfei gesucht .Offerten unter Nr . B37161 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten .

Echte Grammophone
und Platten, Goldguftwalzen , Schweizer Spieluhren .

Neuheit mit Glocken und Zitherbegleitung.

Fritz Müller ,
Kaiserstr . Ecke Waldstr.

und Kaiserpassage ,
. . Rabattmarken .

ikaiie

Karlsruhe
»> ' »unuu,

Tel . 1988 .
15518

Gesichts -
ausschlag

Pickel , Mitesser, Flechten verschwin¬den meist sehr schnell , wenn man den
Schaum von Zucker ’s I *a <ent -
Medizinal -Seife , K St . 50 Pf .
( 15"|oiflj u. 1 .50 M . (3öu|0 iö , stärkste

wrm) abends eintrocknen lägt ,
ichaum erst morgens abwaschen u.mit Zuckooh -Creme (a 50 Pf .u . 75 Pf . ) nachitreichen. Großartige

Wirkung , von Lausenden bestätigt.
JnKarlsruhe : bei Wilh . Tscheriiing,C. Roth , H. Gieler , W . Baum , E.
Deniiig , Gg. Jacob , O. Mayer , Th.
Walz, I . Dehn Nachf ., Otto Fischer,R. W . Lang , sowie in sämtl . Apo¬
theken und Drog . ; in Mühlburg :
Max Strauß ; in Durlach : Aug.
Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rob. Ruf . 2228a

Wagen - Verkauf .
2 gebrauchte Break , welche sich

als Milcbwagen oder Metzgerwagen
eignen, sind zu verkaufen . 17044 .3.1

Karlscube . Karlstrasse 31.

O Jhr Anwesen oder
Geschäft etc . ver¬

kaufen , Teilhaberaufnehmen, kaufen oder sich beteiligen , verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Kaiserstr. 167
Tel. 3381.Albert Müller , Karlsruhe ,

Büros_ in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
Beteiligungssuchende bis zu 300000 Mk. vorgemerkt. 12846

Kein Inseraten - Unternehmen .
—

Für Käufer u . Betelligungssncbende Xa. Gelegenheit .
Am Montag , den 3. November

d. Js ., nachmittags 142 Uhr, wird
tm Rathause dahier die hiesige
Gemeindejagd für die Zeit vom
1 . Februar 1914—1920 verpachtet.Das durch die Kraichbach in 2
Bezirke getrennte Jagdgebiet um¬
faßt sämtliche Grundstücke der
Gemarkung Münzesheim im Flä¬
chenmaß von 1180 Hektar.Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich
im Besitze eines Jagdpasses befin¬den, oder durch Zeugnis des Be-
irksamts Nachweisen , daß gegen
irteilung des Jagdpaffes ein Be¬

denken nicht besteht . 7395a
Münzesheim , 16. Okt. 1913.

Gemeinderat .F r ä n k l e, Bürgermstr .
Mannherz .

Ein Iagdrvagen
der Darmstädter und 500 Mark ,sowie diverse andere Gewinne der
Eisenacher Lotterie kamen wieder
an meine werte Kundschaft. Alle ,
auch die kleinen Darmstädter , zahlebar aus oder tausche gegen Noten¬
burger, Beamtenwohlsabrt . Ue-
beriinger u . Stuttgarter ä 3 Mk .,Zweibrücker ä 1 .10 Mk . , Straß¬
burger , Darmstädter , Bad . Rote-
kreuz und Badener Lose ä. 1 Mk .,bei 10 Stück 1 Freilos , so weit Vor¬
rat reicht. 17018Carl Götz
Hebe^strasse 11115, beim Rathaus.

Dauerbrandöfen

(Dutte

MOTOR LAITWA @ENFABR1K
BRAUN5CHWEIG

FILIALEN UND ZWEIGNIEDERLASSUNGEN IN :

M.- GLADBACH
SCHIL'RSTI

BOCHUM CöLN
FRIED.« TU. 22 » IM WtLHtLK-RIMBj

'

Gerösteter KoSfee!
Karlsbader-Mischung

das Pfund Mk . 1 . 30
stets frisch

I Kaiser«
Teleph. 175 . j

Mein veraltetes

Hautleide«
konnte ich rasch durch nächtliche
Schaumauflage mit Obermehers
Medizinal -Herba - Teife in kurzer
Zeit beseitigen . M .Gründling ,Augs¬
burg . Herba - Teiie ä St . 50 Ps.,30% verstärktes Präparat 1 Mk.
Zur NachbehandlungHerba -Creme
ä Tube 75 Pf ., Glasdose Mk. 1.58 .
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 5604a

Magenstärkend ,
Appetit anregend , Verdauung fördernd

wirkt der Magenlikör 14S7a

Htosteptpopfen.
Zu haben in Karlsruhe bei :

iul . Dehn Nachfoig . u. W . Tscherning ;
in Miihlburg bei Max StrauB.

Praktisches Weihnachts-Geschenk !

^ vor

I

Heirat !
Höherer Beamter , 32 I . alt , in

Lebensstellung, vorl . 5000 M EinL
gesund , angenehmes Aeußere , w
baldige Heirat mit gut erzog. , ver-
mög . Fräulein od . kinderl . Wwe
v . Stadt od. Land . Offerten erb
unter K. 351 F . M . an Rudolf
Masse , Mannheim . Gewerbsmäßige
Vermittler streng verbeten. 7401a

VMM
Für meine Schwester, Waise ,aus angesehener Familie . Mine

vierzig , mit schöner jugendl . Figur
u. tadelloser Vergangenheit , suche
ich einen vornehm gesinnt. Lebens¬
gefährten im Alter b . 45—65 Jahr .Es wollen sich nur solche Herren
melden, welche den Wunsch hegen ,
an der Seite einer lebenslustigen,
sehr tüchtigen u . Häusl. Frau ein
glückl . Familienleben zu führen.
Etwas Vermögen vorhanden,später
folgt größere Erbschaft.

Offerten unter j . W . 46 Haupt-
postlagernd Pforzheim erb. B37011

Kg . Schneider, Stuttgart ,
I « Mürtt . §infjtrl)eU‘ Inffitrrt ’

8#r für Haar- mrd Kuriiuchsköniatzki!, s-M>e Aesrpflkgk .Sprcch - und B-ImnL!>!naSstU !!d« NS - und 2- 7 Uhr,Somitaad von 9— 12 Uhr.

Jedes Vernünftige
lasse sich den Belehrungsprospekt zur Behandlungder Haare : „Von der Wiege bis ins Alter "
von obigem Institut kostenfrei einsenden. 2954a

Jür Baden
vergibt sehr leistungsfähiges Werk das
Fabrikationsrccht eines äutzerst lukrativen ,
neuen rentablen, gef. gesch . Majfen -Bedarfs-
Artikels der 7333a,2 2

Baubranche.
Sichere «nd dauernde Existenz . Auch als
Rebenbetrieb jeder Kr« Anlage anzugliedern .
Verdienst 100 % des Herstellungspreises .
Konsmnenten bestellen unaufgefordert nach.
Fabrikation ist geruchlos und einfach .

Gest. Offerten erbeten unt. S .A . 2475
an Rudolf iViosse , Stuttgart .

gut erhalten , billig zn verkaufen.
1537166 Äanmeisterflr . 20, 4. St . Druckarbeiten jeder Art SffiaÄiiSäÄÄ

^ cinat!
Fabrikant , 30 Jahre , prot .,

große Figur , aus gut . Familie ,
Jahreseinkommen ca . 10 Mille ,in größerer Stadt Süddeutsch¬
lands wohnhaft , sucht , da in¬
folge vielseitiger geschäftlicher
Inanspruchnahme keinen ge¬
eignet . gesellschaftl. Verkehr,
auf diesem Wege mit junger
Dame aus guter Familie
u . entsprechendem Vermögen,
zwecks Heirat in Verbindung
zu treten . Absolute Diskretion

! zugesichert.
Zuschriften unter I?. F . 4581

an Rudolf Mosse , Karis -
| ruhe (Baden). 7398a

10 000 Mark
~~

aus 1 . Hypothek auf neuerbautes
Landhaus gesucht .

Offerten unter Nr . B37187 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

80 Llr . Mmiltfl
abends zum vergeben ab 1. Nov.
1913. Zu erfragen bei Frau Nold
in Oetigheim bei Rastatt . B37173

** Geschäft . «
zu übernehmen , eventl . Beteiligung
an solchem gesucht .

Offerten unter Nr . B37186 an
die Erped . der „Bad . Presse" erv .

In großer Ortschaft der Vorder¬
pfalz ist eine gutgehende

Krot - «nd
Feindäckerei

mit Maschinenbetrieb krankheits¬
halber preiswert sofort Zu verfall' .

Offerten unter Nr . B36745 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
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